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D A N K S A G U N G

Wir beraten krebskranke Menschen und deren Angehörige
in Bayern und helfen ihnen bei der Bewältigung ihrer

krankheitsbezogenen Herausforderungen und Probleme.

an alle, die uns unterstützen!
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G R U S S W O R T

Liebe Leserin, lieber Leser,*

im Jahr 2024 beschäftigten uns zwei große Themen: das bevorstehende 100-jährige Jubiläum (im Jahr 2025) und die Nach-
folge von Prof. Dr. med. Günter Schlimok, der die Bayerische Krebsgesellschaft über 13 Jahre als Präsident begleitet und 
geprägt hat.

In Vorbereitung auf unser Jubiläum haben wir 2024 analysiert, in welchen Bereichen sich die Bayerische Krebsgesell-
schaft zukunftsfähig aufstellen muss. Wir sehen uns einem stark veränderten Verhalten der Gesellschaft hinsichtlich ihres 
Medienkonsums gegenüber, das auch Einfluss auf das zukünftige Einwerben von Spendengeldern haben wird. Unsere 
jetzigen Fundraising-Maßnahmen werden langfristig nicht mehr ausreichen, um die für den Betrieb notwendigen Spenden-
mittel einzuwerben. Daher nahmen wir das kommende Jubiläumsjahr zum Anlass, unsere Fundraising-Strategie zu über-
arbeiten. Der Vorstand hat sich in mehreren Workshops darauf verständigt, für die Bayerische Krebsgesellschaft ein werte- 
basiertes Fundraising aufzubauen und für die Einführung die größere Öffentlichkeit im Jubiläumsjahr zu nutzen. Unsere 
Leitwerte dabei sind: „Mut, Respekt und Miteinander“.

Inhaltlich haben wir uns im Jahr 2024 schwerpunktmäßig mit den Themen „Krebs und Arbeit“ sowie „Cancer Survivors“ 
(Krebsüberlebende) befasst. Zum Ende des Jahres startet dann auch das Online-Angebot „NachsorgePLUS!“, das sich ganz 
speziell an die Gruppe der Survivors wendet. Auch im Bereich der Selbsthilfe wollen wir digitaler werden und haben 2024 die 
App „BKG connect!“ entwickelt. Sie soll Selbsthilfegruppenleitern helfen, ihre Gruppen digital zu verwalten. Sie bietet Chat- 
Nachrichten, Face-to-Face-Kommunikation innerhalb der Gruppe sowie Videokonferenzen und ist sicher gespeichert auf 
deutschen Servern. Dieses Jahr wird die App zunächst mit Inhalten gefüllt und soll im Laufe des Jahres mit ersten Selbst-
hilfegruppen in die Pilotphase gehen. Langfristig könnte sie dazu dienen, krebskranken Menschen einen direkten Zugang zu 
Selbsthilfegruppen zu ermöglichen.

Im Bereich der Prävention wurde 2024 das Projekt „SunPass“ weiter ausgebaut. Bei diversen Events, wie zum Beispiel den 
American-Football-Spielen der Munich Ravens klärten wir über Krebsprävention und Früherkennung auf. Auch unsere Hoden-
krebskampagne wurde weiter von Unternehmen angefragt.

Im September 2024 wurde Prof. Dr. med. Volker Heinemann, Direktor des Comprehensive Cancer Center München 
(CCC MünchenLMU), zum neuen Präsidenten der Bayerischen Krebsgesellschaft gewählt. Er übernahm das Amt von 
seinem Vorgänger Prof. Dr. Günter Schlimok. Als Vizepräsidentin kam Elisabeth Nordgauer-Ellmaier in den Vorstand, der nun 
wieder komplett ist. Sie bringt langjährige Erfahrung als Leiterin des Büros des Bayerischen Patientenbeauftragten mit in das 
Amt. Im Amt des Generalsekretärs bestätigt wurde PD Dr. med. Michael Sandherr, niedergelassener Onkologe und Hämato-
loge in Weilheim sowie als Schatzmeisterin Petra Keller, Direktorin Commerzbank AG in München.

In der zweiten Jahreshälfte 2024 erwarteten wir mit Spannung die Ergebnisse aus der Tumor-Fatigue-Studie, an der wir 
federführend mitgewirkt haben. Die Studie geht der Frage nach, ob eine tumorbedingte Fatigue vorliegt und falls ja, welche 
Angebote für Betroffene hilfreich sind. Ziel der vom Freistaat Bayern geförderten Studie ist es, ein beispielhaftes Versorgungs-
modell zu schaffen, das auch auf andere Bundesländer übertragbar ist. In einer weiteren, von uns unterstützten Studie mit 
dem Namen „CARES“ geht es um die Rückkehr an den Arbeitsplatz, ein relevantes Thema für Betroffene und Arbeitgeber.

Wie auch im letzten Jahr sind wir mit vielen Aufgaben, aber auch neuen Ideen ins neue Jahr gegangen.
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung!

Mit besten Grüßen

Prof. Dr. med. Volker Heinemann, Präsident
Markus Besseler und Gabriele Brückner, Geschäftsführung

* �Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir im weiteren Verlauf des Jahresberichts für eine leichtere Lesbarkeit nur die 
männliche Schreibweise für häufig genannte Akteure verwenden. Damit sind stets gleichermaßen Personen männlichen, 
weiblichen und diversen Geschlechts gemeint. 

Grußwort des Präsidenten und der Geschäftsführung
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die Frage der Finanzierung der 
ambulanten psychosozialen 
Krebsberatung beschäftigte uns 
auch im Jahr 2018. Mit der vom 
Bundesministerium für Gesund-
heit (BMG) in Auftrag gegebenen 
Bestandserhebung zur psychoso-
zialen Versorgung von Menschen 
mit Krebs in Deutschland wurde 
eine zentrale Forderung aus dem 
Nationalen Krebsplan umgesetzt. 
Wir beteiligten uns mit unseren 
Psychosozialen Krebsberatungs-
stellen und Außensprechstunden 
an dieser Erhebung. 

Die Ergebnisse lieferten gleich-
zeitig Aussagen zum zukünftigen 
Bedarf an Krebsberatungsstellen. 
Dieser wird anhand der Studiener- 
gebnisse aktuell nur zu 60 Prozent  
erfüllt. Ähnliches gilt auch für 
Bayern. Die Gesamtkosten für ein 
bundesweit flächendeckendes be-
darfsgerechtes Netz belaufen sich 
auf ca. 50 bis 60 Millionen Euro. 

Diese sollen jeweils zu 40 Pro-
zent vom GKV-Spitzenverband der 
gesetzlichen Kranken- und Pflege-
kassen in Deutschland und der 
Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) und zu 15 Prozent von den 
einzelnen Bundesländern getra-
gen werden. Fünf Prozent der zu 
erwartenden Kosten bringen die 
jeweiligen Träger ein. Das Gesetz-
gebungsverfahren hat hiermit 
weiteren Rückenwind erhalten.  
Mit einer Umsetzung ist frühes-
tens 2020 zu rechnen.

Wir beteiligten uns 2018 inhaltlich 
und öffentlichkeitswirksam zu-
sammen mit den anderen Landes-
krebsgesellschaften am 33. Deut-
schen Krebskongress vom 21. bis 
24. Februar 2018 in Berlin, dem 
größten deutschsprachigen Onko-
logie-Kongress. 

In Nürnberg veranstalteten wir 
erstmalig ein Gesundheitsge-

spräch für Menschen mit Krebs 
gemeinsam mit dem Klinikum 
Nord und unserer Krebsberatungs-
stelle vor Ort. Die Resonanz war 
so groß, dass wir Folgeveranstal-
tungen nicht nur für Nürnberg, son-
dern auch für andere Standorte in 
Bayern planen. 

2018 setzten wir viele weitere 
interessante Projekte um, die Sie 
heute in diesem Jahresbericht fin-
den. Somit war das Jahr dank Ihrer 
Unterstützung und Ihres Vertrau-
ens wieder ein erfolgreiches. 
Dafür ein herzliches Vergelts Gott!

Mit besten Grüßen

Prof. Dr. med. Günter Schlimok
– Präsident– 

Markus Besseler und 
Gabriele Brückner
– Geschäftsführung – 

Liebe Leserin, lieber Leser,*

*  Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir im weiteren Verlauf des Jahresberichts für eine leichtere Lesbar-
keit nur noch die männliche Schreibweise für häufig genannte Akteure verwenden. Damit sind stets gleicher-
maßen Personen männlichen, weiblichen und diversen Geschlechts gemeint. 

BKG_JB_2018_2_bl_Einhefter.indd   4 08.12.19   16:51

Grußwort des Präsidenten und 
der Geschäftsführung
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1 .  L E I T B I L D

„Sie haben Krebs.“ Eine Krebserkrankung verändert das Leben tiefgreifend und stellt eine enorme Belastung 
für betroffene Familien dar. Von heute auf morgen ändert sich nahezu alles. Der Verlust der körperlichen Ge-
sundheit und die Angst vor dem Tod beanspruchen die Psyche außerordentlich. Häufig kann der Beruf nicht 
mehr ausgeübt werden. In dieser schweren Lebenskrise brauchen krebskranke Menschen neben einer guten 
medizinischen Betreuung auch Hilfe bei der Krankheitsbewältigung. Dann ist nichts wichtiger als Orientierung, 
Unterstützung und ein offenes Ohr. Denn jeder krebsbetroffene Mensch hat eigene Sorgen, Ängste und Nöte, 
die erst einmal verstanden werden wollen. Dafür nehmen wir uns die nötige Zeit.

1.1. Bayerische Krebsgesellschaft e.V. – wer wir sind (Stand: Juli 2025) 

Die Bayerische Krebsgesellschaft bietet krebskranken Menschen und ihren Angehörigen professionelle 
Beratung in Krisensituationen sowie zu sozial- und arbeitsrechtlichen Fragen an. Unsere Krebsberatungs-
stellen bilden bayernweit ein engmaschiges Beratungsnetz, um krebskranken Menschen schnell, unbürokra-
tisch und wirksam helfen zu können. In unseren Selbsthilfegruppen finden Betroffene Raum zum Erfahrungs-
austausch und erhalten neue Perspektiven für ein Leben mit und nach der Erkrankung.

Wirksame Hilfe beginnt mit sachkundiger Beratung. Wir unterhalten bayernweit aktuell 13 Psychosoziale 
Krebsberatungsstellen und 27 Außensprechstunden. Sie bilden die zentralen Anlaufstellen für Krebskranke 
und ihre Angehörigen. Unsere Fachkräfte – psychoonkologisch qualifizierte Psychologen und Sozialpädagogen – 
beraten krebskranke Menschen in Krisensituationen, unterstützen sie bei der Krankheitsverarbeitung und 
zeigen ihnen Wege, mit der veränderten Lebenssituation umzugehen. Für Familien mit Kindern, in denen 
ein Elternteil an Krebs erkrankt oder verstorben ist, bieten die Beratungsstellen spezielle Bewältigungspro-
gramme und Hilfe bei der Trauerarbeit an. Ferner vermitteln sie Kontakte zu unseren rund 140 Selbsthilfegrup-
pen und zu sozialen und medizinischen Einrichtungen. So wirken sie als Bindeglied zwischen den Betroffenen 
einerseits und Ärzten sowie Kliniken andererseits.
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Spenden und

Mitgliedschaft

Die Bayerische Krebsgesellschaft ist ein

gemeinnütziger Verein, der sich für die 

Interessen krebskranker Menschen einsetzt.

Unsere Beratungen und Vorträge stehen allen

Interessierten offen und sind kostenfrei.

Unsere Arbeit wird nur teilweise durch öffentliche 

Fördergelder finanziert. Wir sind auf die Unter-

stützung durch Spenden und Mitgliedsbeiträge 

angewiesen.

Wir freuen uns über jede Spende.

Sparkasse Regensburg

IBAN: DE26 7505 0000 0000 1344 60

BIC: BYLADEM1RBG

Spenden an uns sind steuerbegünstigt.

Oder:

Werden Sie Mitglied!

Mit einem Jahresbeitrag ab 25 € können Sie die 

Arbeit der Bayerischen Krebsgesellschaft ideell 

und finanziell unterstützen. Mitgliedsanträge 

erhalten Sie bei uns in der Psychosozialen 

Krebsberatungsstelle Regensburg oder im 

Internet: www.bayerische-krebsgesellschaft.de

Wir danken Ihnen!

Psychosoziale

Krebsberatungsstelle

Regensburg

mit Außensprechstunden in

Amberg, Cham und Weiden

Gefördert durch:

Selbsthilfegruppen

Gerne vermitteln wir Ihnen den Kontakt zu

einer Selbsthilfegruppe in Ihrer Nähe.

Dort treffen sich Menschen, die entweder selbst 

oder als Angehörige von einer Krebserkrankung 

betroffen sind. 

In einer Selbsthilfegruppe können Sie:

• Informationen und persönliche

Erfahrungen austauschen.

• Ängste ansprechen und seelische

Belastungen abbauen.

• Mut und Lebensfreude neu entwickeln.

• Freizeit gemeinsam gestalten und

Spaß miteinander haben.

Ziel der Selbsthilfegruppen ist es, Menschen 

nach der Diagnose Krebs wieder Mut zu machen 

und ihnen zu helfen, mehr Lebensqualität und 

neue Lebensfreude zu entwickeln.

Die Selbsthilfegruppen arbeiten eigenverantwort-

lich und werden von der Psychosozialen Krebs-

beratungsstelle fachlich unterstützt.

Z U H Ö R E N.     B E G L E I T E N.     H E L F E N.

2025 feiern wir mit verschiedenen 

Aktivitäten unser 100-jähriges 

Jubiläum – informieren Sie sich 

aktuell unter: www.krebsinbayern.de

L E I T B I L D

1.2. Bayernkarte – wir sind in ganz Bayern zu finden
(Stand: Juli 2025)

MÜNCHEN

ROSENHEIM

AUGSBURG

PASSAU

REGENSBURG

Aschaffenburg

Weiden
NÜRNBERG

WÜRZBURG

SCHWEINFURT

BAYREUTH

BAMBERG

HOF

Geschäftsstelle

Psychosoziale Krebs-
beratungsstelle

Selbsthilfegruppe

Außensprechstunde

INGOLSTADT

KEMPTEN

CoburgBad Neustadt

Kronach

Landshut

Donauwörth

Erding

Deggendorf

Straubing
Eichstätt

Amberg

Pfaffenhofen

Dachau

Königsdorf

MurnauImmenstadt

Mindelheim München
 Patientenhaus

Augsburg
(CCCA)

Memmingen
Kaufbeuren

Cham

Marktredwitz

Hersbruck

Neumarkt

Ansbach
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Spenden und

Mitgliedschaft

Die Bayerische Krebsgesellschaft ist ein

gemeinnütziger Verein, der sich für die 

Interessen krebskranker Menschen einsetzt.

Unsere Beratungen und Vorträge stehen allen

Interessierten offen und sind kostenfrei.

Unsere Arbeit wird nur teilweise durch öffentliche 

Fördergelder finanziert. Wir sind auf die Unter-

stützung durch Spenden und Mitgliedsbeiträge 

angewiesen.

Wir freuen uns über jede Spende.

Sparkasse Regensburg

IBAN: DE26 7505 0000 0000 1344 60

BIC: BYLADEM1RBG

Spenden an uns sind steuerbegünstigt.

Oder:

Werden Sie Mitglied!

Mit einem Jahresbeitrag ab 25 € können Sie die 

Arbeit der Bayerischen Krebsgesellschaft ideell 

und finanziell unterstützen. Mitgliedsanträge 

erhalten Sie bei uns in der Psychosozialen 

Krebsberatungsstelle Regensburg oder im 

Internet: www.bayerische-krebsgesellschaft.de

Wir danken Ihnen!

Psychosoziale

Krebsberatungsstelle

Regensburg

mit Außensprechstunden in

Amberg, Cham und Weiden

Gefördert durch:

Selbsthilfegruppen

Gerne vermitteln wir Ihnen den Kontakt zu

einer Selbsthilfegruppe in Ihrer Nähe.

Dort treffen sich Menschen, die entweder selbst 

oder als Angehörige von einer Krebserkrankung 

betroffen sind. 

In einer Selbsthilfegruppe können Sie:

• Informationen und persönliche

Erfahrungen austauschen.

• Ängste ansprechen und seelische

Belastungen abbauen.

• Mut und Lebensfreude neu entwickeln.

• Freizeit gemeinsam gestalten und

Spaß miteinander haben.

Ziel der Selbsthilfegruppen ist es, Menschen 

nach der Diagnose Krebs wieder Mut zu machen 

und ihnen zu helfen, mehr Lebensqualität und 

neue Lebensfreude zu entwickeln.

Die Selbsthilfegruppen arbeiten eigenverantwort-

lich und werden von der Psychosozialen Krebs-

beratungsstelle fachlich unterstützt.

Z U H Ö R E N.     B E G L E I T E N.     H E L F E N.

2025 feiern wir mit verschiedenen 

Aktivitäten unser 100-jähriges 

Jubiläum – informieren Sie sich 

aktuell unter: www.krebsinbayern.de

2.1. Unser Selbstverständnis

Beratung
PERSPEKTIVEN

Selbsthilfe

2 .  P S Y C H O S O Z I A L E  K R E B S B E R A T U N G

Menschen mit Krebs und ihre Angehörigen
brauchen mehr als medizinische Hilfe.

Aktiv bei Krebs

Regeneration und Stärkung

für Körper – Seele – Geist

Z U H Ö R E N .   B E G L E I T E N .   H E L F E N .

In unseren Krebsberatungsstellen bieten wir bayern- 
weit professionelle Beratung bei psychischen Be-
lastungen und sozialen Problemen an. Wir infor-
mieren umfassend zu allen Fragen der Erkrankung, 
insbesondere bei sozialrechtlichen Anliegen.

Wir erarbeiten gemeinsam mit den Ratsuchenden 
Perspektiven für ein Leben mit Krebs und helfen 
ihnen, mit der Krankheit und ihren Folgen besser 
umgehen zu können und ihre Lebensqualität zu ver-
bessern.

Wir geben Orientierungshilfe und unterstützen 
Krebserkrankte durch fachlich qualifizierte Bera-
tung, damit sie ihre veränderte Lebenssituation 
besser bewältigen können. Wir helfen dabei, das Er-
lebte zu verarbeiten und die für sie stimmigen Ent-
scheidungen zu treffen.

Wir fördern Selbstfürsorge und Eigenverantwortung, indem wir Ratsuchende darin bestärken, Ressourcen 
zu finden, zu nutzen und selbstbestimmt zu handeln.

Wir vermitteln Menschen mit Krebs in jeder Phase der Erkrankung weiterführende Hilfen, sowohl eigene 
Angebote und Kurse als auch Adressen und Ansprechpartner anderer Einrichtungen.

Wir stehen den Selbsthilfegruppen in ganz Bayern zur Seite. Als Betroffene ermöglichen sie es mit ihrer ehren-
amtlichen Arbeit, dass Hilfesuchende untereinander Erfahrungen und Informationen austauschen und sich 
gegenseitig unterstützen können. 

Wir informieren die Öffentlichkeit durch zahlreiche 
Broschüren, Projekte und Kampagnen sowie Präsenz- 
und Online-Veranstaltungen zum Thema Krebs. Unser 
umfassendes Informationsangebot ist aktuell, quali-
tätsgesichert und auf die Bedürfnisse und Fragen der 
Betroffenen abgestimmt. Neueste wissenschaftliche 
Erkenntnisse fließen in unsere Arbeit ein.
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Die Bayerische Krebsgesellschaft ist ein
gemeinnütziger Verein, der sich für die
Interessen krebskranker Menschen einsetzt.Unsere Beratungen und Vorträge stehen

jedem offen und sind kostenfrei.Unsere Arbeit wird nur teilweise durch öffent-
liche Fördergelder finanziert. Wir sind auf die
Unterstützung durch Spenden und Mitglieds-
beiträge angewiesen.

Wir freuen uns deshalb über jede Spende:Sparkasse NürnbergIBAN DE34 7605 0101 0011 9078 21BIC SSKNDE77XXX
Spenden an uns sind steuerbegünstigt.

Oder:
Werden Sie Fördermitglied!

Mit einem Jahresbeitrag von 25 € können 
Sie die Arbeit der Bayerischen Krebsgesell-
schaft e.V. langfristig ideell und finanziell 
unterstützen.

Mitgliedsanträge erhalten Sie in unserer Beratungsstelle.

Wir danken Ihnen!

Spenden undMitgliedschaft KrebsberatungsstelleNürnberg

In der Psychosozialen Krebsberatungsstelle 
Nürnberg der Bayerischen Krebsgesellschaft  
beraten Sie:
   •  Sabine Pflumm        Dipl.-Sozialpädagogin (FH)        Psychoonkologin (DKG)       Leiterin der Beratungsstelle     •  Gerda Ruttmann       Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Systemische 

       Familientherapeutin, Psychoonkologin (DKG)
   •  Dr. rer. nat. Christin Kohrs       Psychologische Psychotherapeutin,

       Psychoonkologin (DKG)   •  Brigitte Wolff-Herpich       Psychologische Psychotherapeutin
       Psychoonkologin (DKG) Hier finden Sie uns:Psychosoziale Krebsberatungsstelle Nürnberg

der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V.
Marientorgraben 13, 2. Stock, 90402 Nürnberg
Tel. 0911 - 24 03 04 -0, Fax 0911 - 24 03 04 -29
kbs-nuernberg@bayerische-krebsgesellschaft.de
www.bayerische-krebsgesellschaft.deWir sind für Sie erreichbar:Mo, Mi, Do   09:00 - 14:00 UhrDi          10:30 - 15:30 Uhrsowie nach VereinbarungSie erreichen uns mit den öffentlichen

Verkehrsmitteln:Straßenbahn Nr. 8, Haltestelle Marientor

PsychosozialeKrebsberatungsstelleNürnberg

Gefördert durch:

mit Außensprechstundenin Ansbach, Hersbruckund Neumarkt / Opf

Z U H Ö R E N.     B E G L E I T E N.     H E L F E N.
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Bitte helfen Sie mit!Die Bayerische 
Krebsgesellschaft 

Wir brauchen auch Ihre Hilfe!

ZUHÖREN.
BEGLEITEN.
HELFEN.

Die Bayerische Krebsgesellschaft finanziert ihre
Arbeit durch öffentliche Gelder und Spenden.
Um unsere Arbeit für krebskranke Menschen und
ihre Angehörigen auch in Zukunft in vollem Umfang
leisten zu können, brauchen wir Ihre Spende.

Spendenkonto
SozialBank

IBAN: DE51 3702 0500 0007 8017 00
BIC:   BFSWDE33XXX

Spenden und Mitgliedsbeiträge für die Bayerische
Krebsgesellschaft können steuerlich geltend
gemacht werden. Bei Spenden unter 300 EUR gilt der Bankbeleg. Bei Spenden über 300 EUR schicken wir Ihnen sehr gerne zeitnah eine Zuwendungsbestätigungzu. 

Einmal zustiften – auf Dauer unterstützen
Sie können die Bayerische Krebsgesellschaft auch 
langfristig durch eine Zustiftung in die Stiftung Bayerngegen Krebs unterstützen und uns so regelmäßig
fördern. Nähere Informationen unter:
www.stiftung-bayern-gegen-krebs.de

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Bayerische Krebsgesellschaft e.V. | Nymphenburger Straße 21a |80335 München | Tel. 089 - 54 88 40 -0 | Fax 089 - 54 88 40 -40E-Mail: info@bayerische-krebsgesellschaft.de
www.bayerische-krebsgesellschaft.de

• 1925 gegründet
• über 20.000 Beratungen pro Jahr
• 13 Psychosoziale Krebsberatungsstellen mit

26 Außensprechstunden in Bayern
• rund 160 Selbsthilfegruppen
• Informationen zu allen Krebsarten und Therapien
• Projekte zur Prävention und Krebsfrüherkennung
• finanzielle Unterstützung in Härtefällen
• Beteiligung an Forschungsprojekten
• Fortbildung für Ärzte und onkologische Fach- und     Pflegekräfte

Ja, ich möchte als Mitglied die Arbeit der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V. unterstützen:
      Ich werde ordentliches Mitglied (natürliche Personen)       mit einem Jahresbeitrag von Euro ............. (ab 25 Euro).      
      Ich werde Fördermitglied (juristische Personen) mit       einem Jahresbeitrag von Euro ............. (ab 50 Euro).
      
Ja, ich möchte per Spende die Arbeit der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V. unterstützen:
    monatlich       vierteljährlich       jährlich       einmalig 
    25 €          50 €          75 €          _______________ € 

Bitte buchen Sie die Summe von meinem Konto ab: 

Bank:

IBAN:

BIC:

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Tel.:

E-Mail:
Mir ist bekannt, dass die mich betreffenden Daten im Vereinerhoben, gespeichert und verarbeitet werden, soweit sie für dasSpenden- und Mitgliedschaftsverhältnis, die Betreuung und derVerwaltung der Mitglieder und Spenden und die Verfolgung derVereinsziele erforderlich sind.

Datum, Unterschrift

Spendenkonto für Spenden per Überweisung: 
SozialBank
IBAN: DE51 3702 0500 0007 8017 00
BIC:  BFSWDE33XXX

Die Bayerische Krebsgesellschaft e.V. verpflichtetsich zur Transparenz und ist Unterzeichner der:

Sie wollen mehr über uns erfahren?
Melden Sie sich für unseren Newsletter an unter:www.bayerische-krebsgesellschaft.de/newsletter

MÜNCHEN

ROSENHEIM

AUGSBURG
PASSAU

REGENSBURG

Aschaffenburg

Weiden
NÜRNBERG

WÜRZBURG

SCHWEINFURT

BAYREUTH

BAMBERG

HOF

Geschäftsstelle

Psychosoziale Krebs-
beratungsstelle

Selbsthilfegruppe

Außensprechstunde

INGOLSTADT

KEMPTEN

Coburg
Bad Neustadt

Kronach

Landshut

Erding

Deggendorf

StraubingEichstätt

Amberg

Pfaffenhofen

Dachau

Königsdorf

MurnauImmenstadt

Mindelheim München
 Patientenhaus

Augsburg
(CCCA)

Memmingen
Kaufbeuren

Cham

Marktredwitz

Hersbruck

Neumarkt

Ansbach
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Über 80 Prozent der Bevölkerung kennen die 
Angebote der Krankenkassen zur Krebsfrüh-
erkennung. Deutlich weniger Menschen nutzen 
sie jedoch regelmäßig: 67 % der Frauen (ab 20 
Jahren) und 40 % der Männer (ab 35 Jahren).

2.2. Der Patient im Mittelpunkt
Eine Krebserkrankung belastet Erkrankte und Angehörige enorm. Die Diagnose konfrontiert sie mit zahlrei-
chen Ängsten, Sorgen und Problemen, die erst einmal gelöst werden müssen. Deshalb profitieren Betroffene 
neben einer guten medizinischen Versorgung auch von professioneller psychosozialer Unterstützung.

P S Y C H O S O Z I A L E  K R E B S B E R A T U N G

Mehr als 30 Prozent aller Krebsfälle
weltweit ließen sich laut Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
durch einen gesunden Lebensstil sowie Verminderung von 
Risikofaktoren – wie Rauchen, Alkoholkonsum, Übergewicht 
und Bewegungsmangel – verhindern.

64 Prozent der 
Ratsuchenden
waren selbst erkrankt. 
29 Prozent waren An-
gehörige und 7 Prozent 
Personen, die an der 
Versorgung beteiligt wa-
ren.

5.737
Personen

2024 wurden 5.737 Personen (4.309 
Frauen und 1.408 Männer, 1 Person 
diversen Geschlechts, 19 ohne An-
gaben zum Geschlecht) beraten und 
unterstützt (55 Prozent persönlich, 
33 Prozent telefonisch, 11 Prozent 
schriftlich, 1 Prozent per Video).

Rund 77.000 Menschen
erkranken in Bayern jährlich neu 
an Krebs. Davon sind 54,5 Prozent 
Männer und 45,5 Prozent Frauen
(Krebsregister Bayern, 2023).

Die häufigsten Krebsarten in Bayern 
sind Brustkrebs (11.300 Fälle), Prosta-
takrebs (12.937), Darmkrebs (8.646) 
und Lungenkrebs (6.730).

Rund 760.141 € flossen in die Unterstützung der Selbsthilfe.

Mit rund 163.489 € aus dem Härtefonds unterstützte die 
Bayerische Krebsgesellschaft krebskranke Menschen in einer 
finanziellen Notlage.

Über 3,8 Mio. € investierte die 
Bayerische Krebsgesellschaft 2023 in 
die Krebsberatung.Über 50 %

Über 50 Prozent aller Krebspatienten sind 
durch die Erkrankung und deren Folgen 
psychisch belastet und ca. 30 Prozent von 
ihnen entwickeln im Laufe der Erkrankung 
zusätzlich psychische Störungen, sofern die 
Belastungen nicht behandelt werden.

mit insgesamt 31.578
Beratungseinheiten
(1 Beratungseinheit

= 30 Minuten) führte die
Bayerische Krebs-

gesellschaft 2024 durch.

Beratungen
  17.815

40 % 67 %6% Über
80

Prozent
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2.3. Die Beratungsarbeit mit Fallbeispielen aus der Praxis (Stand: Juli 2025)

Niedrigschwellige Hilfen sind für Krebserkrankte und ihre Angehörigen existenziell notwendig. Dafür ste-
hen wir als Bayerische Krebsgesellschaft. Wir unterstützen Betroffene fachlich kompetent und ohne lan-
ge Wartezeiten in unserem bayernweiten Netzwerk von aktuell 13 Psychosozialen Krebsberatungsstellen 
sowie 27 Außensprechstunden.

Aufgabenschwerpunkte der Krebsberatungs-
stellen und der Außensprechstunden

Die Aufgaben gliedern sich entsprechend ihrer 
Priorität in die untenstehenden Bereiche:  

• �persönliche, telefonische, schriftliche sowie 
psychosoziale Beratungen per Video, inklusive 
Beantwortung sozialrechtlicher Fragen durch 
psychoonkologisch qualifizierte Sozialpädagogen 
und Psychologen

• �Vortrags- und Kursangebote (ggf. zusätzlich durch 
externe Referenten)

• �Unterstützung von Selbsthilfegruppen in der je-
weiligen Region

• Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit

P S Y C H O S O Z I A L E  K R E B S B E R A T U N G

Unsere Leistungen

• �sind bedarfsgerecht und orientieren sich an den 
aktuellen wissenschaftlichen Leitlinien, insbe-
sondere für den Bereich der Krebsberatung an 
der S3-Leitlinie „Psychoonkologische Diagnostik, 
Beratung und Behandlung von erwachsenen 
Krebspatient*innen“.

• �werden von psychoonkologisch qualifizierten So-
zialpädagogen und Psychologen vertraulich und 
kostenfrei unter Einhaltung des Datenschutzes 
erbracht.

• �erfolgen nach dem Prinzip „Kommunikation auf 
Augenhöhe“ und „Hilfe zur Selbsthilfe“. Beides 
wird bei uns großgeschrieben.

• �sind eingebettet in ein System von weiteren Hilfs-
angeboten anderer Anbieter, mit denen wir zu-
sammenarbeiten.

Wir unterziehen uns einem kontinuierlichen Qualitätsmanagement, um das bereits erworbene hohe fachli-
che Niveau angesichts der wechselnden Anforderungen weiter zu optimieren. Menschen mit Krebs und ihre 
Angehörigen finden in den Krebsberatungsstellen nicht nur ein offenes Ohr für ihre Anliegen, sondern auch 
helfende Partner und Unterstützer, die sich für sie einsetzen.
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P S Y C H O S O Z I A L E  K R E B S B E R A T U N G

Unser Know-how entspricht den Erfordernissen  
qualitätsgesicherter Krebsberatungsstellen in 
Deutschland. Professionalität ist uns wichtig. Sie 
erstreckt sich sowohl auf den direkten Beratungs-
kontakt als auch auf die politische Ebene, wenn es 
darum geht, die Lebensbedingungen von Betrof- 
fenen zu verbessern. Hierfür machen wir uns stark.

Psychosoziale Krebsberatungsstellen

Auch im Jahr 2024 setzte sich der Trend zu mehr 
persönlicher Beratung weiter fort. Mit insgesamt 
17.815 Beratungen (mit einem Zeitbedarf von ins-
gesamt 31.578 Einheiten – eine Beratungseinheit 
entspricht 30 Minuten) konnten insgesamt 5.737 
Personen (davon 4.309 Frauen und 1.408 Män-
ner, 1 Person diversen Geschlechts, 19 Personen 
ohne Angaben zum Geschlecht) unsere Hilfen in An-
spruch nehmen.

Im Vergleich zu 2023 (16.722 Beratungen mit ei-
nem Zeitbedarf von 29.801 Einheiten) ist das eine 
Steigerung von 6,5 Prozent. Auffallend war im Jahr 
2024, dass der Anteil an persönlicher Beratung mit 
55 Prozent nur leicht höher lag als im Vorjahr (51 
Prozent). Das veranlasst uns zu der Feststellung, 
dass sich das Niveau bei rund 50 Prozent aller An-
fragen, die ausschließlich persönlicher Natur sind, 
2024 insgesamt weiter stabilisiert hat. Mit 33 Pro-
zent telefonischer Beratung liegen wir gleichfalls im 
akzeptablen Bereich, wenn man bedenkt, dass dies 
überwiegend Personen sind, die aufgrund regiona-
ler Gegebenheiten nicht in der Lage sind, unsere 
Krebsberatungsstellen persönlich aufzusuchen. 
Der Anteil an schriftlicher Beratung machte im Jahr 
2024 rund 11 Prozent aller Beratungsanfragen aus, 
und unsere Online-Beratungen blieben mit 1 Pro-
zent nahezu konstant. Wie schon 2023 absehbar 
war, ist auch im Jahr 2024 keine vermehrte Nach-
frage an digitaler Beratung festzustellen.

Allerdings hat sich der bisher erkennbare Trend von 
vermehrt aufwendigeren Beratungen mit einher-
gehenden zusätzlichen Recherchen, einschließlich 
vor- und nachbereitenden Aufträgen, auch 2024 
weiter fortgesetzt. Der Zeitbedarf von 31.578 Ein-
heiten 2024 im Vergleich zu 29.801 im Jahr 2023 
legt dies nahe, auch wenn die dafür eingebrachte 

zusätzliche Zeit für Recherchen nicht explizit in die 
dokumentierten Beratungszeiten einfließt.

Was jedoch zeitlich erfasst wird, sind die zuneh-
mend komplexeren Darstellungen der mitunter viel-
schichtigen problematischen Situationen unserer 
Klienten. Hier bestätigt sich die Entwicklung, dass 
facettenreiche Themen von psychischer Belastung 
und sozialen Problemen – auch trotz längerer pro-
gressionsfreier Krankheitsphasen und einer ins-
gesamt besseren medizinischen Versorgungssitu-
ation – den Beratungsauftrag zunehmend prägen. 
Gleiches spiegeln auch die Bedarfe von medizinisch 
Geheilten, sogenannten Langzeitüberlenden (Can-
cer Survivors) wider, die gezielte psychosoziale Un-
terstützung zu Fragestellungen der Reintegration in 
ein weitestgehend normales Leben wünschen.

2024 konnten wir eine weitere Außensprechstunde 
in Donauwörth neu begründen, die der Psychoso-
zialen Krebsberatungsstelle in Augsburg zugeordnet 
ist. Eine psychoonkologisch qualifizierte Sozialpäda-
gogin berät dort in den Räumen des Sozialbüros der 
Stadt Donauwörth seit Februar 2025 wöchentlich 
bis vierzehntägig.

Die Anmeldungen erfolgen über die Hauptstelle in 
Augsburg. Unserem Auftrag gemäß, die psychoso- 
ziale Versorgung von Menschen mit Krebs und de-
ren Angehörigen im ländlichen Raum weiter zu in-
tensivieren, sind wir damit wieder ein Stück näher-
gekommen. Die Eröffnung der Außensprechstunde 
fand im Frühjahr 2025 statt.

Darüber hinaus haben wir an den Standorten 
Aschaffenburg, Bad Neustadt an der Saale, Hof und 
Coburg aufgrund vermehrter Nachfrage an psycho-
sozialer Unterstützung die jeweiligen Teams um eine 
weitere Beratungsfachkraft (Sozialpädagogik bzw. 
Psychologie) aufgestockt. Die Zuweisungen aus 
Kliniken, Praxen und weiteren onkologischen Leis-
tungserbringern aus den jeweiligen Regionen sowie 
von der Krebs-Selbsthilfe laufen dort aufgrund der 
langjährigen guten Praxis selbstverständlich und 
unproblematisch.

Dank unserer bayernweiten Präsenz werden zweck-
gerichtete Anfragen nach psychosozialer Unterstüt-
zung zunehmend selbstverständlicher gehandhabt. 
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P S Y C H O S O Z I A L E  K R E B S B E R A T U N G

Dies hängt sowohl mit einem veränderten Bewusst-
sein und Gesundheitsverhalten zusammen, das 
psychosoziale Hilfe immer mehr als Ressource ver-
steht, als auch mit unserer wohnortnahen Erreich-
barkeit selbst im ländlichen Raum.

Die Anzahl der Betroffenen, die von selbst auf uns 
zukommen, ist konstant hoch. Mit den Anfragen 
nach persönlicher Beratung geht der Wunsch ein-
her, detaillierte und qualitätsgesicherte Informatio-
nen, die als Unterstützung im Alltag erlebt werden, 
von uns zu erhalten. Ein wichtiges Thema stellt bei-
spielsweise die Rückkehr ins Arbeitsleben nach ab-
geschlossener Therapie und Reha dar. Letzteres ist 
insbesondere für viele Betroffene, die im Erwerbs-
leben stehen, ein essenzielles Anliegen. Darüber 
hinaus charakterisieren kurzfristige psychoonko-
logische Kriseninterventionen bei plötzlich auftre-
tenden Veränderungen den Arbeitsalltag unserer 
Psychosozialen Krebsberatungsstellen und ihrer 
Außensprechstunden.

Psychosoziale Krebsberatungsstellen sind zentra-
le Versorgungseinrichtungen, die ohne lange War-
tezeiten kontaktiert werden können. Dies nutzen 
nicht nur Personen, die sich erstmalig mit ihrer Er-
krankung auseinandersetzen müssen. Infolge einer 
verbesserten medizinischen Versorgung, die die 

Überlebenszeit deutlich ansteigen lässt, erreichen 
uns außerdem viele Anfragen von Betroffenen und 
ihren Angehörigen, die bereits seit vielen Jahren, 
zum Teil Jahrzehnten, mit der Erkrankung leben und 
als medizinisch geheilt gelten. Von den insgesamt 
5.737 Personen, die unsere Hilfe 2024 in Anspruch 
nahmen, waren 1.076 (ca. 19 Prozent) bereits vor 
2024 mit uns in Kontakt.

Eine Herausforderung unsererseits besteht darin, 
unsere Angebote den aktuellen Bedarfen anzupas-
sen. An einzelnen Standorten halten wir daher ne-
ben der psychosozialen Beratung einzelne zusätz-
liche Beratungsangebote bereit, zum Beispiel eine 
medizinische Fragestunde, Rentenberatung oder 
die Fatigue-Sprechstunde.

Zudem schenken unsere Gruppen- und Kursange-
bote zu Entspannung, Bewegung und Sport dem 
Aspekt der Gesunderhaltung große Aufmerksam-
keit. Der Wunsch vieler Betroffener, über die medizi-
nische Behandlung hinaus selbst etwas für sich zu 
tun, um Handlungskontrolle zurückzuerlangen, wird 
unsererseits aktiv unterstützt.

Frauen nutzen unser Beratungsangebot häufiger als 
Männer. Etwa 75 Prozent aller Ratsuchenden waren 
im Jahr 2024 Frauen, demgegenüber stehen knapp 
25 Prozent Männer. Ca. zwei Drittel (64 Prozent) der 
uns kontaktierenden Personen sind Erkrankte, und 
29 Prozent sind Angehörige. Darüber hinaus kon-
taktierten uns 7 Prozent an der Therapie beteiligte 
Personen.

Wie bereits erwähnt: Obgleich Männer häufiger von 
Krebs betroffen sind als Frauen, nutzen sie Ange-
bote von Krebsberatungsstellen eher seltener. Dies 
hat uns dazu bewogen, gemeinsam mit anderen 
Trägerorganisationen das bundesweite digitale On-
line-Projekt „Männertreff – Gut gegen Kopfkino“ 
ins Leben zu rufen. Jeweils am letzten Donnerstag 
eines Monats findet dazu ein Angebot speziell für 
Männer statt, das von einem social-media-affinen 
Mann moderiert wird. Im Jahr 2025 werden wir uns 
wie bereits im Jahr 2024 mit einzelnen Themen ein-
bringen, z.B. zu Tumor-Fatigue, Traditioneller Chine-
sischer Medizin oder Ernährungsmedizin.
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Frau A. (24 Jahre) war selbst nicht erkrankt, erfuhr je-
doch im Rahmen eines Gentests in Würzburg, dass sie 
Trägerin einer familiären Brust- und Eierstockkrebs-Muta-
tion ist. Dieses Ergebnis löste große Verunsicherung aus, 
weshalb sie sich an unsere Beratungsstelle wandte. Frau A. 
berichtete von starker Überforderung – insbesondere im 
Hinblick auf ihre Zukunftsplanung und die Frage, wie sie 
mit dem Wissen um ihr genetisches Risiko umgehen soll.

Die familiäre Belastung war erheblich: Ihre Mutter erkrank-
te bereits zweimal an Brustkrebs und einmal an einem 
Ovarialkarzinom, auch die Großmutter mütterlicherseits 
war betroffen. Frau A. schilderte viele belastende Erinne-
rungen an die Krankheitszeit der Mutter – bei der ersten 
Diagnose war sie erst vier Jahre alt. Diese frühen Erfahrun-
gen prägten sie bis heute und verstärkten ihre Angst, selbst 
zu erkranken.

Neben der eigenen Sorge beschäftigte sie auch die Situa- 
tion ihrer älteren Schwester (27 Jahre), die ebenfalls 
Trägerin der Mutation ist. Beide standen vor wichtigen 

Lebensentscheidungen, etwa zur Familienplanung und zu 
möglichen präventiven Eingriffen. Die ärztliche Empfeh-
lung zu drastischen Maßnahmen, wie einer beidseitigen 
Mastektomie oder Hysterektomie, überforderte Frau A. 
aktuell sehr: „Ich weiß einfach nicht, in welche Richtung 
ich gehen soll. Ich will mein Leben leben und nicht ständig 
an eine mögliche Krankheit denken – gleichzeitig möchte 
ich nichts riskieren.“

Insgesamt zeigte sich eine hohe emotionale Belastung, 
geprägt von Zukunftsängsten, Unsicherheit in medizini-
schen Entscheidungen und dem Gefühl, alleingelassen zu 
sein. Durch die Gespräche in der Außensprechstunde 
Coburg konnte Frau A. ihre Ängste und belastenden Er- 
innerungen besser einordnen und erste Strategien zur Be- 
wältigung der Unsicherheit entwickeln. Auf Anraten der 
Beraterin holte sie sich eine Zweitmeinung ein und führte 
ein ausführliches Gespräch mit ihrer Gynäkologin. Frau A. 
zeigte sich am Ende der Beratung dankbar für die einfühl-
same Begleitung und die Möglichkeit, ihre Sorgen in einem 
geschützten Rahmen mit jemandem zu teilen. 

Psychosoziale Beratung für
Frauen mit familiärer Vorbelastung
Außensprechstunde Coburg der Psychosozialen Krebsberatungsstelle Bamberg

P S Y C H O S O Z I A L E  K R E B S B E R A T U N G

Unsere Psychoonkologen

• �stellen den Menschen mit 

seinen individuellen Ängsten, 

Fragen und Bedürfnissen in 

den Mittelpunkt der Beratung.

• �nehmen sich Zeit für das 

persönliche Gespräch.

• �beraten rund um das Thema 

Krebs und mögliche Folgen 

der Erkrankung.

• �helfen bei der Verarbeitung 

von belastenden Situationen.
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Psychosoziale Krebsberatungsstellen und Außensprechstunden 

Im Jahr 2024 unterhielten wir 13 ambulante Psychosoziale Krebsberatungsstellen sowie 27 Außensprech-
stunden. Letztere sind unseren einzelnen Psychosozialen Krebsberatungsstellen zugeordnet. Im Zuge der ge-
setzlichen Regelung zur Finanzierung von Psychosozialen Krebsberatungsstellen durch die gesetzliche und die 
private Krankenversicherung sind die Personalkosten plus anteilige Sachkosten für unsere Beratungsstellen 
zu achtzig Prozent förderfähig und können bei den Krankenversicherungen beantragt werden. Wir erhielten 
außerdem anteilige finanzielle Unterstützung durch die Bezirke und den Freistaat Bayern, einschließlich einzel-
ner Zuschüsse durch die Kommunen.

Diese Förderung gibt uns die Möglichkeit, unser Angebot auch in bislang unterversorgte Regionen zu bringen. 
Außerdem gibt sie uns und unseren Mitarbeitern mehr Planungssicherheit. Dennoch sind wir weiterhin gefor-
dert, den gesetzlich festgelegten Eigenanteil wie auch andere Aufgaben, die nicht unter die Förderung nach 
§ 65e SGB V fallen, aus Spendenmitteln zu finanzieren. Somit bleibt unser Spendenbedarf für die kommenden 
Jahre auf gleich hohem Niveau.

Die Psychosozialen Krebsberatungsstellen arbeiten auf regionaler Ebene im Verbund mit den Außensprech-
stunden und bayernweit im Netz aller Krebsberatungsstellen der Bayerischen Krebsgesellschaft zusammen.

Treffen der Krebsberatungsstellen

2024 kamen die Mitarbeiter unserer Psychosozia-
len Krebsberatungsstellen wie in den Vorjahren zu 
themenspezifischen Schulungen und zum Erfah-
rungsaustausch zusammen. Dies betraf auch die 
interne Fortbildung der Bayerischen Krebsgesell-
schaft, die sogenannten Projekttage, die am 11. 
und 12. April 2024 zum Thema „Krebs und Sexuali-
tät“ stattfanden.

Ebenso gab es Arbeitstreffen vor Ort in den einzel-
nen Psychosozialen Krebsberatungsstellen, die ins-
besondere das regionale und strategische Vorgehen 
zusammen mit der Geschäftsführung festlegen.

Gremien und Netzwerkarbeit

Wir sind aktiv in den Gremien der Landeskrebs-
gesellschaften und der Sektion Psychoonkologie 
(PSO), beide unter dem Dach der Deutschen Krebs-
gesellschaft, außerdem in der Bundesarbeitsge-
meinschaft für ambulante psychosoziale Krebsbera-
tungsstellen (BAK) e.V. Darüber hinaus engagieren 
wir uns auf regionaler Ebene in den hierfür vorgese-
henen psychoonkologischen Netzwerken, gemein-
sam mit anderen Akteuren sowohl aus dem klini-
schen als auch aus dem nicht-stationären Sektor.
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Herr N. wandte sich im Sommer 2024 erstmals an die 
Krebsberatungsstelle Augsburg. Sein Hausarzt hatte 
ihn an uns verwiesen, da er sich um den psychischen Zu-
stand des Klienten sorgte. Bereits beim ersten Telefonkon-
takt berichtete Herr N. offen und ausführlich über seine 
Ängste und Zukunftssorgen. Nach der Erstdiagnose eines 
Prostatakarzinoms im Jahr 2023 und einer gut verlaufe-
nen Operation mit vollständiger Entfernung der Prostata 
hatte er zunächst auf schnelle Genesung gehofft. Eine me-
dikamentöse Nachbehandlung war nicht erforderlich, und 
die anschließende Rehabilitationsmaßnahme hatte ihm 
sehr gutgetan.

Während der Wiedereingliederung stellte Herr N. jedoch 
fest, dass er nicht mehr zu seiner früheren Leistungsfähig-
keit zurückfand. Bei einer täglichen Arbeitszeit von vier 
Stunden stieß er körperlich, kognitiv und emotional schnell 
an seine Grenzen. In seiner verantwortungsvollen Position 
im IT-Bereich empfand er dies als große Belastung. Hinzu 
kam die schwierige familiäre Situation: Der Alltag war ge-
prägt von der Pflege beider Schwiegereltern und der Sorge 
um den chronisch kranken Bruder. Diese Mehrfachbelas-
tung führte zu der Sorge, seine volle Arbeitsfähigkeit nicht 
wiederzuerlangen und möglicherweise vorzeitig aus dem 
Berufsleben ausscheiden zu müssen.

Im weiteren Verlauf nahm Herr N. regelmäßig einmal im 
Monat Gesprächstermine in Anspruch, um einen neutralen 
Raum für seine Sorgen zu haben. Seine Frau wollte er nicht 
zusätzlich belasten, und in seinem Freundeskreis war er 
seit jeher derjenige, der anderen mit Rat und Tat zur Seite 
steht. Erstaunt stellte er fest, dass sich zunehmend Männer 
aus seinem Umfeld an ihn wandten, die ebenfalls an einem 
Prostatakarzinom erkrankt waren. Ihnen stand er gerne 
unterstützend zur Seite, weshalb er den Beitritt zu einer 
Selbsthilfegruppe nicht für notwendig hielt.

Nach rund einem Jahr und einer zweiten Rehabilitations-
maßnahme stand Herr N. Anfang 2025 an einem Wende-
punkt. Er entschied sich, nicht mehr in das Berufsleben 
zurückzukehren, und leitete die nötigen Schritte für einen 
vorzeitigen Renteneintritt ein. Gemeinsam mit seiner Frau 
schmiedete er neue, positive Zukunftspläne. Die Pflege der 
Schwiegereltern blieb zwar anstrengend, doch gelang es 
ihm zunehmend, sich besser abzugrenzen und seiner Frau 
den Rücken zu stärken.

Kleine Fortschritte wurden nun bewusst gefeiert – etwa 
die erste Motorradtour nach langer Pause oder die regel-
mäßigen Spaziergänge, die ihm neue Kraft geben. Wenn 
Herr N. in eine emotionale Tiefphase gerät, dauert diese 
inzwischen deutlich kürzer. Er weiß nun, dass solche Pha-
sen vorübergehend sind – und dass er gelernt hat, sie zu 
bewältigen.

Leben mit Prostatakrebs –
Neuausrichtung und Start in die Rente
Psychosoziale Krebsberatungsstelle Augsburg

Unsere Mitarbeiter

• ��unterstützen bei der 

Krankheitsbewältigung 

und der Entwicklung neuer 

Perspektiven.

• �beraten Familien und Ange- 

hörige im Umgang mit dem 

Erkrankten.

• ��begleiten Betroffene in 

Krisensituationen.

• ��unterstützen bei der 

Entscheidungsfindun
g.
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2.4. Beratungszahlen 2024

Im Jahr 2024 wurden 5.737 Personen beraten, davon 4.309 Frauen, 1.408 Männer und 1 Person diversen 
Geschlechts, in 19 Fällen machten die Ratsuchenden keine Angabe zum Geschlecht. Die Beratung erfolgte 
in 17.815 Kontakten mit Zeitbedarf von 31.578 Einheiten (eine Beratungseinheit entspricht 30 Minuten). 
33 Prozent der Beratungen erfolgten telefonisch, 55 Prozent persönlich, 11 Prozent schriftlich und 1 Prozent 
per Video. In ca. 64 Prozent der Anfragen wandten sich Krebserkrankte direkt an uns, zu 29 Prozent waren es 
An- und Zugehörige sowie zu 7 Prozent an der Therapie und der Betreuung beteiligte Personen.

Die Kontaktaufnahme mit unseren Stellen erfolgte vorwiegend aus Kliniken, gefolgt von Zuweisungen aus 
Arztpraxen, aber auch über unsere Website, durch das soziale Umfeld bzw. über persönliche Empfehlungen.

Menschen mit Krebs und ihre Angehörigen nutzen unsere Angebote lieber punktuell, aber durchaus wieder-
kehrend und über das Jahr verteilt. Eine längere individuelle Face-to-Face-Beratungssequenz von mehr als 
fünf Terminen in unmittelbarer Folge bleibt eher die Ausnahme.

2024
5.737
Personen
beraten

24,53%

75,19 %

4.309 Frauen
1.408 Männer1 divers

19 ohne Angabe

Art der
Anfrage

29 %

64 %

29 % durch Angehörige

64 % durch Patienten selbst

7 % durch Therapeuten

33%

11%

55%

1%

schriftlich

telefonisch

persönlich

Video-
beratung

schriftlich

persönlich

beratung

17.815
Kontakte

Art der
Beratung

17.815 Beratungskontakte mit 
einem Zeitbedarf von 31.578 Ein-
heiten à 30 Minuten
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Ein Ehepaar kam gemeinsam in die Krebsberatung. Ihr An-
liegen war, dass beide seit der Krebserkrankung des Man-
nes den Alltag als schwierig empfanden, da sie es nicht ge-
wohnt waren, so viel Zeit miteinander zu verbringen. Diese 
neue Situation führte zunehmend zu Spannungen und 
Konflikten.

In den ersten Gesprächen zeigte sich eine angespannte 
Kommunikation, geprägt von gegenseitigem Rückzug und 
unausgesprochenen Ängsten. Im Verlauf der Beratung 
konnten gemeinsame Auslöser identifiziert werden, die 
bis weit in die Vergangenheit reichten. Die Krebsdiagnose 
stellte die bisherigen Bewältigungsstrategien des Paares 
zusätzlich auf den Kopf.

Im Laufe des Beratungsprozesses gelang es den beiden, 
schrittweise wieder aufeinander zuzugehen. Statt gegen-
einander zu kämpfen oder sich zurückzuziehen, entwickel-
ten sie ein neues Miteinander, das von liebevoller Kom-
munikation und gegenseitigem Verständnis geprägt war. 

Dennoch kam es immer wieder zu Rückschlägen, da der 
erkrankte Ehemann stark mit seiner Krankheit beschäftigt 
war und ihm häufig die Kraft fehlte, sich selbst und die 
Partnerschaft weiterzuentwickeln.

Besonders die Ehefrau war stark belastet und konnte vie-
le ihrer Gedanken und Gefühle zunächst nicht einordnen. 
In Einzelgesprächen konnte sie ihre Situation reflektieren 
und ein besseres Verständnis sowohl für sich selbst als auch 
für ihren Mann gewinnen.

Im weiteren Verlauf verschlechterte sich der Gesundheits-
zustand des Mannes, und die Erkrankung trat in eine pallia-
tive Phase ein. Durch die gemeinsame Auseinandersetzung 
mit den Herausforderungen ihrer Beziehung und das neu 
entstandene Verständnis füreinander gelang dem Paar je-
doch ein friedlicher Abschied – und eine Versöhnung mit 
den Schwierigkeiten der letzten Ehejahre.

Beratung und Hilfe für Paare
nach einer Krebserkrankung

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Kempten

Unsere Mitarbeiter
• �informieren über sozialrecht- liche Hilfen und Rehabilita-tionsangebote.

• �vermitteln den Kontakt zu relevanten Hilfsfonds und Stiftungen.

• �helfen bei der Neuorientie- rung und beim Wiedereinstieg in den Beruf.

• �bieten Gesprächsgruppen und Kurse zur Gesundheits- förderung, Entlastung und zum Stressabbau.
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2.4.1. Anzahl der Beratungen: 17.815 (Stand 31.12.2024)
Von 13 Psychosozialen Krebsberatungsstellen und 27 Außensprechstunden

Die Psychosoziale Krebsberatungsstellen und Außensprechstunden werden gemäß § 65e SGB V
gefördert durch den GKV-Spitzenverband und den Verband der Privaten Krankenversicherung e.V.

Nach Standort/Region Anzahl

Krebsberatungsstelle Bamberg
(inkl. Außensprechstunde in Coburg)

911
(2.331 Einheiten)

Krebsberatungsstelle Augsburg
(inkl. Außensprechstunde am CCCA/
Klinikum Augsburg und in Donauwörth)

1.496
(2.295 Einheiten)

Krebsberatungsstelle Bayreuth
(inkl. Außensprechstunde in Kronach)

970
(1.852 Einheiten)

Krebsberatungsstelle Hof
(inkl. Außensprechstunde in
Marktredwitz)

445
(896 Einheiten)

Krebsberatungsstelle Ingolstadt
(inkl. Außensprechstunden in Eichstätt
und Pfaffenhofen)

1.436
(2.537 Einheiten)

Krebsberatungsstelle Kempten
(inkl. Außensprechstunden in
Kaufbeuren, Memmingen,
Mindelheim und Immenstadt)

1.199
(2.444 Einheiten)

Krebsberatungsstelle München
(inkl. Außensprechstunden im CCC 
Patientenhaus München sowie in
Dachau, Erding, Landshut,
Königsdorf und Murnau)

3.279
(5.454 Einheiten)

Krebsberatungsstelle Nürnberg
(inkl. Außensprechstunden in Ansbach, 
Hersbruck und Neumarkt i.d.Opf.)

1.646
(2.969 Einheiten)

Krebsberatungsstelle Passau
(inkl. Außensprechstunden an den 
Kliniken in Passau, Deggendorf und 
Straubing)

1.769
(2.520 Einheiten)

Krebsberatungsstelle Regensburg
(inkl. Außensprechstunden in
Amberg, Cham und Weiden)

1.480
(2.852 Einheiten)

Krebsberatungsstelle Rosenheim 679
(1.182 Einheiten)

Krebsberatungsstelle Schweinfurt
(inkl. Außensprechstunde in
Bad Neustadt/Saale)

1.145
(1.487 Einheiten)

Krebsberatungsstelle Würzburg
(inkl. Außensprechstunde in
Aschaffenburg)

1.354
(2.763 Einheiten)
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Unsere
Klienten

65,89 %

14,09 %

6,79 %
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2.4.2. Altersverteilung der Personen, die 2024 beraten wurden
Personen gesamt: 5.737 (m/w/d) im Jahr 2024
(davon 4.697 im Jahr 2024 neu aufgenommene plus 1.040 Personen, deren Erstkontakt bereits vor 2024 lag)

2.4.3. Wer kam 2024 neu zu uns?

0 %

5 %

10 %

0,73
2,98

7,9

13,39

23,38

21,23

10,09

2,83

0,11

17,37

15 %

20 %

25 %

30 %

2,83

13,39

0,73
0 %0 %

jünger als
20 Jahre

20–29
Jahre

30–39
Jahre

40–49
Jahre

50–59
Jahre

60–69
Jahre

70–79
Jahre

80–89
Jahre

90 Jahre
und älter

keine
Angabe

Altersgruppen

2025

Klient ist Anzahl Prozent

Patient 3.095 65,89
Partner 662 14,09
Tochter des Patienten 319 6,79
keine Angabe 153 3,26
weitere Verwandte 135 2,87
Eltern des Patienten 130 2,77
Sohn des Patienten 84 1,79
Freunde/Bekannte 61 1,3
Fachpersonal 35 0,75
andere 23 0,49

Insgesamt 4.697 100
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0 % 5 % 10 % 15 % 20 % 25 % 30 % 35 % 40 %

22,36 %
19,22 %

12,72 %
12,62 %

10,31 %
4,87 %
4,85 %

2,55 %
1,87 %
1,85 %

1,58 %
1,34 %
1,22 %
1,18 %
1,16 %

0,22 %
0,08 %

Klinik
nicht eingetragen

Arztpraxis
Website

soziales Umfeld (Angehörige, Freunde, Bekannte ...)
Flyer der Beratungsstelle
persönliche Empfehlung

Reha-Einrichtung
Krebsorganisation

Zeitung
andere Leistungsträger

niedergelassene Psychotherapeuten
Veranstaltung

Selbsthilfegruppe
Ambulanter sozialer Dienst, SAPV etc.

Social Media
offene Sprechstunde
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2.4.5. Wie werden Ratsuchende auf die Krebsberatungsstellen
aufmerksam?

2.4.4. Primärerkrankungen

Art
der

Erkrankung

Mesotheliom/
Weichteiltumoren 0,98 % Leber,

intrahepatische
Gallengänge 0,98 %

Schilddrüse,
endokrine Drüsen 1,13 %

Speiseröhre
1,28 %

Kopf/Hals 2,54 %

Sonstiges 2,31 %

Eierstöcke 3,18 %

Gebärmutterkörper,
-schleimhaut, -hals 3,07 %

Auge, Gehirn,
Teile des ZNS 4,12 %

Bauchspeicheldrüse 4,53 %

Morbus Hodgkin-
Lymphom 2,22 %

Leukämie 3,33 %

Haut/Melanom 3,37 %

Magen 2,22 %

Diagnose
unbekannt 2,05 %

Harnorgane (Niere,
Harnleiter, Harnblase) 3,76 %

Non-Hodgkin-Lymphom/
Multiples Myelom 4,38 %

Brust 29,72 %

Primärtumor an mehreren
Lokalisationen 0,05 %

männl.Genitalorgane:
Penis, sonstige 0,09 %

Kehlkopf 0,30 %

Knochen, Gelenkknorpel 0,73 %

Gallenblase, Gallenwege 0,79 %

CUP (unbekannter
Primärtumor) 0,60 %

männl.Genitalorgane:
Hoden 0,56 %

Vulva, Vagina etc. 0,47 %

Dünndarm/Dickdarm
Rektum/Anus 8,48 %

Atmungsorgane,
intrathorakale Organe 6,68 %

männl. Genitalorgane:
Prostata 6,09 %
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2.5. Besondere Ereignisse und Angebote in den Krebsberatungsstellen

Nürnberg: „ICH BIN DABEI!“ – Aktionstag
gegen Brustkrebs

Am 14. September 2024 fand auf dem Jakobsplatz 
in Nürnberg der Brustkrebs-Aktionstag „ICH BIN DA-
BEI“ statt. Unter dem Motto „Brustkrebs vorbeugen, 
früh erkennen und klug behandeln“ informierte die 
deutschlandweite Initiative umfassend über Präven-
tion, Früherkennung, Behandlung und Nachsorge 
von Brustkrebs sowie über Unterstützungsangebote 
für Patientinnen und ihre Angehörigen.

Durch das Programm führte die bekannte Fernseh-
moderatorin Bärbel Schäfer. Aufgrund von strömen-
dem Regen und kühler Witterung blieb die Besu-
cherzahl leider hinter den Erwartungen zurück.

Auch das Team der Psychosozialen Krebsberatungs-
stelle Nürnberg war – neben lokalen Behandlern 
und Patientenorganisationen – eingeladen, um am 

Moderatorin Bärbel Schäfer (links) im Gespräch mit Sabine Pflumm,
Leiterin der Krebsberatungsstelle Nürnberg, und Dr. Christin Kohrs
von der Psychosozialen Krebsberatungsstelle Nürnberg

Nathalie Gremme (links) und Sabine Pflumm (rechts) von der Krebs-
beratungsstelle Nürnberg mit der Moderatorin Bärbel Schäfer (Mitte)
vor dem Informationsstand

Infostand über sein Beratungs- und Unterstützungs-
angebot für brustkrebsbetroffene Frauen und deren 
Familien zu informieren. Die Beraterinnen kamen 
mit zahlreichen Interessierten ins Gespräch, verteil-
ten Infobroschüren und knüpften Kontakte zu ande-
ren Anbietern vor Ort.

Diplom-Sozialpädagogin Sabine Pflumm, Leiterin 
der Krebsberatungsstelle Nürnberg, und Dr. Christin 
Kohrs, Psychoonkologin (DKG), wurden zudem auf 
die Bühne gebeten. Im Gespräch mit Moderatorin 
Bärbel Schäfer stellten sie das Angebot der Bera-
tungsstelle vor. Schäfer zeigte sich sehr interessiert, 
stellte persönliche Fragen und besuchte anschlie-
ßend auch den Stand, um das Team näher kennen-
zulernen.

Trotz des schlechten Wetters war der Brustkrebs- 
Aktionstag für Besucher und Mitwirkende eine be-
reichernde und gelungene Veranstaltung.
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Im Herbst lud die Außensprechstunde Aschaffen-
burg bereits zum zweiten Mal zu einem besonderen 
Gruppenkurs ein: Ein Angebot, das Betroffenen die 
Möglichkeit gibt, Gedanken, Gefühle und persön- 
liche Erfahrungen gestalterisch auszudrücken – 
ganz ohne den Anspruch auf Vorkenntnisse oder 
künstlerisches Können.

An drei Samstagvormittagen im September standen 
Farben, Stifte und Pinsel bereit, um der eigenen 
Kreativität Raum zu geben. Nach einer kurzen Ein-
führung in verschiedene Techniken führte Kurslei-
terin Maria Oberhäußer, Ergo- und Maltherapeutin, 
mit einer kleinen Entspannungsübung ins Thema 
ein. Sie half den Teilnehmern, zur Ruhe zu kom-
men, den Blick nach innen zu richten und diese in-
nere Stimmung anschließend in Bildern sichtbar zu 
machen. Schnell entstand eine konzentrierte, ver-
trauensvolle Atmosphäre, in der jede Person ganz in 
ihrem künstlerischen Prozess aufging.

Im Anschluss kamen alle in der Runde zusammen. 
Wer wollte, konnte das entstandene Werk vorstellen 
und in den gemeinsamen Austausch gehen. Dabei 
stand nicht die Bewertung im Vordergrund, sondern 
das Entdecken neuer Sichtweisen, Ressourcen und 
möglicher Lösungsansätze. Viele Teilnehmer erleb-
ten diesen achtsamen Dialog als wohltuend und 
stärkend.

So bot jeder Kursvormittag nicht nur kreative Entfal-
tung, sondern auch wertvolle Momente der inneren 
Ruhe und Gemeinschaft. Mit dem Gefühl, sich eine 
heilsame Auszeit vom Alltag geschenkt zu haben, 
endeten die jeweils zweistündigen Treffen.

Auch im kommenden Jahr wird es wieder Gelegen-
heit geben, an den Malgruppen teilzunehmen – so-
wohl im Frühjahr als auch im Herbst, jeweils an drei 
Samstagvormittagen.

Aschaffenburg: „Aus Farbe & Form Kraft
schöpfen“ – Kreatives Malangebot für
Krebsbetroffene
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Hof: „Movember – für die
Männergesundheit im Hofer Land“

Der November 2024 stand ganz im Zeichen der 
Männergesundheit. Unter dem Motto „Movember“ 
fand am 15. November erstmals die Veranstaltung 
„Bärte, Beats und Rock’n’Roll“ in der Bürgerge-
sellschaft Hof statt, organisiert von der Abteilung 
Gesundheitswesen des Landratsamtes Hof. Neben 
der Psychosozialen Krebsberatungsstelle Hof wa- 
ren zahlreiche regionale Netzwerkpartner beteiligt.

P S Y C H O S O Z I A L E  K R E B S B E R A T U N G

Das Team der Beratungsstelle Hof informierte auch über die Hodenkrebs-
Kampagne #Checkdichselbst der Bayerischen Krebsgesellschaft

Psychologin Melissa Kunzi von der Psychosozialen Krebsberatungsstelle
Würzburg im Gespräch mit Patrick Friedl, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,
Mitglied des Bayerischen Landtags

Würzburg: Gesundheitstag Würzburg –
Krebsberatungsstelle mittendrin

Am 4. Mai veranstaltete das Aktivbüro Würzburg 
in Kooperation mit dem Aktionskomitee Gesunde 
Stadt den 13. Würzburger Gesundheitstag auf dem 
Marktplatz der Stadt. Unter dem Motto „Gesundheit 
ist für alle da! Starke Frauen. Gesunde Frauen“ 
präsentierten sich zahlreiche Selbsthilfegruppen, 
Initiativen sowie Fachstellen aus dem Sozial- und 
Gesundheitsbereich.

Auch die Würzburger Krebsberatungsstelle war mit 
einem Stand vertreten. Bei sonnigem Wetter und 
regem Publikumsandrang nutzten viele Besucher 
die Gelegenheit, sich über Prävention, Früherken-
nung und den Umgang mit einer Krebserkrankung 
zu informieren. Es entstanden zahlreiche wertvolle 
Gespräche, aus denen sich teilweise konkrete Be-
ratungskontakte entwickelten. Einige Interessierte 
hinterließen ihre Daten, um weiterführende Infor-
mationen oder ein persönliches Beratungsgespräch 
zu erhalten.

Besonders erfreulich war auch das Interesse aus 
der Politik: So ergab sich ein intensiver Austausch 
mit Patrick Friedl (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Mitglied des Bayerischen Landtags.
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Regensburg: „Schritt für Schritt ins
neue Leben wandern“

Eine Krebserkrankung verändert das Leben schlag-
artig – tiefgreifend, oft unerwartet, manchmal 
dauerhaft. Für viele Betroffene ist es schwer, nach 
der Diagnose oder überstandener Therapie wieder 
Vertrauen in den eigenen Körper zu fassen oder in 
einem oft veränderten Alltag Halt zu finden.

Genau hier setzt ein neues Angebot der Krebsbera-
tungsstelle Regensburg an: gemeinsames Wandern 
mit dem ausgebildeten Wanderführer Lech Taczala.

P S Y C H O S O Z I A L E  K R E B S B E R A T U N G
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Die Psychoonkologinnen Monja Huber (links) und Jessica Lasnovský
am Infopoint der Beratungsstelle Hof

Die lustige Penisnudel-Rätselaktion zugunsten der Movember-Foundation
wurde unterstützt durch Gutscheine regionaler Sponsoren

Im Mittelpunkt standen Themen wie Prostata- und 
Hodenkrebs sowie die psychische Gesundheit von 
Männern, die in einem offenen und lebendigen 
Rahmen vermittelt wurden – mit großem Erfolg und 
breiter Resonanz in der Öffentlichkeit.

Am Infopoint der Krebsberatungsstelle wurde auf 
kreative Weise das Thema Früherkennung von Ho-
denkrebs aufgegriffen: Für eine Spende von 1 Euro 
konnten Besucher beim „großen Penisnudel-Rätsel“ 
mitmachen. Dabei galt es, die Anzahl der Nudeln 
in einem Glas zu schätzen – eine Aktion, die viele 
Menschen anlockte und zahlreiche wertvolle Ge-
spräche eröffnete.

Ein weiterer Höhepunkt war das Interview mit 
Monja Huber, Leiterin der Psychosozialen Krebsbe-
ratungsstelle Hof, im Rahmen der „Spotlights“ von 
Extra-Radio. Auf der Bühne stellte sie die Arbeit der 
Beratungsstelle in Hof und der Außensprechstunde 
in Marktredwitz vor und machte so die Angebote 
einem breiten Publikum bekannt.

Musikalisch begleitet wurde der Abend von drei 
Live-Bands, die für beste Stimmung sorgten. Im 
Nachgang gingen zahlreiche Beratungs- und Netz-
werkanfragen von Betroffenen und Angehörigen bei 
der Beratungsstelle ein.

Insgesamt war die Premiere von „Bärte, Beats und 
Rock’n’Roll“ ein voller Erfolg – sowohl in der Öffent-
lichkeitsarbeit als auch in der direkten Ansprache 
von Betroffenen. Für November 2025 ist bereits die 
nächste Beteiligung geplant.
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Lech Taczala entdeckte die heilsame Wirkung von 
Bewegung in der Natur während seiner eigenen 
Krebserkrankung, und es ist ihm ein Anliegen, die-
se Erfahrung in Form von gemeinsamen geführ-
ten Wanderungen weiterzugeben. Die Möglichkeit, 
Schritt für Schritt zurück ins Leben zu finden, im 
wörtlichen wie auch im übertragenen Sinn, nutz-
ten insgesamt sechs Betroffene und Angehörige an 
zwei Samstagen im Frühjahr und Herbst 2024. An 
beiden Wanderungen nahm auch jeweils eine Be-
raterin der Krebsberatungsstelle teil.

Natürlich durfte es dabei nicht an einer Einkehr in 
einem gemütlichen Biergarten fehlen. Mit ausrei-
chend Pausen wurden jeweils Wanderstrecken von 
insgesamt ca. 6 km bewältigt. Lech Taczala konnte 
zum einen viel Wissenswertes über die verschiede-
nen Pflanzen beitragen, die am Wegesrand wuch-
sen. Zum anderen erläuterte er als ausgebildeter 
Wanderführer, worauf man beim Wandern in der 
Natur achten sollte, damit man sich selbst nicht 
überfordert und für Notfälle ausgerüstet ist.

Die Wege durch die Natur rund um Regensburg – 
mal über schattige Waldwege, mal entlang weiter 

Felder, mal mit Blick auf die Donau – boten Raum 
für Gespräche, Stille und fürs Durchatmen.

Wissenschaftliche Studien bestätigen die positiven 
Effekte von Bewegung bei Krebserkrankungen. Sie 
hilft unter anderem, die oft belastende Fatigue zu 
lindern, den eigenen Körper sanft zu stärken und 
Stress abzubauen. Dies führt zu einer Verbesse-
rung der Lebensqualität und wirkt sich positiv auf 
das seelische Wohlbefinden aus. In Gemeinschaft 
verstärken sich diese Effekte noch.

Bei den gemeinsamen Wanderungen begegneten 
sich Menschen mit ähnlichen Erfahrungen. Dadurch 
eröffnete sich die Gelegenheit, sich offen auszutau-
schen, auf Verständnis zu treffen und sich gegen-
seitig zu motivieren.

Wir werden das Angebot auch im kommenden Jahr 
weiterführen. Wir hoffen auf besseres Wetter als 
die ersten beiden Male, sodass noch mehr Wander-
lustige die Möglichkeit wahrnehmen, ein Stück des 
Weges gemeinsam zu gehen.
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Kempten: Eröffnung der
Außensprechstunde in Immenstadt

Ein besonderer Meilenstein im Jahr 2024 war die 
Eröffnung einer neuen Außensprechstunde der 
Psychosozialen Krebsberatungsstelle in Immen-
stadt. Seit Jahresbeginn konnten dort wohnort- 
nahe Beratungen im südlichen Oberallgäu angebo-
ten werden – ein Angebot, das von den Betroffenen 
sehr gut angenommen wird.

Die Außensprechstunden sind ein zentraler Be-
standteil der Arbeit der Krebsberatungsstelle 
Kempten-Allgäu. Da sich unser Einzugsgebiet über 
das gesamte bayerische Allgäu erstreckt, würden 
ohne diese Standorte teilweise lange Anfahrtswe- 
ge entstehen. Neben der neuen Außensprechstun-
de in Immenstadt bestehen weiterhin die bewähr-
ten Angebote in Kaufbeuren, Memmingen und 
Mindelheim.

Bayreuth: „Gut leben nach Brustkrebs“ –
20. Patientinnentag

Kooperation mit dem Brustzentrum des Klinikum 
Bayreuth und „SenoCura e.V. – gemeinsam gegen 
Brustkrebs“

Zur Jubiläumsveranstaltung des 20. Patientinnen-
tags begrüßte Rebekka Kuchenbrod von der Krebs-
beratungsstelle am 23. Oktober rund 35 Teilnehme-
rinnen sowie alle Mitwirkenden in den Räumen der 
Psychosozialen Krebsberatungsstelle Bayreuth. Ein-
geladen waren insbesondere Frauen, die sich nach 
Abschluss der Brustkrebstherapie in der Phase der 
Nachsorge befinden.

Nach der Vorstellung des Beratungsangebots der 
Krebsberatungsstelle Bayreuth hielt Rebekka 
Kuchenbrod, Sozialpädagogin (M.A.) und Psycho-
onkologin (DKG), einen Vortrag mit dem Titel „Und 
wo lang jetzt? – Eine sozialrechtliche Orientie-
rungshilfe“. Darin informierte sie über Themen wie 
Schwerbehindertenrecht, Rehabilitation, Wieder- 
einstieg in den Beruf, Hilfsmittelversorgung, Siche-
rung der wirtschaftlichen Existenz und Betreuungs-
recht und verwies auf entsprechende Anlaufstellen.

Es folgten weitere Fachvorträge:

• �Prof. Dr. med. Regine Gätje sprach über „Was 
kann ich für mich tun? Sport und Ernährung bei 
Brustkrebserkrankung“.

• �Dr. med. Sophia Schäfer-Rösch beleuchtete 
mögliche Nebenwirkungen der Therapie und prak- 
tische Strategien zum Umgang damit.

• �Univ.-Prof. Dr. med. Christoph Mundhenke ging 
auf die Brustkrebsnachsorge ein – mit der Frage: 
„Wie läuft sie ab? Was ist sinnvoll und was nicht?“

Zudem stellte Christine Thyroff, Geschäftsführerin 
von SenoCura e.V. – gemeinsam gegen Brust-
krebs, den Verein vor, mit dem die Krebsberatungs-
stelle eine enge Kooperation pflegt. Der Verein en-
gagiert sich in der Aufklärung und der Förderung 
von Brustzentren und unterstützt Behandlung sowie 
Forschung im Bereich der Brustkrebstherapie.

Im Anschluss nutzten die Teilnehmerinnen die Ge-
legenheit, ihre Fragen direkt an die Experten zu 
richten. Das Feedback zur Veranstaltung war durch-
weg positiv – viele Frauen bezeichneten den Patien- 
tinnentag als sehr informativ und hilfreich für ihren 
weiteren Weg nach der Erkrankung.

Schweinfurt: Lichterhaus Schweinfurt – ein
stimmungsvoller Jahresausklang

Zum Jahresende 2024 durfte sich die Psychosoziale 
Krebsberatungsstelle Schweinfurt über eine beson-
dere Einladung freuen: Stefan und Andreas Krumm 
öffneten erneut ihr festlich geschmücktes „Lichter-
haus“. Jedes Adventswochenende laden sie Besu-
cher auf ihr Grundstück ein, wo unzählige Lichter, 
festliche Dekorationen sowie Punsch, Crêpes und 
Kartoffelsuppe auf Spendenbasis für eine warme 
und gesellige Atmosphäre sorgen.

Der Erlös kommt traditionell Menschen in schwie-
rigen Lebenslagen zugute. An einem der Advents- 
wochenenden wurde in diesem Jahr die Krebsbera-
tungsstelle Schweinfurt begünstigt. Gemeinsam mit 
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Brustkrebspatientin und Model Diana (links), Johanna Wachinger (Krebsbe-
ratungsstelle Rosenheim) und Psychologin Donata Kamm (Krebsberatungsstelle 
Rosenheim) freuten sich über einen interessanten Workshop

Rosenheim: Workshop mit Anita Care

Am 5. Februar 2024 fand in der Psychosozialen 
Krebsberatungsstelle Rosenheim ein besonderer 
Workshop mit einer Expertin von Anita Care statt – 
einem weltweit führenden Anbieter für Wäsche und 
Prothesen nach Brustkrebs-Operationen. Unter-
stützt wurde sie von einem Model mit einseitiger 
Brustamputation, das verschiedene Wäscheschnit-
te und Prothesen präsentierte.

Sieben Teilnehmerinnen nutzten die Gelegenheit, 
individuelle Fragen zu stellen – unter anderem zu 
Finanzierungsmöglichkeiten oder speziellen Ange-
boten wie Wäsche in Übergrößen. Das Feedback 
war durchweg positiv, viele Frauen wünschten sich 
bereits Folgetermine.

dem Helferteam der Krumms sorgten Mitarbeiter 
der Beratungsstelle für einen rundum gelungenen 
Abend, der viele Klienten und deren Angehörige zu-
sammenbrachte. Es wurde gelacht, erzählt und die 
adventliche Stimmung genossen – ein wertvoller 
Moment des Austauschs und des Miteinanders.

Dank der großzügigen Spendenbereitschaft der 
Gäste kamen 700 Euro zusammen, die von Familie 
Krumm auf 800 Euro aufgestockt wurden.

Wir sagen HERZLICHEN DANK für dieses großarti-
ge Engagement und den warmherzigen Jahresab-
schluss. Vielleicht entwickelt sich daraus eine schö-
ne Tradition für die kommenden Jahre!

V.l.n.r.: Esther Balling (Krebsberatungsstelle Schweinfurt), Andreas Krumm, 
Doris Göb (Krebsberatungsstelle Schweinfurt), Stefan Krumm, Claudia Lindner 
(Krebsberatungsstelle Schweinfurt)
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Die Außensprechstunde in Coburg begann 2015 
noch ganz bescheiden – damals als Angebot der 
Krebsberatungsstelle Bayreuth, untergebracht in 
einem kleinen Raum der Diakonie, den wir immer 
freitags von 9 bis 13 Uhr nutzen konnten. In den 
folgenden Jahren musste die Außensprechstunde 
mehrfach umziehen: Zeitweise fand sie in den Räu-
men des VdK, später bei der Lebenshilfe statt.

Da der Beratungsbedarf stetig gewachsen ist und 
längst nicht mehr mit einem Tag pro Woche abge-
deckt werden kann, hat die Bayerische Krebsgesell-
schaft entschieden, das Angebot in Coburg weiter 
auszubauen und erstmals eigene Räume zu be-
ziehen. Fündig wurden wir in einem Gebäude des 
Klinikums Coburg – ein idealer Standort, da er zu-
sätzlich die Kooperation mit dem Klinikum stärkt.

Dank großzügiger Unterstützung war es möglich, 
die Räume freundlich und einladend zu gestalten: 

V.l.n.r.: Andreas von Imhoff (Lions Club Coburg, Präsident), Kathrin Lenker (Krebsberatungsstelle Bamberg), Anna Gundermann (Krebsberatungsstelle Bamberg,
Außensprechstunde Coburg seit 1.1.2025), Bettina Prechtl (Krebsberatungsstelle Bamberg)

Die Firma Möbel Hofmann aus Rödental stellte 
Sachspenden zur Verfügung, und der Lions Club 
Coburg unterstützte mit einer Spende von 1.000 €. 
Damit konnten die Räume so eingerichtet werden, 
dass Betroffene sich dort wohlfühlen – ohne den 
Eindruck, sich erneut in einer Krankenhausumge-
bung zu befinden.

Seit Januar 2025 ist die Außensprechstunde, die 
seit 2021 über die Krebsberatungsstelle Bam-
berg organisiert wird, sogar an drei Tagen pro 
Woche geöffnet. Sie wird künftig abwechselnd 
von zwei Beraterinnen betreut: Anna Gundermann 
und Bettina Prechtl. Unterstützt werden sie von 
Kathrin Lenker, die die Terminvergabe zentral über 
Bamberg koordiniert.

Unser herzlicher Dank gilt dem Lions Club Coburg 
sowie der Firma Möbel Hofmann, deren Engage-
ment diese Weiterentwicklung möglich gemacht 
hat.

Coburg: Eigene Räume für die Außensprechstunde Coburg
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3.1. Selbsthilfe in der Bayerischen Krebsgesellschaft

In den Selbsthilfegruppen der Bayerischen Krebs-
gesellschaft erhalten krebskranke Menschen und 
ihre Angehörigen wertvolle Informationen zum Um-
gang mit der Erkrankung, und vor allem seelische 
Unterstützung bei der Verarbeitung der Krankheit 
und ihrer Folgen. Ein wichtiger Vorteil ist der persön-
liche Kontakt: In der Selbsthilfegruppe können sich 
Betroffene, aber auch Angehörige untereinander 
austauschen. Mitglieder von Selbsthilfegruppen wer-
den aufgrund der Erfahrungen ihrer eigenen Krebs-
erkrankung zu Experten in eigener Sache. Sie helfen 
bei krankheitsbedingten Problemen, wie Erschöp-
fung, Schmerzen oder Übelkeit, durch praktische 
Tipps, damit andere Gruppenmitglieder den Alltag 
mit der Erkrankung besser meistern können.

Neben krankheitsbezogenen Gruppen für betroffe-
ne Frauen und Männer gibt es Netzwerke für junge 
Erkrankte und spezielle Treffen für Angehörige.  

Selbsthilfe hat viele Gesichter, ist ständig in Bewegung und lebt von der Vielfalt ihrer Mitglieder. Deshalb 
unterscheiden sich unsere Gruppen nicht nur in ihrer inhaltlichen Ausrichtung, sondern auch in Größe, 
Struktur und Zusammensetzung.

Gerade junge Erwachsene sehen sich durch die 
Erkrankung mit ganz eigenen Themen wie Kinder-
wunsch oder Studium und Beruf konfrontiert. Das 
Netzwerk „JuKK-Jung.Krebs.Kontakt“ an den Stand-
orten München, Ingolstadt, Augsburg und Regens-
burg bietet Raum für Austausch und gemeinsame 
Aktivitäten.

Das Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe“ genießt in der 
Bayerischen Krebsgesellschaft einen hohen Stel-
lenwert. Deshalb fördern wir bayernweit rund 150 
Krebs-Selbsthilfegruppen mit einem qualifizierten 
Schulungsangebot und bieten eine Plattform zum 
Erfahrungsaustausch.

Ziel der Selbsthilfeförderung ist es, betroffene Grup-
penleiter bestmöglich zu unterstützen, damit sie ihre 
ehrenamtliche Arbeit für krebskranke Menschen 
und deren Angehörige optimal gestalten können.



29

S E L B S T H I L F E G R U P P E N

In den Selbsthilfegruppen können
Menschen mit Krebs

• offen und in Ruhe über ihre Probleme sprechen,

• �Erfahrungen und wertvolle Informationen  
austauschen,

• �Unterstützung und Begleitung bei der 
Krankheitsbewältigung finden,

• �Wege aus der Isolation entdecken und 
neue Freunde gewinnen.

Selbsthilfegruppen Anzahl

Selbsthilfegruppen am 31.12.2023 141

Selbsthilfegruppen am 31.12.2024 139

Neugründungen 2024 9

Auflösungen 2024 11

Anliegen der Selbsthilfegruppenleiter

Wir beraten Leiter von Selbsthilfegruppen, die sich 
sowohl mit gruppeninternen als auch mit persön-
lichen krankheitsbezogenen Themen und Frage-
stellungen an uns wenden. Ferner unterstützen wir 
bei der Gründung neuer Selbsthilfegruppen, mode-
rieren – sofern gewünscht – beim Leitungswechsel 
und führen regionale Fortbildungen für Selbsthilfe-
gruppen-Verantwortliche durch.

Ein besonderes Augenmerk sind die Supervisionen 
durch externe Fachkräfte, die von den einzelnen 
Krebsberatungsstellen koordiniert werden. Die An-
zahl der Beratungen für Gruppenverantwortliche 
sind in den Gesamtberatungszahlen mit erfasst.

Beratungsthemen von Selbsthilfegruppen-
mitarbeitern sind unter anderem

• �Recherche zur Informationsgewinnung 
über Sachthemen,

• �psychische Entlastung bei möglicher 
Überforderung,

•� �Hilfe und Unterstützung bei gruppen- 
internen Problemen,

•� Reflexion der Leitungsrolle,

• �Unterstützung bei krankheitsbedingten 
Fragen einzelner Gruppenmitglieder,

• Verlust, Trauer und Tod,

• �Stellenwert der Krebsselbsthilfe in der 
psychoonkologischen Versorgung.

3.2. Fortbildungen für Gruppenleiter

Im Jahr 2024 fand, neben dem Einführungsseminar 
„Verantwortung für die Selbsthilfegruppe – Metho-
den, Ideen, Reflexion“ vom 8. bis 10. März, für neue 
Gruppenverantwortliche das Seminar „Achtsam im 
Alltag“ vom 18. bis 20. Oktober in der Klinik Bad 
Trissl in Oberaudorf statt. Darüber hinaus konnten 
wir wieder für die vielen engagierten Selbsthilfe-
gruppenvertretern die Entlastungstage auf dem 
Petersberg bei Dachau zum Thema „Was mich hält 
und trägt“ als Dankeschön für engagierte Grup-
penleitern mit der Möglichkeit zur Reflexion durch- 
führen.

Neben den Seminaren organisierten wir digitale 
Treffen, z.T. auch mit anderen Anbietern zusam-
men. Es gab ferner regen Austausch in Form von 
Rundbriefen, E-Mails und Anrufen zwischen unse-
ren Psychosozialen Krebsberatungsstellen und den 
Leitungsverantwortlichen einzelner Krebs-Selbsthil-
fegruppen.

28. – 30. Juni 2024: 53. Augsburger
Selbsthilfegruppen-Fortbildung zum Thema
„Aktivierung von Selbsthilfepotenzialen“ in
der Akademie St. Ulrich

Die 53. Jahrestagung für Selbsthilfegruppenleiter 
der Bayerischen Krebsgesellschaft stand unter dem 
Tagungsthema „Aktivierung von Selbsthilfepoten-
zialen“. Ein besonderes Highlight waren neben Vor-
trägen einzelne Workshops zum Tagungsthema. Viel 
Anklang fanden vor allem Themen wie „Über Leben 
nach Krebs – Cancer Survivorship“ sowie der Work-
shop „Die Zukunft des Abenteuers – Gemeinschaft-
liche Selbsthilfe“. Nicht zuletzt sorgten die zahlrei-
chen Begegnungen der über hundert Anwesenden 
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für ein gutes und angeregtes Klima mit regem Aus-
tausch. Nach diesen Tagen ging man wieder ge-
stärkt in den Alltag zurück mit dem Gefühl, dass es 
sich lohnt, sich in der Selbsthilfe zu engagieren und 
Verantwortung zu übernehmen.

Im Rahmen des Festabends – turnusgemäß am ers-
ten Abend der Tagung – wurden wieder mehrere en-
gagierte und verdiente Selbsthilfegruppenleiter für 
ihr langjähriges Engagement geehrt:

Das Augsburger Ärzteorchester umrahmte den fest-
lichen Abend mit Kompositionen von Mozart und 
Beethoven. Alle Geehrten erhielten eine Urkunde, 
einen Blumengutschein und eine Medaille, über-
reicht von Professor Günter Schlimok und Markus 
Besseler. Beide fanden ebenso herzliche wie berüh-
rende Worte für die einzelnen Gruppenleiter. Nach 
drei Tagen verließen die Teilnehmer energiegeladen 
und hochmotiviert die Tagung wieder in alle Rich-
tungen Bayerns.

3.3. Supervision für 
Selbsthilfegruppenleiter

Die Bayerische Krebsgesellschaft ermöglicht allen 
Gruppenleitern bereits seit 2001 eine qualifizierte 
Supervision zur Klärung gruppeninterner Anliegen. 
2024 trafen sich hierzu Selbsthilfegruppenleiter in 
allen Regierungsbezirken Bayerns jeweils an vier 
bis sechs Terminen. Die Supervision ist eine Hilfe-
stellung zur Klärung gruppeninterner Fragen und 
Probleme. Sie gibt den Verantwortlichen Rüstzeug 
an die Hand, wie sie ihre Gruppen gut und im Einver-
nehmen mit ihren gesteckten Zielen führen können. 
Die Fort- und Weiterbildungen sowie die Supervisio-
nen werden nach § 20h SGB V von den gesetzlichen 
Krankenkassen anteilig gefördert.

3.4. Regionaltreffen der
Selbsthilfegruppenleiter

Eine weitere Form der kontinuierlichen Unterstüt-
zung für Selbsthilfe-Verantwortliche und ihre Ver-
tretungen sind die regionalen Fortbildungen in den 
Bezirken des Freistaats Bayern. Unsere Psychoso-
zialen Krebsberatungsstellen organisieren hierzu 
jeweils im Frühjahr und Herbst eines Jahres einen 
ganztägigen regionalen Fortbildungstag in Rück-
sprache mit den Gruppenleitern.

Im Jahr 2024 fanden die Treffen ausschließlich in 
Präsenz statt. Vorträge zu aktuellen Themen aus 
dem Bereich der Onkologie wie auch zu Versor-
gungsfragen mit Diskussion und Erfahrungsaus-
tausch bestimmen die Inhalte. Darüber hinaus bie-
ten sie die Möglichkeit für Kontakt und Austausch 
mit anderen Leitern von Selbsthilfegruppen.

3.5. Delegierte der Selbsthilfe in
der Bayerischen Krebsgesellschaft

Die Selbsthilfegruppen-Delegierten in der Baye- 
rischen Krebsgesellschaft sind die gewählten Vertre-
ter aus den einzelnen Regierungsbezirken Bayerns. 
Alle eint, dass sie sich als Interessenvertreter der 
Krebs-Selbsthilfe in der Bayerischen Krebsgesell-
schaft organisieren. Das Gremium besteht aus ins-
gesamt vierzehn Personen – das heißt, pro Regie-
rungsbezirk zwei Vertreter. 2024 trafen sie sich im 
Frühjahr und Herbst zusammen mit der Geschäfts-
führung jeweils zu einer gemeinsamen Sitzung mit 
dem Ziel, sich über gruppenspezifische Belange in 
den einzelnen Regierungsbezirken auszutauschen 
und Festlegungen für eine gute und strategisch ab-
gestimmte Zusammenarbeit unter dem Dach der 
BKG zu finden.

• 8 Selbsthilfegruppenleiter für 5 Jahre
• 3 Selbsthilfegruppenleiter für 10 Jahre
• 6 Selbsthilfegruppenleiter für 15 Jahre
• 2 Selbsthilfegruppenleiter für 20 Jahre
• 1 Selbsthilfegruppenleiter für 25 Jahre
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3.6. Jubiläen in der Selbsthilfe
2024 gratulierten wir zahlreichen Selbsthilfegruppen zum Jubiläum:

Jubiläum Selbsthilfegruppen

5 Jahre Bamberg 3, Erding 2, Hirschaid, Kempten-Yoko

10 Jahre Hof 3, Hof-Prostata, Weiden 3

15 Jahre Augsburg-Plasmozytom, Fürth-Landkreis 1, Kulmbach 2, Meitingen 3, München 45

20 Jahre Fürth-Landkreis 2, Fürth 1, Rosenheim-Prostata, Weilheim-Schongau, Würzburg 6 – Männer

25 Jahre Amberg 2, München MHM, München 35, Regensburg 4, Vilshofen, Würzburg 5

30 Jahre Coburg 2

40 Jahre München 15, Passau

45 Jahre Marktredwitz, Wunsiedel

Wir bedanken uns an dieser Stelle ganz herzlich bei 
allen Selbsthilfegruppen und ihren Leitungen für ihr 
besonderes ehrenamtliches Engagement für krebs-
kranke Menschen und ihren Angehörigen.
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Pressegespräche

2024 präsentierten wir Journalisten und Medien-
schaffenden unsere Arbeit in einem Pressegespräch 
und gaben Auskunft über aktuelle Entwicklungen. 
Wir verschickten bayernweit rund 32 regionale und 
überregionale Pressemeldungen.

30.4.2024: Pressegespräch zur neuen Außen-
sprechstunde Erding für krebskranke Menschen 
und deren Angehörige

26.6.2024: Pressegespräch zur neuen Außen-
sprechstunde Deggendorf für krebskranke Men-
schen und deren Angehörige

26.6.2024: Pressegespräch zur neuen Außen-
sprechstunde Straubing für krebskranke Men-
schen und deren Angehörige

9.10.2024: Presse-Spendenübergabe des Lions 
Clubs Starnberg aus dem Projekt „Radeln gegen 
Krebs“

4.1. Unsere Medienarbeit 2024

In der Pressearbeit 2024: Wir verzeichneten insgesamt rund 160 Berichte in diversen Medien wie Tages-
zeitungen, Zeitschriften, Magazine, Rundfunk, Fernsehen und Internet (2023: 155 Beiträge) und erzielten 
rund 12 Millionen Medienkontakte (2023: 12 Millionen). Journalisten berichteten in rund 68 verschiedenen 
Medien (2023: 62), darunter 7 Radio- und Fernsehbeiträge, regelmäßig und wiederholt über unsere Arbeit für 
krebskranke Menschen. Diese Zahlen zeigen nur eine Tendenz auf, da wir aus Kostengründen keinen profes-
sionellen Ausschnittdienst beauftragt haben, der eine systematische Medienbeobachtung ermöglichen würde.

4 .  I N F O R M A T I O N E N  U N D  Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T

Social Media

Unsere Social-Media-Kanäle entwickelten wir 2024 
kontinuierlich weiter. Ende 2024 konnten wir knapp 
2.000 Follower verzeichnen. Auf unserem Face-
book-Account waren es im Dezember 2024 bereits 
um die 2.700 Follower.

Unser Ziel ist es, auf unseren Kanälen eine Mischung 
zu präsentieren aus Neuigkeiten von der Bayerischen 
Krebsgesellschaft und aus der Krebsmedizin, aber 
auch Veranstaltungstipps, Benefizaktionen, Original-
töne und Erfahrungsberichte von Betroffenen und 
Angehörigen, Beiträge zur Vorsorge und Nachsorge 
sowie Ankündigungen zu unserem vielfältigen Kurs-
angebot. Auf Instagram richten wir uns besonders 
an die jüngere Zielgruppe mit Themen zur Präven-
tion, zu Krebsmythen und zum Umgang mit Erkrank-
ten, und konnten damit im Jahr 2024 einen starken 
Zuwachs an Followern erreichen.



Gemeinsam der Diagnose 
Krebs mutig begegnen!

Helfen Sie mit!

Spende
Für Spenden bis EUR 300,– gilt der Einzah-
lungsbeleg als Zuwendungsbestätigung. Für 
Spenden über EUR 300,– wird eine gesonderte 
Zuwendungsbestätigung ausgestellt. Deshalb 
bitten wir Sie, Ihre Anschrift deutlich lesbar 
einzusetzen.

Zuwendungsbestätigung
1. Wir sind durch die Bescheinigung des Finanz-
amts München unter Steuer-Nr. 143/211/10291 
(Bayerische Krebsgesellschaft e. V.) vom 
18.10.2024 wegen Förderung der öffentlichen 
Gesundheitsp� ege als gemeinnützigen Zwecken
dienend und zu den § 5 Abs. 1 Ziff. 9 KStG 
bezeichneten Körperschaften, Personenver-
einigungen oder Vermögensmassen gehörig 
anerkannt worden.

2. Wir bestätigen, dass wir den uns zugewen-
deten Betrag nur zu satzungsgemäßen Zwecken 
verwenden werden. Nach EU-DSGVO können 
Sie der Verwendung Ihrer Daten durch uns im 
Rahmen derartiger Aktionen widersprechen.

Gemeinsam der Diagnose

Krebs mutig begegnen!

Helfen Sie mit!

Bayerische Krebsgesellschaft e.V.
Nymphenburger Straße 21a
80335 München

Postweg leicht gemacht: Der Coupon ist für den Rück-
versand in einem Fensterbriefumschlag vorbereitet! 

Vertrauensgarantie:
Die Einzugsermächtigung können Sie jederzeit kündigen, 
formlos und ohne Angabe von Gründen. Eine E-Mail, ein 
Anruf, ein Brief oder ein Fax genügt.

Versprochen!

Das sagen Förderer über unsere Arbeit

Die Diagnose Brustkrebs ist jetzt über drei Jahre her. Und 
dennoch spüre ich bei jeder Nachsorgeuntersuchung die Angst 
in mir hochsteigen. Unser Tobias war damals noch nicht einmal 
drei Jahre alt. Es war eine schreckliche Zeit mit vielen Unsicher-
heiten, Rückschlägen, Hoffen und Bangen. Entscheidenden 
Halt bei der Bewältigung der Erkrankung hat mir damals mein 
Mann und die Psychosoziale Krebsberatungsstelle Nürnberg 
gegeben. Jetzt unterstützen wir die Arbeit der Bayerischen 
Krebsgesellschaft regelmäßig mit 25 Euro im Monat. Außer-
dem verzichten wir an runden Geburtstagen auf Geschenke 
und rufen zu Spenden auf. Denn wir haben selbst erfahren,
wie wertvoll deren Arbeit ist.

Familie G. aus Nürnberg
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ZUHÖREN. BEGLEITEN. HELFEN.

Be leg/Quit tung
für den Kontoinhaber

IBAN des Kontoinhabers

IBAN

Datum

Verwendungszweck Euro

Zahlungsemp fän ger
Bayerische Krebsgesellschaft e. V.
Nymphenburger Straße 21a
80335 München

Spende

BIC

Angaben zum Kontoinhaber

Quittung des Geldinstituts

Bayerische Krebsgesellschaft e. V.

E 0000020315D 7 5 0 7 8 10 7 0 0

F XX33DWSB E X

BFSWDE33XXX

DE51 3702 0500 0007 8017 00

ICH SPENDE … 

den Betrag von  Euro 

ab dem  (M/J)
monatlich vierteljährlich

halbjährlich jährlich

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht
aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kredit-
instituts keine Verpfl ichtung zur Einlösung. 
Hinweis: Innerhalb von acht Wochen, beginnend mit
dem Belastungsdatum, kann ich die Erstattung des 
belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

SEPA-Lastschriftmandat 
Bayerische Krebsgesellschaft, Nymphenburger Straße 21a, 80335 München
Gläubigeridentifi kationsnummer: DE66ZZZ00000159607
Mandatsreferenz: Wird separat mit dem ersten Einzug mitgeteilt.

IBAN | | | | |
BIC

Kreditinstitut

Hiermit ermächtige ich die Bayerische Krebsgesellschaft widerrufl ich, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Damit weise ich auch mein Kreditinstitut an, die von der Bayerischen Krebs-
gesellschaft auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Kontoinhaber
(Name und Anschrift)

JA, auch ich möchte neue Hoffnung nach der Diagnose Krebs schenken!

Zuhören. Begleiten. Helfen.

Prof. Dr. med. 
Volker Heinemann 
Präsident der Bayerischen 
Krebsgesellschaft e.V. 

Schenken Sie Mut und Stärke mit Ihrer Spende!

25 Euro 300 Euro

Vielen Dank!
150 Euro

Z U H Ö R E N .   B E G L E I T E N .   H E L F E N .

Was Kindern und Jugendlichen 

hilft, wenn Eltern an Krebs 

erkranken

Sabine Brütting
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 Einmalspende
Jede Spende, ob klein oder groß, schenkt Mut 
und Stärke für betroffene Menschen.

 Regelmäßige Hilfe, zum Beispiel
mit einem Lastschriftmandat
Ihre dauerhafte Unterstützung schafft zum 
Beispiel Raum für eine sichere und vertrauens-
volle Atmosphäre in unseren 150 Selbsthilfe-
gruppen in ganz Bayern.

 Anlass-Spenden
Spenden statt Schenken – Ihr Anlass schenkt 
Menschen in Bayern Mut und Stärke. Ob Jubi-
läum, Geburtstag oder Hochzeit teilen Sie Ihre 
Freude mit Menschen, die Ihre Hilfe benötigen.

 Spenden von Unternehmen
Spenden, Sponsoring oder Präventionsangebote 
für Ihre Mitarbeitenden. Unterstützen Sie Mut, 
Stärke und Gesundheit. Rufen Sie uns an! Gern 
ist Claudia Zimmermann für Sie da unter
Telefon: 089 - 54 88 40 -49 oder unter:
spenderbetreuung@bayerische-
krebsgesellschaft.de

 Spuren über den Tag hinaus
„Was ist, wenn ich einmal nicht mehr bin?“, „Wie 
gestalte ich mein Testament?“, „Ich möchte etwas 
zurückgeben, aber wie?“ Wir haben Antworten auf 
diese Fragen. Bestellen Sie unsere Broschüre unter 
www.bayerische-krebsgesellschaft.de
oder kommen Sie zu unseren kostenfreien
Vorträgen in allen Regionen Bayerns.

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit 100 Jahren stehen wir bei der Bayerischen 
Krebsgesellschaft gemeinsam mit vielen enga-
gierten Menschen an der Seite derjenigen, die 
gegen die Herausforderungen von Krebs kämp-
fen. Als Onkologe erlebe ich täglich die erschüt-
ternde Wirkung, die die Diagnose Krebs auf das 
Leben der Menschen hat. Diese Erfahrungen 
motivieren mich, mit ganzer Kraft als ehrenamt-
licher Präsident der Gesellschaft für Veränderung 
zu sorgen und Betroffenen Sicherheit im Umgang 
mit der Erkrankung zu geben.

Wir setzen uns dafür ein, dass alle Menschen in 
Bayern einer Krebserkrankung mutig begegnen 
und ein offenes Miteinander gelingt. Durch un-
sere empathische und vertrauensvolle Begleitung
sowie kompetente und zuverlässige Hilfe schaf-
fen wir Sicherheit für einen souveränen Umgang 
während und nach der Erkrankung. Zugleich 
engagieren wir uns für Prävention und Früher-
kennung sowie unabhängige Aufklärung, um 
aktiv die Gesundheit von Menschen zu stärken 
und zu schützen.

Dank Ihrer Hilfe können wir auch weiterhin kos- 
tenfreie Beratungsgespräche anbieten, eine Viel-
zahl von hilfreichen Broschüren und Ratgebern 

verteilen, Selbsthilfegruppen unterstützen und 
das Netz an Hilfe in Bayern noch enger knüpfen.

Leider steigt auch bei uns im Freistaat die Zahl 
der Patienten weiter an – über 70.000 Neuer-
krankte erwarten wir pro Jahr. Das scheint eine 
Mammutaufgaben zu sein, die wir nun bewältigen 
können, wenn wir Sie an unserer Seite wissen. 

Bitte helfen Sie - gemeinsam können wir Men-
schen in Bayern Lebensperspektiven schenken.
Herzlichen Dank für Ihre Hilfe,

Herzlichst,
Ihr

Prof. Dr. med. Volker Heinemann
Präsident der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V.

Wir sind für Sie da auf allen Kanälen:

Mit 25 Euro ermöglichen 
Sie unserem Team, eine 
Vielfalt von Informationen 

und Hilfeangeboten auf unserer Website: 
www.bayerische-krebsgesellschaft.de zu 
präsentieren. Betroffene und deren Familien 
haben so einen schnellen und übersichtlichen 
Zugang zu Wissen, Ratgebern und Unterstüt-
zungen.

Mit 150 Euro
schaffen Sie einen
vertrauensvollen

Raum für Gespräche und Begleitung vor
Ort in unseren 150 Selbsthilfegruppen.

Mit 300 Euro ermög-
lichen Sie die Durch-
führung von Workshops, 

wie beispielsweise Bewegung nach einer 
Krebserkrankung hilft.
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und ein offenes Miteinander gelingt. Durch un-
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während und nach der Erkrankung. Zugleich 
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kennung sowie unabhängige Aufklärung, um 
aktiv die Gesundheit von Menschen zu stärken 
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tenfreie Beratungsgespräche anbieten, eine Viel-
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das Netz an Hilfe in Bayern noch enger knüpfen.

Leider steigt auch bei uns im Freistaat die Zahl 
der Patienten weiter an – über 70.000 Neuer-
krankte erwarten wir pro Jahr. Das scheint eine 
Mammutaufgaben zu sein, die wir nun bewältigen 
können, wenn wir Sie an unserer Seite wissen. 

Bitte helfen Sie - gemeinsam können wir Men-
schen in Bayern Lebensperspektiven schenken.
Herzlichen Dank für Ihre Hilfe,

Herzlichst,
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Prof. Dr. med. Volker Heinemann
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Mit 25 Euro ermöglichen 
Sie unserem Team, eine 
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wie beispielsweise Bewegung nach einer 
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Gemeinsam der Diagnose 
Krebs mutig begegnen!

Helfen Sie mit!

Spende
Für Spenden bis EUR 300,– gilt der Einzah-
lungsbeleg als Zuwendungsbestätigung. Für 
Spenden über EUR 300,– wird eine gesonderte 
Zuwendungsbestätigung ausgestellt. Deshalb 
bitten wir Sie, Ihre Anschrift deutlich lesbar 
einzusetzen.

Zuwendungsbestätigung
1. Wir sind durch die Bescheinigung des Finanz-
amts München unter Steuer-Nr. 143/211/10291 
(Bayerische Krebsgesellschaft e. V.) vom 
18.10.2024 wegen Förderung der öffentlichen 
Gesundheitsp� ege als gemeinnützigen Zwecken
dienend und zu den § 5 Abs. 1 Ziff. 9 KStG 
bezeichneten Körperschaften, Personenver-
einigungen oder Vermögensmassen gehörig 
anerkannt worden.

2. Wir bestätigen, dass wir den uns zugewen-
deten Betrag nur zu satzungsgemäßen Zwecken 
verwenden werden. Nach EU-DSGVO können 
Sie der Verwendung Ihrer Daten durch uns im 
Rahmen derartiger Aktionen widersprechen.

Gemeinsam der Diagnose

Krebs mutig begegnen!

Helfen Sie mit!

Bayerische Krebsgesellschaft e.V.
Nymphenburger Straße 21a
80335 München

Postweg leicht gemacht: Der Coupon ist für den Rück-
versand in einem Fensterbriefumschlag vorbereitet! 

Vertrauensgarantie:
Die Einzugsermächtigung können Sie jederzeit kündigen, 
formlos und ohne Angabe von Gründen. Eine E-Mail, ein 
Anruf, ein Brief oder ein Fax genügt.

Versprochen!

Das sagen Förderer über unsere Arbeit

Die Diagnose Brustkrebs ist jetzt über drei Jahre her. Und 
dennoch spüre ich bei jeder Nachsorgeuntersuchung die Angst 
in mir hochsteigen. Unser Tobias war damals noch nicht einmal 
drei Jahre alt. Es war eine schreckliche Zeit mit vielen Unsicher-
heiten, Rückschlägen, Hoffen und Bangen. Entscheidenden 
Halt bei der Bewältigung der Erkrankung hat mir damals mein 
Mann und die Psychosoziale Krebsberatungsstelle Nürnberg 
gegeben. Jetzt unterstützen wir die Arbeit der Bayerischen 
Krebsgesellschaft regelmäßig mit 25 Euro im Monat. Außer-
dem verzichten wir an runden Geburtstagen auf Geschenke 
und rufen zu Spenden auf. Denn wir haben selbst erfahren,
wie wertvoll deren Arbeit ist.

Familie G. aus Nürnberg
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Z U H Ö R E N .   B E G L E I T E N .   H E L F E N .

Fatigue – 
wenn Müdigkeit

quälend wird
Erschöpfungszustände von Tumorpatienten

Ursachen und Therapie

Z U H Ö R E N .   B E G L E I T E N .   H E L F E N .

Ernährung beiKrebserkrankungen
Wertvolle Tipps und Rezepte für den AlltagEin Projekt von Eat What You Need e.V.

Z U H Ö R E N .   B E G L E I T E N .   H E L F E N .

Komplementärverfahren 
in der Onkologie
Wissenschaftlich fundiert Nebenwirkungen lindern
& Körper, Seele und Wohlbefinden stärken

ganz neue Version
(Symbole teilw. auch heller und größer)

Newsletter

Mit unserem Newsletter-Tool wurden im Jahr 2024 
insgesamt 22 Newsletter versendet. Es wurden The-
men wie unsere Hodenkrebs-Kampagne oder HPV 
behandelt.

In diesem Jahr thematisierten wir ausführlich die 
Webinare unserer neu implementierten Webinar- 
Reihe „Wir reden über Krebs!“, sind auf den 
Männer-Monat MOVEMBER eingegangen und ha-
ben die „German Cancer Survivors Week“ mit unse-
rer Teilnahme angekündigt.

YouTube

Auf unserem YouTube-Kanal haben wir die Themen-
felder weiter ausgebaut. In unserer Playlist „über- 
LEBENmitKrebs“ finden sich neue Videos von Be- 
troffenen, die uns ihre Geschichte erzählen und 
Tipps geben. 2024 drehten wir mit Krebsbetroffe-
nen aus den bayernweiten Psychosozialen Bera- 
tungsstellen erneut „Mutmacher-Videos“. Wir inter-
viewten drei Teilnehmerinnen, die vor der Kamera 
über ihr Schicksal, ihre Erfahrungen und ihre Le-
bensstrategien erzählten. Unter „WISSENbeiKrebs“ 
finden sich all unsere Webinare der Reihe „Wir re-
den über Krebs!“ und Informationen zu Krebs. Diese 
Videos entstanden mit freundlicher Unterstützung 
durch die BARMER im Rahmen der Selbsthilfeförde-
rung nach §20h SGB V.

Unsere wichtigsten Playlists:

• ÜberLEBENmitKrebs
• WISSENbeiKrebs
• Ernährung bei Krebs – essen, was mir guttut
• ARBEITundKrebs
• Unsere Pressekonferenzen

Broschüren-Versand

Insgesamt nahmen wir „nur“ 547 Broschüren-Be-
stellungen (2023: 716) entgegen und versandten 
etwas weniger Broschüren an Betroffene, Kliniken, 
Praxen, Selbsthilfegruppen und Krebsberatungs- 
stellen: insgesamt 20.533 Broschüren (2023: 
22.000). Dieser leichte Rückgang erklärt sich da-
mit, dass wir 2023 eine Klinikaussendung mit Be-
werbung unserer Broschüren durchgeführt hatten.

Spitzenreiter unter den Bestellungen ist mit einer 
Anzahl von 5.463 Exemplaren weiterhin unse-
re 2023 neu erstellte Broschüre „Ernährung bei 
Krebserkrankungen“, die wir bereits Ende 2024 
nachdrucken mussten. Doch auch die erst im No-
vember 2024 erschienene, neu aufgelegte Bro- 
schüre „Komplementärverfahren in der Onkologie – 
wissenschaftlich fundiert Nebenwirkungen lindern 
& Körper, Seele und Wohlbefinden stärken“ wurde 
in den vier Wochen bis zum Jahresende bereits über 
150-mal angefragt.

Weitere Bestseller sind die Broschüren „Aktiv bei 
Krebs“, „Angehörige“, „Fatigue – wenn Müdigkeit 
quälend wird“, „Nebenwirkungen der Tumorthera-
pie“ und „Vital durch den Tag mit Obst und Gemüse“.

Gemeinsam der Diagnose 
Krebs mutig begegnen!

Helfen Sie mit!
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Für Spenden bis EUR 300,– gilt der Einzah-
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Spenden über EUR 300,– wird eine gesonderte 
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ein interaktives Webinar zum Singen wurde immer 
wieder aufgerufen und zählte mit 1.000 Aufrufen 
nach drei Monaten zu den Spitzenreitern.

Auch die Rückmeldungen der Teilnehmer sprechen 
für sich: Von Aussagen zur Webinar-Reihe generell 
(wie „Finde die Webinare eine sehr informative und 
gute Möglichkeit, sich zu informieren. Danke!“) über 
Lob zum einzelnen Webinar mit Referenten („Ich 
habe das Webinar erst heute auf YouTube ange-
schaut und ich will unbedingt DANKE sagen, wie toll 
war das denn!") bis zum positiven Feedback für die 
Bayerische Krebsgesellschaft allgemein: „Ihr seid 
großartig!” und „Danke, dass es Sie gibt!“

Die Webinar-Reihe wurde gefördert von: Amgen, 
AstraZeneca, BARMER, Bristol Myers Squib, DAK, 
Gilead, Novartis, Novocure, Pfizer und Zeiss.

Alle Vorträge stehen in unserem YouTube-Kanal auf 
der Playlist und sind abzurufen unter:
WISSENbeiKrebs.

I N F O R M A T I O N E N  U N D  Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T

4.2. Veranstaltungen und Projekte

NEU: Webinar-Reihe 2024 „Wir reden über Krebs!“

Erstmals starteten wir eine neu konzipierte Webinar-Reihe auf Basis der Erfahrungen aus den digitalen Krebs-
Patienten-Tagen.bayern. Die Webinare der Reihe „Wir reden über Krebs!“ richten sich monothematisch alle 
zwei bis drei Monate an unsere Zielgruppe der Krebsbetroffenen und Angehörigen, aber auch an generell 
Interessierte. Das impliziert ein Kontinuum in der Außenkommunikation via Newsletter, Website, Instagram, 
LinkedIn, Pressemeldungen und Infos an die Multiplikatoren. Eine Moderatorin führt in das Thema ein, und 
es folgt ein 30-minütiger Fachvortrag des geladenen Experten. Anschließend können die Teilnehmer via Zoom 
sowie via YouTube für weitere 30 Minuten Fragen direkt über den Chat an den Referenten stellen.

Folgende Themen wurden behandelt:

• �März: Darmkrebsrisiko – was tun? Referent: 
Dr. med. Berndt Birkner, nidergelassener Gastro-
enterologe und Präsident des Netzwerks gegen 
Darmkrebs

• �Juli: Krebs und Sport. Referent: Professor Dr. 
med. Martin Trepel, Direktor der ll. Medizinischen 
Klinik des Universitätsklinikums Augsburg und 
Direktor des interdisziplinären Comprehensive 
Cancer Centers Augsburg (CCCA)

• �September: Kraftquellen aktivieren – singend 
und atmend. Referent: Norbert Hermanns, 
Psychoonkologe, Musiktherapeut in der Psycho-
onkologie, Sänger und Ehrenvorstand der Singen-
den Krankenhäuser e.V.

• �November: Komplementärverfahren – Einblick 
in die Therapiemöglichkeiten. Referentin: PD Dr. 
med. Claudia Löffler, Oberärztin am Uniklinikum 
Würzburg, Fachärztin für Innere Medizin, Häma- 
tologie, Onkologie und Leiterin von „Komplemen-
täre Onkologie Integrativ”

• �Dezember: Dankbarkeit – Unterstützung in 
schwierigen Zeiten. Referentin: Anita Regenberg, 
Diplom-Psychologin und Psychoonkologin (DKG) 
der Bayerischen Krebsgesellschaft, Außensprech-
stunde am Patientenhaus des CCC MünchenLMU 
(Comprehensive Cancer Center)

Insgesamt erreichten wir so über das gesamte Jahr 
2024 mit Live-Zuschaltungen und späteren Aufru-
fen über YouTube fast 3.000 Interessierte! Vor allem 
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Im Jahr 2024 führten wir die im Frühjahr 2023 ini-
tiierte Präventionskampagne „Check dich selbst!“ 
fort, um auf das Thema Hodenkrebs-Früherkennung 
aufmerksam zu machen. Ziel war es, Jungen und 
Männer zwischen 14 und 45 Jahren dazu zu ermu-
tigen, sich regelmäßig selbst zu untersuchen, um 
mögliche Veränderungen an den Hoden frühzeitig 
festzustellen. Denn je früher die Krebsdiagnose ge-
stellt wird, umso besser sind die Heilungschancen.

Wir erreichten mit der Hodenkrebs-Kampagne bis 
Ende 2024 rund 106.000 Mitarbeiter in Unterneh-
men sowie mehr als 7.000 Vereine, Sportclubs und 
diverse Gesundheitsorganisationen und Netzwerke 
mit zusammen mehr als 1,6 Millionen Mitgliedern. 
Wir informierten die Zielgruppe mit Beiträgen und 
Interviews im Magazin „Gesundheitsnetzwerk Le-
ben“, im IHK-Magazin „Wirtschaft“ für München 
und Oberbayern, im IHK-Magazin „Bayerisch-Schwä- 
bische Wirtschaft“ und auf „B4BSchwaben.de“ so-
wie im IHK-Magazin „Wirtschaft in Mainfranken“ und 
auf „B4BMainfranken.de“ (Gesamtauflage: rund 
201.100 Exemplare). Wir waren auch mit einem In-
formationsstand und Plakaten zum Thema Hoden-
krebs auf dem Neon-Music-Festival in München 
mit 6.000 Teilnehmern und bei insgesamt sechs 
American-Football-Spielen der Munich Ravens in 
Nürnberg und München.

Infos: www.checkdichselbst.de

German Cancer Survivors Week 2024

„Mehr Teilhabe für Krebsbetroffene“ – so lautete 
das Motto der „German Cancer Survivors Week“ 
vom 4. bis 10. Juni 2024. Die Online-Veranstaltungs-
reihe wurde von der Deutschen Krebsstiftung sowie 
den Landeskrebsgesellschaften in Bayern, Baden-
Württemberg, Berlin, Hamburg und dem Saarland 
gemeinsam durchgeführt.

Während der Cancer Survivors Week schilderten Be-
troffene ihre Erfahrungen und ihre Unterstützungs-
bedürfnisse. Die Bayerische Krebsgesellschaft e.V. 
lud zu einem Webinar zum Thema: „Perspektiven-
wechsel – von der Medizinerin zur Betroffenen“ 
ein. Dr. Anke Pregler, Medizinerin und Krebspatien-
tin aus Nürnberg, sprach mit der Psychoonkologin 
Brigitte Wolff-Herpich von der Psychosozialen Krebs-
beratungsstelle Nürnberg darüber, wie die eigene 
Krebserkrankung die Sichtweise auf das Thema 
Krebs und die Behandlung von Krebspatienten 

V.l.n.r.: Katja Stolz (Senior Manager Munich 
Ravens) und Gabriele Brückner vorm
BKG-Aktionsstand

V.l.n.r.: Claudia Zimmermann (BKG)
mit dem Munich-Ravens-Maskottchen 
„Dave the Rave“

V.l.n.r.: Martin Römhild, Benedikt Seifert und Christian Beschowetz
(Pop-Trio SHRX) und Gabriele Brückner (BKG) beim Neon-Festival

Check dich selbst! Gib Hodenkrebs keine
Chance! Aufklärungskampagne zur
Früherkennung von Hodenkrebs
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verändert. Im Gespräch ging es nicht nur um den 
Perspektivenwechsel von der Ärztin zur Patientin, 
sondern auch um die Herausforderungen, die eine 
Krebserkrankung für Betroffene auch nach längst 
abgeschlossener Therapie noch mit sich bringen 
kann.

Weitere Infos: https://www.deutsche-
krebsstiftung.de/gcsw/german-cancer-
survivors-week-2024/

19. Oktober 2024:
Münchner Krebs-Informationstag

Am 19. Oktober 2024 fand am Klinikum Großhadern 
der 23. Krebs-Informationstag statt. Der Münchner 
Krebs-Informationstag ist eine Gemeinschaftsver-
anstaltung des Vereins lebensmut e.V., der Bayeri-
schen Krebsgesellschaft e.V., des Comprehensive 
Cancer Center MünchenLMU sowie des Bayerischen 
Zentrums für Krebsforschung. Ärzte, Onkologen und 
Experten verschiedener Fachrichtungen informier-
ten in 33 Live-Vorträgen und 14 voraufgezeichneten 
Online-Vorträgen zu aktuellen Behandlungsmöglich-
keiten verschiedener Krebserkrankungen sowie zu 
wichtigen Aspekten rund um das Thema „Leben 
mit Krebs“. Patienten, Angehörige und Interessierte 
konnten sich an zahlreichen Infoständen von Selbst-
hilfegruppen und Patientenverbänden informieren 
und mit Experten ins Gespräch kommen.

Ein besonderes Highlight des Tages war die Podi-
umsdiskussion „Hochleistungsmedizin für alle?“ 
mit renommierten Experten. Diskutiert wurde der 
Zugang zu onkologischen Innovationen, Studien 
und psychosozialer Beratung sowie die Zusammen-
arbeit zwischen Klinik und ambulanter Versorgung, 
insbesondere im ländlichen Raum.

Verleihung des Bayerischen Krebspatienten-
Preises 2024 – Patienten-Kommunikationspreis

Unter der Schirmherrschaft der Bayerischen Gesund- 
heitsministerin Judith Gerlach verlieh die Bayerische 

Krebsgesellschaft e.V. am 29. November im Münch-
ner Künstlerhaus zum fünften Mal den Bayerischen 
Krebspatienten-Preis.

Mit dem Preis werden seit 2015 alle zwei Jahre Klini- 
ken, onkologische Praxen und Netzwerke in Bayern 
ausgezeichnet, die innovative und übertragbare 
Kommunikationskonzepte zur optimierten Versor-
gung und Information von Krebspatienten in Bayern 
etabliert haben.

Die prämierten Konzepte unterstützen Krebspatien-
ten nach Abschluss der akuten Krebsbehandlung 
bei der Rückkehr in den Alltag und bei der psycho-
sozialen Krankheitsbewältigung. Sie integrieren be- 
reits bestehende psychoonkologische Angebote, wie 
z.B. die ambulanten Psychosozialen Krebsbera-
tungsstellen der Bayerischen Krebsgesellschaft 
und der Selbsthilfegruppen in der Region.

„Die Unterstützung krebskranker Menschen endet 
nicht bei der medizinischen Therapie – eine umfas-
sende, niederschwellige Begleitung ist essenziell, 
um Patienten und ihre Angehörigen in dieser belas-
tenden Lebensphase bestmöglich zu unterstützen“, 
betont Prof. Dr. med. Volker Heinemann, Präsident 
der Bayerischen Krebsgesellschaft. Projekte wie die 
Patientenlotsen, die individuelle Begleitung und Ori-
entierung bieten, die App „AM.mio“, die Patienten 
mit digitalem Symptommanagement und Therapie-
informationen unterstützt, sowie die Pflegesprech-
stunde, die qualifizierte Beratung durch speziell 
geschulte Pflegekräfte ermöglicht, setzen genau 
hier an. Ergänzt durch das Patientenhaus am CCC 
MünchenLMU als zentrale Anlaufstelle für Beratung, 
Selbsthilfe und Prävention, entsteht ein Netzwerk, 
das Patienten nicht nur medizinisch, sondern auch 
psychosozial und praktisch begleitet.

Dr. Rainer Hutka, Amtschef des Bayerischen Staats-
ministeriums für Gesundheit, Pflege und Prävention, 
hielt stellvertretend für die Ministerin ein Grußwort. 
Darin würdigte er die besondere Bedeutung der 
ausgezeichneten Kommunikationsprojekte für eine 
optimierte Versorgung von Krebspatienten. Dr. Hutka 
betonte, wie wichtig innovative und digitale Konzep-
te für die Lebensqualität der Betroffenen sind.
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Patientenlotsen am Comprehensive Cancer Center
Erlangen – Europäische Metropolregion Nürnberg / 
CCC Erlangen (EMN)

Prof. Dr. med. Matthias W. Beckmann, Direktor des CCC
Erlangen/Europäische Metropolregion Nürnberg; Leonie
Arnetzl, Projektmanagement und Öffentlichkeitsarbeit CCC
Erlangen-EMN; Elke Putzek-Holzapfel und Manuela
Ambrusch, Patientenlotsinnen am CCC Erlangen-EMN
Die Laudatio sprach Christian Bredl, Leiter TK Bayern,
Leiter AG integrierte Versorgung Health Care e.V. Bayern

Der Bayerische Krebspatienten-Preis 2024 ist mit insgesamt 5.000 Euro dotiert.
Folgende Projekte wurden ausgezeichnet:

V.l.n.r.: Gabriele Brückner (Geschäftsführerin BKG), Leonie Arnetzl, Prof. Dr. 
med. Volker Heinemann (Präsident BKG), Elke Putzek-Holzapfel und Manuela 
Ambrusch, Prof. Dr. med. Matthias W. Beckmann, Laudator: Christian Bredl

V.l.n.r.: Gabriele Brückner (Geschäftsführerin BKG), Dr. Ludwig Fischer von 
Weikersthal, Manfred Wendl, Prof. Dr. med. Volker Heinemann (Präsident BKG), 
Annika Wawersig, Laudator: Kurt Wagenlehner, Heinz Donhauser

V.l.n.r.: Gabriele Brückner (Geschäftsführerin BKG), PD Dr. med. Florian Kaiser, 
Prof. Dr. med. Volker Heinemann (Präsident BKG), Dr. med. Ulrich Kaiser, Lauda-
tor: Thomas Zöller, MdL, Gamze Damnali und Dr. med. Ursula Vehling-Kaiser

Konzept: Lebensqualität aktiv in die Hand nehmen:
Die neue AM.mio-APP – eine App für Patient:innen des
Amberger Modells Integrative Onkologie

Dr. med. Harald Hollnberger, Administrativer Leiter und
Ärztlicher Direktor des Onkologischen Zentrums am Klinikum 
St. Marien Amberg; Annika Wawersig, Koordinatorin Integrati-
ve Onkologie, Onkologisches Zentrum am Klinikum St. Marien 
Amberg; Manfred Wendl, Vorstand Klinikum St. Marien
Amberg; Dr. Ludwig Fischer von Weikersthal, Klinischer
Leiter Onkologisches Zentrum am Klinikum St. Marien
Amberg; Heinz Donhauser, MdL a.D.
Die Laudatio sprach Kurt Wagenlehner,
Leiter der Selbsthilfegruppe Blasenkrebs München

Etablierung einer nicht-ärztlichen onkologischen und 
hämatologischen Pflegesprechstunde im ambulanten 
Bereich – ein Kooperationsmodell ärztlicher und nicht-
ärztlicher Versorgung von Tumorpatient:innen

Dr. med. Ulrich Kaiser, Universitätsklinikum Regensburg,
Klinik und Poliklinik für Innere Medizin III; Dr. med. Ursula
Vehling-Kaiser, PD Dr. med. Florian Kaiser, Gamze Damnali, 
MVZ Dr. Vehling-Kaiser GmbH, Landshut
Die Laudatio sprach Thomas Zöller, MdL,
Bayerischer Patienten- und Pflegebeauftragter

1. Preis

3. Preis

2. Preis
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Mitglieder der Jury:

Thomas Zöller, MdL, Bayerischer Patienten- und Pflegebeauftragter
Daniel Bahr, Ressortleiter Allianz PKV
Christian Bredl, Leiter TK Bayern, Leiter AG integrierte Versorgung bei Health Care Bayern e.V.
Prof. Dr. med. Volker Heinemann, Präsident Bayerische Krebsgesellschaft e.V.
Dr. Christa Scholtissek, Ärztin, Verein IKARUS e.V.
Prof. Dr. med. Günter Schlimok, Alt-Präsident Bayerische Krebsgesellschaft e.V.
Kurt Wagenlehner, Vertreter der Selbsthilfe, Leiter der Selbsthilfegruppe Blasenkrebs München

Das Patientenhaus am CCC MünchenLMU – die zentrale 
Anlaufstelle für Beratung und Unterstützung von Krebs-
patient:innen und Angehörigen in München

Dr. rer. nat. Theres Fey, Zentrumskoordinatorin CCC
MünchenLMU (Comprehensive Cancer Center CCC München); 
Angelika Amann, Dipl.-Sozialarbeiterin (FH), Psychoonkologin 
(DKG), Tumorzentrum/CCC MünchenLMU; Prof. Dr. med. Hana 
Algül, Direktor CCC TUM; Prof. Dr. med. Volker Heinemann, 
Direktor CCC MünchenLMU; Corina Weixler, Patientenbeirat
des CCC München; Prof. Dr. med. Wolfgang Hiddemann,
1. Vorsitzender lebensmut e.V.; Markus Besseler,
Geschäftsführer Bayerische Krebsgesellschaft e.V.
Die Laudatio sprach Dr. Christa Scholtissek, Ärztin, Verein IKARUS e.V.

Der Preis wurde im Frühjahr 2024 an über 560 bayerischen Kliniken mit onkologischen Abteilungen und 
onkologischen Schwerpunktpraxen ausgeschrieben. Die eingereichten Projekte wurden durch eine fachkun- 
dige Jury nach folgenden Kriterien beurteilt:

1. ��Kommunikation unter den Akteuren/Netzwerkpartnern: 
 eindeutige, einfache und gelebte Prozesse zwischen Zentren und ambulanten Strukturen 
 niederschwelliger Zugang zu innovativer personalisierter Medizin

2. �Kommunikation zum Patienten: 
 für Patienten verständliche Informationen zu Therapie, deren Zielen und Ablauf 
 leichte Sprache 
 leichte Auffindbarkeit von fächerübergreifenden, komplementären Angeboten

3. �Einsatz von innovativen, digitalen Methoden zur nachhaltigen Kommunikation 
 digitale Vernetzung 
 digitale personalisierte Unterstützungsangebote 
 einfache Übertragbarkeit, z.B. in andere Settings oder an andere Standorte

V.l.n.r.: Gabriele Brückner (Geschäftsführerin BKG), Prof. Dr. med.
Wolfgang Hiddemann, Markus Besseler (Geschäftsführer BKG),
Prof. Dr. med. Volker Heinemann (Präsident BKG), Franziska Weiher,
Prof. Dr. med. Markus Lerch, Angelika Amann, Laudatorin: Dr. Christa
Scholtissek, Karen Abel, Sylvia Tanzer-Küntzer

Sonderpreis:
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5 .  S P E N D E N  U N D  H E L F E N

5.1. Hilfe, die ankommt

Unser Beratungsangebot für krebskranke Menschen und ihre Angehörigen finanzieren wir zu einem Großteil 
aus Spenden. Dank der großartigen Unterstützung durch viele langjährige Spender und Förderer können wir 
unsere Beratungen, Vorträge und Gruppen sowie die zahlreichen Broschüren in Bayern kostenfrei anbieten. 
Deshalb danken wir an dieser Stelle allen ganz herzlich für ihre wertvolle Unterstützung im Jahr 2024!

2024 erhielten wir Spenden in Höhe von 1.362.907 Euro.

Dafür unser herzliches Dankeschön! Ihre Spende kommt Betroffenen zugute, die eine extrem belastende Zeit 
mit existenziellen Ängsten durchleben. Sie helfen uns dabei, diese Menschen durch die Krise zu führen und 
bei der Krankheitsverarbeitung zu unterstützen.

Ihre Spende hilft

Unsere Spender engagieren sich aus sehr unterschiedlichen Motiven und Anlässen für krebskranke Men-
schen und deren Angehörige. Viele von ihnen waren selbst erkrankt oder haben als Angehörige erfahren, was 
es heißt, mit der Diagnose Krebs konfrontiert zu werden. Uns berühren ihre individuellen Geschichten immer 
wieder. Sie zeigen, dass Hilfe möglich ist, wie sie konkret wirkt und wie sie vor Ort ankommt. Deshalb lassen 
wir an dieser Stelle sowohl Spender als auch Betroffene und Angehörige zu Wort kommen, um zu verdeutli-
chen, wie konkret, regional, unmittelbar und nachhaltig eine Spende hilft. Aus Datenschutzgründen drucken 
wir keine vollständigen Namen ab und verwenden Beispielfotos.
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Darum spenden wir für die Bayerische Krebsgesellschaft

Liebes Team der Beratungsstelle Bamberg,

als im Frühjahr 2024 bei meiner Mutter ( Jahrgang 1956) 
Darmkrebs im Endstadium diagnostiziert wurde, kam ich 
mit dieser Situation nicht mehr alleine zu recht. Erst die 
Gespräche mit Ihnen ermöglichten es mir, gewisse Dinge 
besser einordnen zu können und insgesamt mit dieser 
Situation besser klarzukommen.

Für Ihr offenes Ohr, Ihre genommene Zeit und Ihre Un-
terstützung möchte ich mich hiermit recht herzlich bei 
Ihnen bedanken. Da meine Frau und ich das wunderschöne 
Franken (Höchstadt) leider hinter uns lassen und wegzie-
hen mussten (berufsbedingt, aber mit jetzt kürzeren Wegen 
zu unseren Familien), möchte ich mich hiermit von Ihnen 
verabschieden.

S P E N D E N  U N D  H E L F E N

Sie und Ihr Team, Ihre Einrichtung sowie all diese Ange-
bote, die sich um Betroffene und um Angehörige in dieser 
schwierigen Situation kümmern, sind ein Segen, und ich 
bin unsagbar dankbar dafür.

Nun heißt es für mich, an meinem neuen Wohnort am 
Bodensee nach solch einer Unterstützung zu suchen, denn 
ich stellte fest, dass es doch immer wieder Tiefs gibt, aus 
denen ich nur schwer selbst herausfinde.

Ich möchte mich nochmals bei Ihnen recht herzlich 
bedanken und wünsche Ihnen weiterhin alles Gute. Blei-
ben Sie gesund!

Danke, dass es Sie und Ihre Anlaufstellen gibt.

Ganz liebe Grüße, Volker P. (Name geändert)
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Möchten auch Sie krebskranken Menschen beistehen und Ihnen durch die 
schwere Zeit der Erkrankung helfen? Dann unterstützen Sie unsere Arbeit mit 
einer Spende! Vor allem eine Dauerspende per Lastschrift oder eine Zustiftung 
in unsere Förderstiftung „Bayern gegen Krebs“ hilft uns besonders nachhaltig.

Unsere Arbeit wird so langfristig planbar, und Sie tragen dazu bei, eine sichere 
Basis für unsere Beratungsarbeit in Bayern zu bilden.

S P E N D E N  U N D  H E L F E N

Liebe Frau Demmelhuber,

vielleicht können Sie  sich noch an mich erinnern? Ich war vor einiger Zeit zur 
Beratung bei Ihnen, und Sie hatten mir mit einigen Adressen und Kontakten  sehr 
weitergeholfen. Glücklicherweise habe ich tatsächlich nach längerem Zögern den 
Weg zu Frau Dr. S. nach K. gefunden . . .

Sie hat mein Problem und meine Notlage  sofort erkannt und begleitet mich nun.

Ich wollte mich bei Ihnen ganz herzlich für Ihr offenes Ohr, Ihr Einfühlungsver-
mögen und Ihre Unterstützung bedanken. Ohne Ihren Zuspruch wäre ich diesen 
Weg nie gegangen! Alles Gute für Sie und viele herzliche Grüße

   Karin

Liebe Frau Litten,

gestern Abend haben mein Mann und ich die CD angehört und waren geradezu gerührt, weil sie 
so gut und stimmig geworden ist. So gut geschnitten und mit der Musik zusammengefügt. Was ich 
sagen wollte, ist voll und ausführlich trotz Kürze erfasst: Ich bin froh, diese CDs für meine Familie 
hinterlassen zu können. Sehr herzlichen Dank Ihnen! Ich weiß gar nicht, wie ich es Ihnen richtig
danken soll. Es ist ein großes Geschenk! Auch den Förderern Ihres Projekts einen großen Dank!

Einen wunderbaren Abend und eine gute Adventszeit wünscht Ihnen

Ihre sehr verbundene
J.B.

Gesendet: Mittwoch, 4. Dezember 2024 16:45
An: Margot Litten
Betreff: „Was ich Dir noch sagen wollte“ Feedback
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Spendenaktion „Altitude fucks cancer“

Im Jahr 2024 unterstützte Karina Decker mit ihrer 
Aktion #altitudefuckscancer die Bayerische Krebs-
gesellschaft e.V. und spendete 70 Euro. Unter dem 
Motto, dass auch Krebspatienten viele Höhenmeter 
zurücklegen müssen, um ihre Krankheit zu über-
winden, rief sie dazu auf, in 30 Tagen gemeinsam 
Höhenmeter zu sammeln. Sie beschreibt die Bay-
erische Krebsgesellschaft als „Kletterseil, Karabi-
nerhaken und Bergkameradin“ für alle Menschen 
in Bayern, die unmittelbar oder mittelbar von einer 
Krebsdiagnose betroffen sind. Mit dieser symbol-
starken Aktion machte sie deutlich: Gemeinsam 
lässt sich jede noch so anstrengende Etappe 
meistern.

„Dinnerdamen“ spendet über
1.000 Euro für brustkrebsbetroffene Frauen

Einmal jährlich lädt die international agierende 
BELMOND-Hotelgruppe ausgewählte Firmenkunden 
zu einem Pink Dinner ein. Diesmal fand das Event in 
München im Bogenhauser Hof statt. Vermittelt wur-
den aber nicht nur News und Highlights der schöns-
ten Destinationen in aller Welt, sondern auch die 
Notwendigkeit, Gutes zu tun. Am opulent in Pink 
dekorierten Tisch nahmen nur Damen Platz, die, 
passend zum Brustkrebsmonat Oktober, für Frauen 
mit Brustkrebs spendeten. So hatte die Bayerische 
Krebsgesellschaft quasi als Vorspeise die Möglich-
keit, die Gäste zu Arbeit und Angeboten in Bayern 
zu informieren, und durfte sich als Nachspeise über 
eine Spende in Höhe von 1.050 Euro freuen. Diese 
fließen in den Härtefonds, aus dem beispielsweise 
Frauen unterstützt werden, die durch eine Brust-
krebserkrankung in einen finanziellen Engpass ge-
raten sind.

S P E N D E N  U N D  H E L F E N

Auch wenn die wirtschaftliche Lage in Deutschland verhalten ist und sich die finanzielle Situation vieler 
Bürger nicht verbessert hat, haben sich wieder Menschen in Bayern ein Herz gefasst, um originelle und 
vielfältige Spendenaktionen zugunsten der Bayerischen Krebsgesellschaft zu starten. Wir sprechen allen 
Privatpersonen und Unternehmen für ihr großherziges Engagement für Menschen mit Krebs unseren Res-
pekt aus und bedanken uns im Namen aller Betroffenen!

5.2. Unsere Spendenaktionen 2024
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„Lust an Zukunft!“ – Unterstützung durch dm-Drogeriemarkt

Im Sommer 2024 durfte sich die Bayerische Krebsgesellschaft e.V. über die Teilnahme an der großen 
dm-Initiative „Lust an Zukunft – Das Miteinander mitgestalten“ freuen. Vom 25. Juli bis 14. August 2024 
konnten Kunden online unter www.lust-an-zukunft.de sowie in den Münchner dm-Märkten (Stachus-Unter- 
geschoss, Hauptbahnhof Nord, Neuhauser Straße und Tal) ihre Stimme für unser Projekt „Wir sprechen über 
Krebs“ abgeben.

Das Ergebnis: Die Bayerische Krebsgesellschaft erhielt eine Spende in Höhe von 1.600 Euro. Insgesamt 
stellten sich in der Region München 48 Projekte vor und erhielten gemeinsam mehr als 37.500 Euro. 
Deutschlandweit beteiligten sich über 2.100 dm-Märkte, die jeweils zwei Initiativen auswählten und mit bis zu 
600 Euro förderten.

S P E N D E N  U N D  H E L F E N

Gabriele Brückner (BKG) nahm die Spende von dm- Filialleiterin Petra Weber 
(links) und dm-Filialleiter Markus Gagel (rechts) entgegen

Am 19. August 2024 fand die symbolische Spen-
denübergabe im dm-Markt im Tal 24 in München 
statt. Roland Hefter (Ein Herz für Rentner e.V.) 
und Gabriele Brückner (BKG) nahmen die Spen-
den stellvertretend entgegen – überreicht von den 
dm-Filialleitern Petra Weber und Markus Gagel.

Neben der finanziellen Unterstützung war die Teil-
nahme für uns vor allem eine wertvolle Gelegen-
heit, unser Projekt „Wir sprechen über Krebs“ sicht-
bar zu machen und mit den Menschen in direkten 
Austausch zu treten. Besonders beim Infotermin am 
31. Juli im dm-Markt Stachus kamen wir mit vielen 
Interessierten ins Gespräch.

Mit dieser Aktion setzte dm ein starkes Zeichen: 
Zukunft gelingt, wenn wir sie gemeinsam gestal-
ten. Wir danken allen Kunden, die mit ihrer Stimme 
die Arbeit der Bayerischen Krebsgesellschaft unter-
stützt haben.
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Spende der Narrhalla Au
in der Hallertau

Zur Faschingseröffnung übergab die 
Narrhalla Au in der Hallertau der Baye- 
rischen Krebsgesellschaft eine Spende 
in Höhe von 1.111 Euro. Der Elferrat der 
Saison 2023/24 hatte dafür einen Foto-
kalender gestaltet und den Erlös für den 
guten Zweck übergeben. Bei der Spenden-
übergabe war Ulrike Adlkofer, Leiterin 
der Psychosozialen Krebsberatungsstelle 
Ingolstadt, gemeinsam mit Vertretern des 
Elferrats anwesend.

Radeln gegen Krebs am Starnberger See –
Spendenrekordsumme 15.000 Euro!

Was für ein fröhliches Wiedersehen: Schon um 9 Uhr morgens, bei strahlendem Sonnenschein am Ufer des 
Starnberger Sees in Tutzing, herrschte beste Stimmung. Die Vorfreude auf die bevorstehende 80 Kilometer 
lange Radtour durch das Hügelland zwischen Starnberger- und Ammersee zauberte den rund 40 Teilnehmern 
bereits zu Beginn ein Lächeln ins Gesicht.

Wie jedes Jahr wurde beim „Radeln gegen Krebs“ kräftig in die Pedale getreten und gleichzeitig Spenden für 
die Bayerische Krebsgesellschaft gesammelt. Wir sind stolz auf die Spendensumme von 15.000 Euro – sie 
wird Krebspatienten direkt zugutekommen.

V.l.n.r.: zwei Mitglieder des Lions Clubs Starnberg und Professor Dr. med. Horst-Günter 
Rau (Lions Club Starnberg), Irene Brecht, Professor Dr. med. Günter Schlimok (BKG),

Markus Besseler (BKG), Alexandra Schweyer (Lions Club Starnberg)
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Unterstützung durch die
Sparkassenstiftung Allgäu

Auch 2024 durfte sich die Bayerische Krebsge-
sellschaft über eine treue Unterstützung freuen: 
Die Sparkassenstiftung Allgäu stellte erneut 
1.000 Euro zur Verfügung. Mit dieser Förderung 
können Gruppenangebote mit externen Referenten 
sowie Ernährungs-Erstberatungen für Betroffene 
realisiert werden.

Ein herzliches Dankeschön an die Sparkassenstif-
tung für die kontinuierliche Hilfe – und an Anna 
Schönmetzler für das Foto, das wir auch in unseren 
Social-Media-Kanälen verwenden dürfen.

V.l.n.r.: Anna Schönmetzler (Sparkasse Allgäu), Marianne Jung, Birgit Pfeffer
und Francesca D`Agate (Krebsberatungsstelle Kempten)

Organisiert und mit viel Leidenschaft angeführt wur-
de die Benefiztour erneut von Professor Dr. med. 
Horst-Günter Rau, der Mitglieder des Lions Club 
Starnberg und zahlreiche Freunde zu diesem jähr-
lichen „Pflichttermin“ motivieren konnte. Zu Beginn 
verteilte er die von Prof. Dr. med. Dirk Hempel ge-
sponserten Radtrikots sowie energiereiche Snacks 
für die erste Steigung.

Nach 20 Kilometern lockte ein zünftiges Weißwurst-
frühstück beim Queriwirt in Frieding. Weiter ging es 
über den Andechser Berg hinunter zum Gut Dietlho-
fen, wo Kaffee und Kuchen im Schatten bei som-
merlichen 32 Grad eine willkommene Erfrischung 
boten. Den krönenden Abschluss bildete ein Boxen-
stopp auf der Ilkahöhe – unter bereits aufziehenden 
Gewitterwolken.

Während die ersten Teilnehmer, darunter Professor 
Dr. med. Günter Schlimok, noch rechtzeitig und 
trockenen Fußes den Ausgangspunkt erreichten, 
ließ es die Nachzüglergruppe mit Markus Besseler 
gelassener angehen. Sie stießen noch einmal auf 
das gelungene Benefizradeln an und nutzten eine 
Regenpause für die Rückkehr.
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Schritt für Schritt Gutes tun!

Riem Arcaden Run 2024 für
krebskranke Menschen

Am 14. September hieß es wieder: Lauf mit beim 
Münchner Riem Arcaden Run in der Messestadt 
und setze ein starkes Zeichen für krebskranke Men-
schen! Das Besondere an diesem Benefizlauf ist: 
Es ist ein Lauf für die ganze Familie. Frauen und 
Mädchen, Männer und Jungen, junge Familien mit 
Kinderwagen, aber auch ältere Menschen mit oder 
ohne Rollator und sogar Rollstuhlfahrer in Beglei-
tung bewegten sich gemeinsam für krebskranke 
Menschen: Von jedem Teilnahme floss automatisch 
eine Spende von 7 Euro (Kinder 3 Euro) an die Baye- 
rische Krebsgesellschaft. Mit diesem Geld unter-
stützen wir unmittelbar krebskranke Menschen und 
betroffene Familien, die durch die Erkrankung in 
eine finanzielle Notlage geraten sind. 

Auf diese Weise kamen von den Teilnehmern ins-
gesamt 5.335 Euro als Spende für den Härtefonds 
der Bayerischen Krebsgesellschaft zusammen. Und 
die Spendenlaufgruppe von „Eurojet and Friends“ 
spendete noch einmal stolze 4.000 Euro. Besonde-
re Highlights waren 2024 die Anwesenheit von Dr. 
Markus Blume, Bayerischer Staatsminister für Wis-
senschaft und Kunst, sowie die feierliche Übergabe 
einer Spende in Höhe von 12.200 € durch das Ma-
nagement der Riem Arcaden.

V.l.n.r.: Marc Scott Hajjar (Riem Arcaden), Stefan Ziegler, (Vorstand des Bezirksaus-
schusses Trudering-Riem), Markus Blume (Bayerischer Staatsminister für Wissen-
schaft und Kunst), Gabriele Brückner (BKG), Philipp Avramov (Riem Arcaden) 

Sabrina Gander (Moderatorin) interviewt Gabriele Brückner (BKG), die gerade den 
Spendenscheck von Initiatorin Birgit Kollek (mit Blumenstrauß) und Mitgliedern der 
Spendenlaufgruppe „Eurojet & Friends“ entgegennimmt.
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Spendenaktion der Auszubildenden
des Landratsamts Bamberg

Am 18. Dezember 2024 durfte die Psychosoziale 
Krebsberatungsstelle Bamberg im Landratsamt 
Bamberg einen Spendenscheck entgegennehmen. 
Die Auszubildenden hatten im November beim 
Martinimarkt in Frensdorf einen Verkaufsstand 
organisiert und den Erlös von 700 Euro an die Baye-
rische Krebsgesellschaft gespendet. Ein herzliches 
Dankeschön an die Auszubildenden des Landrats-
amts Bamberg für ihr großartiges Engagement!

V.l.n.r.: Bei der Übergabe waren Landrat Johann Kalb, Laura Seibold und Nina 
Dusold von der Jugend- und Auszubildendenvertretung, drei der engagierten Azubis 
sowie Psychoonkologin Bettina Prechtl und Kathrin Lenker (Krebsberatungsstelle 
Bamberg) anwesend

Außerdem wurde live auf der Bühne der Gewinner 
eines MINIS bekanntgegeben. Und nach der Sieger-
ehrung wurden auch besonders engagierte Lauf-
teams von Unternehmen gewürdigt, die bereits im 
Vorfeld des Runs Spenden gesammelt hatten.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Teilneh-
mern, Spendern und Mitwirkenden sowie bei den 
Riem Arcaden und allen Sponsoren für die Unter-
stützung des Benefizlaufs. Und last but not least 
beim Veranstalter, Faliero Graiani Sportmanage-
ment, für die gelungene Organisation!
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5.3. Mit Geldauflagen helfen

In Strafverfahren, bei denen Geldauflagen angeordnet werden, können die zuständigen Gerichte entscheiden, 
ob das Geld in die Staatskasse fließt oder einer gemeinnützigen Organisation zugutekommt. 2024 haben wir 
aufgrund von Beschlüssen der Oberlandesgerichte Bamberg, München und Nürnberg 183.489 Euro aus Geld-
auflagen erhalten. Wir bedanken uns bei allen zuweisenden Richtern sowie Staatsanwälten herzlich für das 
entgegengebrachte Vertrauen in unsere Arbeit!

5.4. Vererben und Gutes bewirken

Viele Menschen, denen es gut geht, oder auch jene, 
die schwere Schicksalsschläge hinter sich haben, 
möchten bewusst etwas Gutes tun. Für ein Viertel 
der deutschen Bevölkerung gehört Gutes zu tun in 
Form einer Spende zum Alltag dazu. Vor allem Älte-
re hinterfragen verstärkt den Sinn des Lebens und 
rücken Gesundheit und Familie in den Vordergrund. 
Viele machen sich auch Gedanken darüber, was sie 
über ihren Tod hinaus bewirken können, welches 
Herzensprojekt sie gezielt unterstützen können.

Allerdings sprechen die meisten Menschen nicht so 
gerne über Geld, wobei es für uns als Bayerische 
Krebsgesellschaft lebensnotwendig ist. Denn ein 
Großteil unserer Arbeit für Menschen mit Krebs 
können wir nur dank ihrer Spenden und Testamente 
bzw. Erbschaften leisten. Vielleicht ist es dem ein-
zelnen Spender, Erblasser oder Vermächtnisgeber 
gar nicht so bewusst, und er oder sie fühlt sich gar 
nicht so bedeutend? Wir sagen: Doch! Genau Ihre 

S P E N D E N  U N D  H E L F E N

Spende, gerade Ihr Nachlass oder exakt Ihre per-
sönliche Schenkung machen den Unterschied.

Sie beweisen damit nicht nur Solidarität mit Krebs-
kranken und ihren Familien, sondern bewirken mit 
Ihrer Unterstützung so viel mehr. Es hilft Erkrankten 
konkret durch die Krise und zeigt ihnen, dass sie 
nicht alleine sind. Mit Ihrer finanziellen Hilfe schen-
ken Sie ein Gefühl der Nähe und der Wärme, das 
auf dem Weg zur Genesung und zu mehr Lebens-
qualität sehr wichtig ist.

Deshalb sind wir Ihnen – unseren Spendern, unse-
ren Gönnern – dankbar für Ihr Vertrauen und Ihre 
Hilfe. Im Jahr 2024 durften wir 1.664.304 Euro 
aus Erbschaften und Vermächtnissen entgegen- 
nehmen.

Diese Gelder fließen zu 100 Prozent in unsere 
Arbeit für krebskranke Menschen und ihre Angehö-
rigen, denn als gemeinnützige Organisation sind wir 
von der Erbschaftssteuer befreit. Der Letzte Wille 
unserer Unterstützenden ging wie gewünscht in Er-
füllung, da sie ihr Testament eindeutig und gültig 
aufgesetzt und die Bayerische Krebsgesellschaft 
klar eingesetzt hatten.

Sicherlich haben Sie viele Fragen, wenn Sie den Ent-
schluss gefasst haben, nachhaltig Gutes bewirken 
zu wollen. Hier hilft Ihnen konkret unsere Broschüre 
„Vererben und Gutes bewirken“. Sie ist auf unserer 
Website jederzeit abrufbar unter:
www.bayerische-krebsgesellschaft.de

Oder fordern Sie die
Broschüre kostenfrei
in unserer Geschäftsstelle
an unter Tel.
089 - 54 88 40 -0

Vererben und   Gutes bewirken 
Wie Sie mit Ihrem Testament 

krebskranken Menschen und ihren Angehörigen ein besseres Leben schenken können.

Erbschaft_2019_BL.indd   1

31.07.19   18:38
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Kranzspenden

Immer mehr trauernde Angehörige verzichten im Rahmen einer Bestattung auf Blumen und Kränze und bitten 
stattdessen im Sinne des verstorbenen Familienmitglieds um Spenden an die Bayerische Krebsgesellschaft. 
Deshalb möchten wir an dieser Stelle in dankbarer Erinnerung die Verstorbenen nennen, in deren Andenken 
wir im Jahr 2024 Spenden erhalten haben:

Dr. Liselotte Andres 

Inge Baumgartner 

Robert Bräutigam 

Horst Breitenberger 

Heinz Dietz

Johann Forve

Günther Führlein

Catharina Höcherl

Wir helfen krebskranken
Menschen im Andenken an und im Sinne von:

Elisabeth Culek
Klaus Haesner

Maria Kaiser-Pflüger
Gerhard Kaufmann

Engelbert Senger
Renate Maria Turban
Peter Erwin Wagner

Ihre Erbschaften oder Vermächtnisse erhielt die
Bayerische Krebsgesellschaft im Jahr 2024.

Frau Hoffmann

Franz Xaver Keck

Egon Lechner

Dr. med. Ludwig Lutz

Christa Mejdrech

Susanne Reinhold

Jutta Schwab

Josef Stiepani



50

S P E N D E N  U N D  H E L F E N

5.5. Stiftung Bayern gegen Krebs

Unsere Förderstiftung soll auf lange Sicht die Arbeit 
der Bayerischen Krebsgesellschaft sichern und klar 
definierte Projekte des Vereins, wie die Krebsbera- 
tung und die Selbsthilfe, fördern. Interessierte kön-
nen die Stiftung mit Zustiftungen, Spenden und 
Sponsoring unterstützen. Langfristig möchten wir 
einen Kapitalstock von 4 Millionen Euro aufbauen. 
Der Stiftungsgrundstock beträgt 100.000 Euro. Bis-
her wurden insgesamt 372.000 Euro an Spenden 
und 92.000 Euro an Zustiftungen eingeworben. Mit 
dem Benefizkonzert am 9. März 2024 in Koopera-
tion mit der Neuen Philharmonie München im Her-
kulessaal konnte ein Reinerlös von 15.589,40 Euro 
für die Stiftung erzielt werden.

Diese Gelder werden konkret für die Finanzierung 
zusätzlicher Projekte im Rahmen der Psychoso-
zialen Krebsberatung eingesetzt.

Hauptkostenpunkt ist die Finanzierung von quali-
fiziertem Fachpersonal. Im Sinne einer wohnortna-
hen Unterstützung von Krebspatienten und ihren 
Angehörigen sind diese Ausgaben ein wichtiger  
Beitrag für die regionale ambulante Versorgung von 
Patienten.

Auch 2024 konnten die fehlenden Personalkosten-
anteile der Leitungsstellen aller Psychosozialen 
Krebsberatungsstellen beantragt und mit 50.000 
Euro finanziert werden.

Die Stiftung berät ein ausgewähltes Kuratorium, 
vertreten durch:

Reinhart Bubendorfer; Helmut Heckenstaller, 
Beauftragter des Vorstands der Techniker Kran-
kenkasse i.R.; Stefan Hipp, Geschäftsführer HiPP 
Unternehmensgruppe; Professor Dr. med. Karl- 
Walter Jauch, Ärztlicher Direktor des Klinikums  
München-Großhadern i.R.; Marianne Obermüller,  
CEO Genisis Business Solution GmbH; Mathias 
Ritzmann, Gesellschafter und Geschäftsführer 
Bankhaus Max Flessa KG; Regine Sixt, Senior 
Executive Vice President Sixt SE; Martin Wagner, 
Hörfunkdirektor Bayerischer Rundfunk a.D.

Das Gremium trifft sich bei wichtigen anfallenden 
Entscheidungen. Ansonsten finden Erörterungen im 
E-Mail-Umlaufverfahren statt.

Ansprechpartnerinnen für die Stiftung Bayern ge-
gen Krebs sind Gabriele Brückner und Claudia  
Zimmermann: www.stiftung-bayern-gegen-krebs.de

Zuwendungen an die Stiftung Bayern gegen Krebs 
können auf folgendes Stiftungskonto getätigt 
werden:

Stiftung Bayern gegen Krebs
Stadtsparkasse München
IBAN:  DE16 7015 0000 1005 4887 86
BIC:     SSKMDEMMXXX

Bitte geben Sie beim Verwendungszweck an, ob es 
sich um eine Spende oder eine Zustiftung handelt.

5.6. Regionale Treuhandstiftungen

Besonders hervorheben möchten wir das Beste-
hen zweier regionaler Treuhandstiftungen unter 
dem Dach der jeweiligen Sparkassen. Die Stiftung  
Augsburg gegen Krebs und die Stiftung Dachau  
gegen Krebs fördern exklusiv vor Ort die Beratungs-
angebote in beiden Städten.

Z U H Ö R E N .  B E G L E I T E N .  H E L F E N .

Stiftung
Bayern gegen Krebs
eine Förderstiftung der
Bayerischen Krebsgesellschaft e.V.
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Stiftung Augsburg gegen Krebs

Die Stiftung Augsburg gegen Krebs wurde 2016 
initiiert als Förderstiftung der Bayerischen Krebs-
gesellschaft für die Region Augsburg. Sie ist ange-
siedelt im HAUS DER STIFTER – Stiftergemeinschaft 
der Stadtsparkasse Augsburg.

Sie ist eine in Stadt und Landkreis Augsburg akti-
ve Förderstiftung. Ihr Ziel ist es, das Angebot der 
Krebsberatungsstelle Augsburg für Krebspatienten 
und deren Angehörige in der Region zu sichern und 
über Jahre hinweg planbar zu machen. Dazu zählt, 
zusätzliche Fachkräfte bereitzustellen, die Öff-
nungszeiten zu flexibilisieren und ein Beratungsan-
gebot am Uniklinikum Augsburg zu implementieren. 
Dies ist mittlerweile umgesetzt.

Wer die Arbeit der Krebsberatungsstelle für be-
troffene Menschen in der Region unterstützen und 
die Zukunft der Stiftung aktiv mitgestalten möchte, 
kann der Stiftung Augsburg gegen Krebs als Privat-
person, als Körperschaft oder als Unternehmen 
durch Zustiftung oder eine eigene Namensstiftung 
helfen. Die Stiftung verfolgt ausschließlich gemein-
nützige Zwecke. Alle Zuwendungen werden zur Er-
höhung des Stiftungsvermögens verwendet.

Zuwendungen an die Stiftung Augsburg gegen 
Krebs können auf folgendes Stiftungskonto über-
wiesen werden:

HAUS DER STIFTER – Stiftergemeinschaft 
der Stadtsparkasse Augsburg
IBAN: DE03 7205 0000 0000 0781 21
BIC:   AUGSDE77XXX
Verwendungszweck: 
Stiftung Augsburg gegen Krebs

Bitte geben Sie beim Verwendungszweck an, ob es 
sich um eine Spende oder eine Zustiftung handelt.

Ab einer Zuwendung von 301 Euro bitten wir um die 
Angabe einer Adresse für die Zusendung einer Zu-
wendungsbestätigung.

Stiftung Dachau gegen Krebs

Auch die Stiftung Dachau gegen Krebs gründeten 
wir 2016 als Förderstiftung der Bayerischen Krebs-
gesellschaft für die Region Dachau. Sie ist veran-
kert im Stifterforum Dachau.

Seit 2014 gibt es die Außensprechstunde Dachau 
der Psychosozialen Krebsberatungsstelle München 
der Bayerischen Krebsgesellschaft am HELIOS 
Amper-Klinikum Dachau. Sie bietet Betroffenen 
aus der Region während und nach Abschluss der 
Behandlung ein ambulantes psychosoziales Bera-
tungsangebot für Fragen rund um die Erkrankung. 
Das Angebot ist eine Kooperation der Bayerischen 
Krebsgesellschaft, des HELIOS Amper-Klinikums 
Dachau, des Landratsamts Dachau und des Onko-
logischen Zentrums in Donauwörth von Professor 
Dirk Hempel. Die Außensprechstunde war als Pilot-
projekt ursprünglich auf zwei Jahre angelegt, doch 
mithilfe der Stiftung Dachau gegen Krebs konnte 
sie langfristig bis heute erhalten werden. Um die 
zusätzlichen Wege während der Behandlung so 
kurz wie möglich zu halten, berät eine Fachkraft di-
rekt vor Ort. Diesen Service schätzen immer mehr 
Betroffene. 

Zuwendungen in Form von Spenden oder Zustif- 
tungen können auf folgendes Stiftungskonto über-
wiesen werden:

DT Deutsche Stiftungstreuhand AG
IBAN: DE20 7005 1540 0281 0455 26
Verwendungszweck:
Stiftung Dachau gegen Krebs

Bitte geben Sie bei einer Überweisung an, ob es 
sich um eine Spende oder eine Zustiftung handelt.

Ab einer Zuwendung von 301 Euro bitten wir um An-
gabe einer Adresse für die Zusendung einer Zuwen-
dungsbestätigung.
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Stiftung Dachau gegen Krebs 
eine Förderstiftung für die Region Dachau der 

Bayerischen Krebsgesellschaft e.V.

Sie möchten die Stiftung Dachau gegen Krebs

unterstützen? 

Dann freuen wir uns sehr über eine Überweisung auf 

unser Stiftungskonto mit Angabe des Verwendungs-

zwecks und ob es sich um eine Spende oder um eine 

Zustiftung handelt.
Für Ihr Engagement zugunsten Menschen mit Krebs 

in der Region Dachau möchten wir uns schon heute 

herzlich bedanken.

Steuerliche Förderung Ihres EngagementsIhre Spende oder Zustiftung ist steuerlich abzugsfähig. Eine Spen-

denhöhe bis 300 Euro können Sie einfach mittels Einzahlungsbeleg

oder Kontoauszug steuerlich geltend machen. Ab einer Spendenhöhe

von 300,01 Euro sendet Ihnen die DT Deutsche Stiftungstreuhand AG 

gerne eine Spendenquittung zu. Bitte geben Sie für die Zusendung 

im Verwendungszweck Ihre vollständige Adresse an.Bei einer Zustiftung steht Ihnen zusätzlich ein erhöhter Sonderaus-

gabenabzug zu. Dieser beträgt pro Stifter*in (nicht Kapitalgesell-

schaften) bis zu 1 Mio. Euro; bei gemeinsam veranlagten Ehegatten/

Lebenspartnern bis zu 2 Mio. Euro. Auf Antrag kann der Betrag auf 

bis zu 10 Jahre verteilt werden. Sie können eine Zuwendung an die 

Stiftung auch in einem Testament oder Erbvertrag festlegen. Diese 

Zuwendung ist vollständig von der Erbschaftssteuer befreit. Wir 

empfehlen dabei einen steuerlichen Berater hinzuzuziehen.
Was geschieht, wenn Sie keine Verwendung für das von Ihnen

zugewendete Geld bestimmt haben?
-  Unter 500 Euro erfolgt die Buchung als Spende, somit ist eine 

zeitnahe Verwendung für den Stiftungszweck möglich

-  Zuwendungen über 500 Euro erhöhen zu 80% das Stiftungsver- 

mögen. 20% werden zeitnah für den Stiftungszweck verwendet.
Gerne informieren wir Sie näher über die Arbeit der Stiftung Dachau 

gegen Krebs. Bitte sprechen Sie uns an.

Stiftung Dachau gegen Krebseine Förderstiftung für die Region Dachau der 
Bayerischen Krebsgesellschaft e.V.
Nymphenburgerstraße 21a80335 MünchenTel. 089 - 54 88 40 - 0Fax 089 - 54 88 40 - 40www.bayerische-krebsgesellschaft.deGabriele Brückner, Geschäftsführerin

Tel. 089 - 54 88 40 - 0 brueckner@bayerische-krebsgesellschaft.de
Claudia Zimmermann, Spenderbetreuung
Tel. 089 - 54 88 40 - 49 zimmermann@bayerische-krebsgesellschaft.de

Kontoinhaber: DT Deutsche Stiftungstreuhand AG

IBAN: DE20 7005 1540 0281 0455 26
BIC:   BYLADEM1DAHStichwort Spende: wenn Ihre Zuwendung unmittelbar 

verwendet werden darf, oder Stichwort Zustiftung: um das Kapital der Stiftung zu 

stärken. In diesem Fall stehen die Erträge aus Ihrer 

Zuwendung zur Ausschüttung bereit.

Kontakt

Unser Stiftungskonto

Sparkasse DachauPrivate Banking / StiftungenSparkassenplatz 1, 85221 Dachau
stifterforum@sparkasse-dachau.de
www.stifterforum-dachau.deS
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Z U H Ö R E N .  B E G L E I T E N .  H E L F E N .

Stiftung Augsburg 
gegen Krebs 
eine Förderstiftung für die Region Augsburg  
der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V. 

Sie möchten die Stiftung Augsburg gegen Krebs 
unterstützen? Dafür möchten wir Ihnen bereits jetzt 
herzlich danken!
Gerne können Sie unsere Arbeit mit einer Zustiftung 
oder Ihrer eigenen Namensstiftung in der HAUS DER 
STIFTER - Stiftergemeinschaft der Stadtsparkasse 
Augsburg unterstützen.

Insbesondere Erträge aus Zustiftungen und Namens-
stiftungen geben uns die Planbarkeit, die wir für 
unser Angebot vor Ort in Augsburg benötigen.  

Bitte nutzen Sie unser Stiftungskonto:  
HAUS DER STIFTER - Stiftergemeinschaft der 
Stadtsparkasse Augsburg
IBAN: DE03 7205 0000 0000 0781 21
BIC: AUGSDE77XXX
Verwendungszweck: 
Stiftung Augsburg gegen Krebs
www.haus-der-stifter-augsburg.de

Für eine Beratung zur Errichtung einer Namensstif-
tung zu Gunsten der Stiftung Augsburg gegen Krebs 
steht Ihnen die Stadtsparkasse Augsburg gerne zur 
Verfügung. 

Sie können Ihre Zuwendung an die Stiftung Augsburg 
gegen Krebs auch in einer letztwilligen Verfügung 
(Testament/Erbvertrag) festlegen. Hierfür wird emp-
fohlen, einen juristischen Berater hinzuzuziehen.

Ihre Zustiftung ist steuerlich abzugsfähig. Zuwendun-
gen im Rahmen einer Verfügung sind vollständig von 
der Erbschaftssteuer befreit. 

Stiftung Augsburg gegen Krebs
eine Förderstiftung für die Region Augsburg 
der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V. 
Nymphenburgerstraße 21a
80335 München
T 089 - 54 88 40 - 0
F 089 - 54 88 40 - 40
info@stiftung-bayern-gegen-krebs.de
www.stiftung-bayern-gegen-krebs.de
www.bayerische-krebsgesellschaft.de

Gabriele Brückner, Geschäftsführerin
T 089 - 54 88 40 - 0 
brueckner@bayerische-krebsgesellschaft.de
Claudia Zimmermann, Spenderbetreuung
T 089 - 54 88 40 - 49 
zimmermann@bayerische-krebsgesellschaft.de

Kontoinhaber: 
HAUS DER STIFTER - Stiftergemeinschaft der 
Stadtsparkasse Augsburg
IBAN: DE03 7205 0000 0000 0781 21
Verwendungszweck: Stiftung Augsburg gegen Krebs

Stadtsparkasse Augsburg
Susanne Stippler - Stiftungsberatung
Halderstraße 1-5 1, 86150 Augsburg
T 0821-32552050
susanne.stippler@sska.de
www.haus-der-stifter-augsburg.de

Kontakt

Unser Stiftungskonto

Flyer_StiftungAUGSBURG_K5_bl.indd   1 13.10.16   19:54
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6.1. Den Spendern gilt unser Dank!

Wir danken allen Institutionen, Stiftungen, Hilfswerken, Vereinen und Unternehmen sowie besonders allen 
Spendern für ihre Unterstützung. Durch Ihr Engagement können wir mit unseren Beratungsangeboten die 
Lebensqualität von krebskranken Menschen in Bayern nachhaltig verbessern. Wir sprechen auch unseren 
Förderern und Unterstützern unsere höchste Anerkennung und Dankbarkeit aus.

Institutionen
Bayerische Bezirke; Freistaat Bayern; Kommunen; Bundesverband Prostatakrebs-Selbsthilfe 
e.V.; Paritätischer Wohlfahrtsverband; Sozialverband VdK Bayern e.V.; Bundespräsidialamt

Krankenkassen
AOK Bayern; ARGE Arbeitsgemeinschaft der Krankenkassenverbände in Bayern; BARMER; 
BKK Landesverband Bayern; DAK Bayern; IKK classic; Knappschaft; LKK; vdek-Landes-
vertretung; GKV Spitzenverband und Verband der Privaten Krankenversicherung nach
§ 65e SGB V

Stiftungen, Hilfswerke, Fördervereine
ANTENNE BAYERN hilft; Bert-Fanselau-Stiftung; Bundespräsidialamt; Dachau Thunder 
Ladies; Deutsche Krebshilfe; Donaukurier hilft e.V.; Wolfgang und Anita Giese-Stiftung;
Felix-Burda-Stiftung; „Freude für alle“ des Verlags Nürnberger Presse; Förderverein
Ingolstadt; Hilfswerk Lions Club Coburg e.V.; Hilfswerk Lions Club Starnberg e.V.; KAB 
Kemnathen; Narrhalla Au in der Hallertau; Dr. Hans und Elisabeth Scheidemandel Stiftung; 
Staatl. Realschule Pegnitz; Stiftung Aktive Bürgergesellschaft; Stiftung Kartei der Not; 
SZ Gute Werke e.V.; Marianne Strauß Stiftung; Theodor Triebenbacher Stiftung

Großspender (Privatpersonen)
Herbert Bach, Helmut Bayer, Horst Breitenberger, Jutta und Jochem Döhne, Lars Eberhardt, 
Angelika Engelhardt, Barbara Fellenberg, Prof. Dr. Thomas Frenz, Annette Fröschl, Brigitte 
Frühwald, Karl und Christine Gille, Gerhard Grosshauser, Lotte Habermann-Klinge, Dr. Adrian 
und Nicola von Hammerstein, Andreas Hartl, Dr. Barbara Häussler, Familie Hille, Johann 
Hoffmann, Eckhard Karl, Werner Knorr, Werner Landsperger, Petra Landstorfer, Egon Lech-
ner, Jacqueline Lenk, Monika Lermann, Dorothea Patzina, Renate Peppmüller, Dr. Gerhard 
Pscheidt, Dr. Klaus Ruhland, Prof. Dr. Reinhold Schmid, Irmgard Schmucker, Prof. Dr. Ing. 
Robert H. Schmucker, Hanna Schulz, Dorothea Schütte, Klaus Steinle, Richard und Renate 
Stuhlfelner, Regina Townsend, Karin Vetter, Hermann Weigand, Dagmar Wiencke, Birgit Wüst

Großspender (Unternehmen)
AUDI Belegschaft; BELMOND-Hotelgruppe; BNP Paribas/Consorsbank, Niederlassung 
Nürnberg; Brainlab AG; coseco GmbH; Deifel GmbH & Co. KG; dm GmbH & Co. KG; Erivo 
Vermietungen GbR; EUROJET Turbo GmbH; Kühleis Group; mfi Immobilien Marketing GmbH; 
RADIO-LOG Ärzte-Partnerschaft ARBITRON; Roche Deutschland Holding AG
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7.1. Jahresrechnung 2024

Im Jahr 2024 wurde noch mal kräftig in den Ausbau 
der Krebsberatung in Bayern investiert, was sich 
durch die gestiegenen Ausgaben wie auch höheren 
Förderungen im Bereich Krebsberatung zeigt.

Die Umstellung der Förderung auf die neue Struktur 
ist erfolgt, und die Doppelfinanzierung aus den Jah-
ren 2020–2022 ist vollständig zurückgezahlt. Seit 
2024 wird die Krebsberatung nicht mehr durch die 
Deutsche Rentenversicherung/Bayern gefördert, 
da wir aufgrund der neuen Abläufe zu den Verwen-
dungsnachweisen die Zeitschienen für die Abrech-
nung mit der DRV-Bayern nicht einhalten können. 
Die DRV-Bayern zeigt sich daher offen für Förderung 
von Projekten.

Aufgrund anhaltender Diskussionen, wie hoch der 
budgetäre Anteil der Selbsthilfe in der Bayerischen 
Krebsgesellschaft ist, haben wir hier die Darstel-
lung der Ausgaben verändert und nun alle Angebote 
für diese, die vormals unter Projekten dargestellt 

Ausgaben gesamt 6.408.514,72 €

Krebsberatung 3.854.520,72 

Selbsthilfegruppen vor Ort 482.120,61 

finanzielle Unterstützung
(Härtefonds) 163.489,93 

Projekte 229.969,86 

Presse/Öffentlichkeitsarbeit
(ca. 50 % Zuarbeit zu Krebsberatung und 
Selbsthilfe, ferner Prävention, Projekte etc.)

386.345,21 

Informationskampagnen
und Mailing 451.541,71 

Geschäftsstelle (ca. 50 % Zuarbeit 
zu Krebsberatung und Selbsthilfe) 752.683,13 

Vermögensverwaltung 87.843,55 

Einnahmen und Mittelverwendung im Jahr 2024. Abweichungen zur 
Bilanz ergeben sich aufgrund unterschiedlicher Zuordnung von Kosten-
stellen und Konten.

*Erbschaften: unter diesem Posten wurden alle im Jahr 2024 eingegan-
genen Erbschaftsbescheide aktiviert, das heißt, auch Gelder, die erst in 
den kommenden Jahren auf den Konten eingehen werden.

Mittelverwendung 2024

Einnahmen gesamt 7.582.374,11 € 

Ideeller Bereich 7.168.279,59 

öffentliche Zuschüsse 651.710,46  

Krankenkassen: Krebsberatung 2.761.529,32

Krankenkassen: Selbsthilfe 283.526,09

DRV (Krebsberatung, Projekte) 102.080,00 

Kooperationen 21.926,00

sonstige Zuschüsse
und Einnahmen 83.484,01

Spenden 1.362.907,63 

Mitgliedsbeiträge 53.323,00 

Bußgeldeinnahmen 183.489,00 

Erbschaften allgemein* 1.664.304,08

Zweckbetrieb (Teilnahmegebühren) 31.339,84 

Vermögensverwaltung 334.875,30 

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb
(Vermietungen, Sponsoring) 47.879,38 

Finanzierung 2024

wurden, direkt unter „Selbsthilfe“ subsummiert. Mit 
den Kosten, die für die Betreuung der Selbsthilfe in 
den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit und Geschäfts-
stelle anfallen, investierten wir im vergangenen Jahr 
760.141,31 Euro (11,9 %) in die Selbsthilfe. Die 
Aktivitäten und die Unterstützung der Selbsthilfe-
strukturen wurden insgesamt mit 301.926 Euro 
gefördert.

Die Spendeneinnahmen sind etwas gestiegen, 
wobei die Analysen den Trend weiter bestätigen, 
dass wir im Jahr 2024 wieder weniger Einzelspen-
der hatten als 2023, jedoch pro Person mehr ge-
spendet wird. Langfristig liegt hier das Risiko, dass 
sich der Spendenrückgang beschleunigt, wenn uns 
diese Spender wegfallen. Daher haben wir zum 
Jahr 2025, in dem wir unser 100-jähriges Jubiläum 
feiern, Maßnahmen gestartet für wertebasiertes 
Fundraising mit umfassender Öffentlichkeitsarbeit, 
Anzeigenkampagnen und Ausbau unserer Spenden-
akquise in digitalen Medien.
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Insgesamt konnten wir Einnahmen in Höhe von 7.582.374 Euro verbuchen. Diesen stehen Ausgaben von 
6.408.515 Euro für Krebsberatung, Selbsthilfe, die finanzielle Unterstützung und die Geschäftsstelle gegen-
über. Über die Hälfte der Arbeitsleistung der Geschäftsstelle und der Presse-/Öffentlichkeitsarbeit sind unter-
stützende Arbeiten für unsere Aufgabengebiete Krebsberatung (479.417 Euro) und Selbsthilfe (135.470 Euro). 
Wir schließen somit das Jahr mit einem Plus von 1.173.859 Euro ab. Von diesem Plus sind jedoch noch die 
zurückzuzahlenden Gelder an die GKV in Höhe von 318.354 Euro abzuziehen, für die wir Rückstellungen ge-
bildet haben. Zudem wurden auf Veranlassung der Wirtschaftsprüfer Erbschaften aktiviert, zu denen wir zwar 
Bescheide erhalten haben, die Geldeingänge jedoch noch nicht verbucht worden sind. Diese können sich 
durchaus über mehrere Jahre hinziehen.

Die finanzielle Unterstützung, die mithilfe der Bayerischen Krebsgesellschaft Krebskranken in Geldnot zu-
gutekam, betrug 350.300 Euro für 611 Personen. Davon kamen 163.490 Euro aus dem Härtefonds der 
Bayerischen Krebsgesellschaft, der sich zum einen aus Eigenmitteln in Höhe von 77.600 Euro speist, zum an-
deren aus vielen zweckgebundenen Spenden: von RADIO-LOG Passau, dem Riem Arcaden Run, vom Laufteam 
EUROJET. Weitere Mittel kamen von Antenne Bayern, der Deutschen Krebshilfe, der Marianne Strauß Stiftung, 
dem Bundespräsidialamt, der Felix Burda Stiftung, dem SZ-Gute Werke e.V., der Stiftung Kartei der Not, dem 
Förderverein Ingolstadt sowie der Dr. Hans und Elisabeth Scheidemandel-Stiftung.

Unterstützer Betrag in € Anzahl

Antenne Bayern hilft 66.414,97 42

Deutsche Krebshilfe 68.420,00 110

Diverse 9.720,00 36

Marianne Strauß Stiftung 2.694,00 4

Bundespräsidialamt 40.940,00 69

Felix Burda Stiftung 3.800,00 3

Bayerische Krebsgesellschaft 77.600,00 130 

SZ Gute Werke 26.200,00 86

Kartei der Not 2.700,91 8

Scheidemandel-Stiftung 14.300,00 18

Förderverein Ingolstadt 15.900,00 12

Stiftungsamt der Stadt Augsburg 2.960,00 3

Freude für alle des Verlags
Nürnberger Presse 6.560,00 31

nur vermittelt 12.090,00 59

Gesamt 350.299,88 611

Finanzielle Unterstützung 2024

Die LKC Grünwald GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft 
hat unseren Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024, bestehend aus Bilanz sowie Gewinn- und 
Verlustrechnung, geprüft und dazu am 21.7.2025 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
erstellt.

Diverse kleine Förderer unterstützten in den 
Regionen 36 Bedürftige mit 9.720 Euro. 
Dies waren unter anderem: Stiftungsamt der 
Stadt Augsburg; Stadt Augsburg/Kleine Hilfen; 
Allgäuer Hilfsfonds e.V.; „Freude für alle“ des 
Verlags Nürnberger Presse; PNP-Stiftung Pas-
sau und die Erich und Elsa Oertel Altenhilfe-
Stiftung. Einige Gelder wurden auch direkt von 
den Förderern an die Betroffenen ausgezahlt.
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7.2. Finanzierung 2024 – Budget 2024: 6.408.515 Euro

60 %

7 %

3 %

6 %

7 %

1

12 %

4 %

Krebsberatung 60 %

Selbsthilfe 7 %

finanzielle
Unterstützung 3 %
(Härtefonds)

Presse-/
Öffentlichkeitsarbeit 6 %
(50 % Zuarbeit Krebsberatung, 
Selbsthilfe, Prävention,
Projekte)

Informationskam-
pagnen und Mailing 7 %

Geschäftsstelle 12 %
(50 % Zuarbeit zu Krebs-
beratung, Selbsthilfe)

Vermögensverwaltung 1 %

Projekte 4 %
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8 .  D E R  V O R S T A N D  (Stand: Oktober 2025)

Der Vorstand besteht satzungsgemäß aus dem geschäftsführenden Vorstand und den Beiräten. Er 
arbeitet ehrenamtlich und wurde am 28. September 2024 für die nächsten vier Jahre neu gewählt.

Geschäftsführender Vorstand

Präsident:
�Prof. Dr. med. Volker Heinemann
Direktor des Krebszentrums CCC MünchenLMU 
(Comprehensive Cancer Center München),
LMU-Klinikum der Universität München

Vizepräsidentin: 
Elisabeth Nordgauer-Ellmaier
Ministerialrätin, München

Generalsekretär: 
PD Dr. med. Michael Sandherr
niedergelassener Onkologe, Weilheim-Schongau 
mit Filialpraxen in Penzberg und Münsing

Schatzmeisterin: 
Petra Keller
Direktorin Commerzbank AG Standort, München

Rechnungsprüfer: 
• �Stephan Freiherr von Fürstenberg, Olching
• �Christiane Holland, Puchheim

Sitzungstätigkeiten

• ��Ordentliche Mitgliederversammlung: 
17. Januar 2024

• ��Vorstandssitzung: 17. April 
und 23. Oktober 2024

• ��Neuwahlen 28. September 2024

Hinzu kommen regelmäßige Arbeitstreffen der 
Geschäftsführung mit dem geschäftsführenden 
Vorstand.

Bayerische Krebsgesellschaft in Kürze:
93 Mitarbeiter, 1.596 Mitglieder
141 Selbsthilfegruppen

Beirat

• �Reinhart Bubendorfer, Bereichsvorstand der  
Siemens AG a.D., München

• �Prof. Dr. med. Christoph Clemm, niedergelassener 
Onkologe, Stephanskirchen

• �Prof. Dr. med. Jürgen Gschwend, Direktor der Klinik 
und Poliklinik für Urologie, Universitätsklinikum rechts 
der Isar der Technischen Universität München

• �Prof. Dr. med. Marcus Hentrich, Chefarzt Innere  
Medizin – Hämatologie und Onkologie am  
Rotkreuzklinikum München

• �Dr. med. Pia Heußner, Ltd. Oberärztin, Psycho- 
onkologie, Klinikum Garmisch-Partenkirchen

• �Dr. med. Stefanie Jilg, niedergelassene  
Onkologin, Erding

• �Prof. Dr. med. Marion Kiechle, Direktorin der  
Frauenklinik am Klinikum rechts der Isar

• �Prof. Dr. med. Oliver Kölbl, Direktor der Klinik und 
Poliklinik für Strahlentherapie des Universitätsklini-
kums Regensburg

• �Peter Krase, Ressortdirektor Leistungsmanagement, 
AOK Bayern

• �Dr. med. Thomas W. Kubin, Chefarzt der Abteilung für 
Hämatologie, Onkologie und Palliativmedizin, Klinikum 
Traunstein, Kliniken Südostbayern-AG, Leiter  
des Onkologischen Zentrums Traunstein

• �Prof. Dr. Jacqueline Müller-Nordhorn, Bayerisches 
Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicher-
heit, Landesinstitut Bayerisches Krebsregister, 
München

• �Dr. phil. Thomas Nesseler, Hauptgeschäftsführer der 
Deutschen Gesellschaft für Arbeits- und Umweltmedi-
zin e.V., München

• �Prof. Dr. Horst-Günter Rau, ehemaliger Chefarzt  
Viszeralchirurgie, Amper-Kliniken AG, Dachau

• �Monika Rossmann, Krebs-Selbsthilfegruppe  
Königsbrunn (per Delegiertenwahl)

• �Prof. Dr. med. Anton Scharl, Ärztlicher Direktor,  
Klinik Bad Trissl, Onkologisches Kompetenzzentrum 
Oberaudorf

�• �Monika Schmidt, Krebs-Selbsthilfegruppe Passau  
(per Delegiertenwahl)

• �Prof. Dr. Martin Trepel, Direktor der II. Medizinischen 
Klinik am Universitätsklinikum Augsburg

• �MedDin Manja Zimmermann, stv. Leitung des  
Referats Gesundheitsförderung und Prävention,  
Medizinische Fachangelegenheiten, Bayerisches 
Staatsministerium für Gesundheit, Pflege und  
Prävention
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Psychosoziale Krebsberatungsstelle Augsburg
Schießgrabenstraße 2, 86150 Augsburg
Tel. 0821 - 90 79 19 -0, Fax -20
kbs-augsburg@bayerischekrebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Augsburg:
Comprehensive Cancer Center Augsburg (CCCA)
im Uniklinikum Augsburg
Stenglinstraße 2, 86156 Augsburg
Tel. 0821 - 400 -3434
ccca@uk-augsburg.de

Außensprechstunde in Donauwörth:
Sozialbüro der Stadt Donauwörth
Gartenstraße 19, 86609 Donauwörth
Tel. 0821 - 90 79 19 -0
kbs-augsburg@bayerischekrebsgesellschaft.de

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Bamberg
Caritas Beratungshaus Geyerswörth
Geyerswörthstr. 2, 96047 Bamberg
Tel. 0951 - 30 10 84 -00 / Fax -09
kbs-bamberg@bayerischekrebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Coburg:
Im Mila-Gottfriedsen-Haus / 1. OG
Gustav-Hirschfeld-Ring 5, 96450 Coburg
coburg@bayerische-krebsgesellschaft.de

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Bayreuth
Maximilianstraße 52 - 54, 95444 Bayreuth
Tel. 0921 - 15 12 03 -0, Fax -29
kbs-bayreuth@bayerischekrebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Kronach:
KAB Büro Kronach, Klosterstraße 17
96317 Kronach

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Hof
Konrad-Adenauer-Platz 1, 95028 Hof
Tel. 09281 - 540 09 -0, Fax -29
kbs-hof@bayerische-krebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Marktredwitz:
MAKmit – Bürgerinformationsstelle
Dörflaser Hauptstraße 10, 95615 Marktredwitz

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Ingolstadt
Levelingstraße 102 / 3. OG, 85049 Ingolstadt
Tel. 0841 - 220 50 76 -0, Fax -20
kbs-ingolstadt@bayerischekrebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Eichstätt:
Caritas-Sozialstation
Weißenburger Straße 17, 85072 Eichstätt

Außensprechstunde in Pfaffenhofen a.d. Ilm:
Caritas-Zentrum
Ambergerweg 3, 85276 Pfaffenhofen

Psychosoziale Krebsberatungsstelle
Kempten - Allgäu
Kronenstraße 36, 87435 Kempten
Tel. 0831 - 52 62 27 -0, Fax -99
kbs-kempten@bayerische-krebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Immenstadt:
im Sozialpsychiatrischen Zentrum
(Diakonie Allgäu e.V.)
Mummener Straße 16, 87509 Immenstadt

Außensprechstunde in Kaufbeuren:
Klinikum Kaufbeuren
Dr.-Gutermann-Straße 2, 87600 Kaufbeuren

Außensprechstunde in Memmingen:
Im Haus der City-Seelsorge
Marktplatz 15, 87700 Memmingen

Außensprechstunde in Mindelheim:
Kreisklinik Mindelheim
Bad-Wörishofer-Straße 44, 87719 Mindelheim

Psychosoziale Krebsberatungsstelle München
Nymphenburger Straße 21a, 80335 München
Tel. 089 - 54 88 40 -20, Fax -40
kbs-muenchen@bayerischekrebsgesellschaft.de

Außensprechstunde am Patientenhaus
des CCC (Comprehensive Cancer Center)
München:
Pettenkoferstraße 8a / 3. OG, 80336 München
Tel. 089 - 44 00 53 -730 / -592
patientenhaus@bayerischekrebsgesellschaft.de

Psychosoziale Krebsberatungsstellen und Außensprechstunden
der Bayerischen Krebsgesellschaft (Stand: Oktober 2025)
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Außensprechstunde in Erding:
Am Klinikum Landkreis Erding
Bajuwarenstr. 3, 85435 Erding
Tel. 089 - 54 88 40 -28
erding@bayerische-krebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Dachau:
HELIOS Amper-Klinikum Dachau
Krankenhausstraße 15, 85221 Dachau
Tel. 089 - 54 88 40 -27
dachau@bayerische-krebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Königsdorf:
In den Räumen von blut.eV
Hauptstraße 26, 82549 Königsdorf
Tel. 08179 - 51 89 993
koenigsdorf@bayerischekrebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Landshut:
Klinikum Landshut gGmbH
Gesundheitszentrum, Raum Kompass
Robert-Koch-Straße 2, 84034 Landshut
Tel. 0871 - 698 -3588
landshut@bayerische-krebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Murnau:
Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH
Onkologisches Zentrum Oberland
Prof.-Küntscher-Straße 8, 82418 Murnau
Tel. 08841 - 48 -3699

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Nürnberg
Marientorgraben 13, 90402 Nürnberg
Tel. 0911 - 24 03 04 -0, Fax -29
kbs-nuernberg@bayerischekrebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Ansbach:
im TREFFPUNKT Lebenshilfe
Karlstr. 7, 91522 Ansbach
Tel. 0911 - 24 03 04 -0
ansbach@bayerische-krebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Hersbruck:
Im Haus der Diakonie
Nikolaus-Selnecker-Platz 2, 91217 Hersbruck
Tel. 0911 - 24 03 04 -0
hersbruck@bayerische-krebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Neumarkt:
Im Haus der Diakonie
Seelstr. 11a, 92318 Neumarkt
Tel. 0911 - 24 03 04 -0
neumarkt@bayerische-krebsgesellschaft.de

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Passau
Kleiner Exerzierplatz 14, 94032 Passau
Tel. 0851 - 75 68 88 -0, Fax -29
kbs-passau@bayerischekrebsgesellschaft.de

Außensprechstunde am Klinikum Passau:
Klinikum Passau im MVZ Onkologie
Innstraße 76, 94032 Passau
Tel. 0851 - 75 68 88 -0, Fax -29
kbs-passau@bayerischekrebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Deggendorf:
DONAUISAR Klinikum Deggendorf
Dingolfing Landau
Perlasbergerstr. 41, 94469 Deggendorf
Tel. 0991 - 380 -2700, Fax 0991 - 380 -2701
deggendorf@bayerischekrebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Straubing:
Klinikum St. Elisabeth Straubing GmbH
St.-Elisabeth-Str. 23, 94315 Straubing
Tel. 09421 - 710 91887, Fax: 09421 - 710 1889
straubing@bayerische-krebsgesellschaft.de

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Regensburg
Landshuter Straße 19, 93047 Regensburg
Tel. 0941 - 20 82 12 -0, Fax -29
kbs-regensburg@bayerischekrebsgesellschaft.de

A D R E S S E N

Psychosoziale Krebsberatungsstellen und Außensprechstunden
der Bayerischen Krebsgesellschaft (Stand: Oktober 2025)
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Außensprechstunde in Amberg:
Caritasverband Amberg
Dreifaltigkeitsstr. 3, 92224 Amberg
Tel. 09621 - 47 55 72
amberg@bayerische-krebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Cham:
Altenstadterstr. 1, 93413 Cham
Tel. 09971 - 404 99 94
cham@bayerische-krebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Weiden:
Caritas Sozialzentrum, Bismarckstr. 21/EG
92637 Weiden i.d. Oberpfalz
weiden@bayerische-krebsgesellschaft.de

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Rosenheim
Am Salzstadel 16 / 1.OG, 83022 Rosenheim
Tel. 08031 - 23 29 07 -0
kbs-rosenheim@bayerischekrebsgesellschaft.de

Unsere kompletten Adressdaten und die
Sprechzeiten der einzelnen Beratungsstellen
finden Sie bei uns auf der Website:

https://www.bayerische-krebsgesellschaft.de/
krebsberatungsstellen

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Schweinfurt
Robert-Koch-Straße 10, 97422 Schweinfurt
Tel. 09721 - 47 42 38 -0
kbs-schweinfurt@bayerischekrebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Bad Neustadt:
Am Zollberg 2-4, 97616 Bad Neustadt a.d.S.
Tel. 09721 - 47 42 38 -0
kbs-schweinfurt@bayerischekrebsgesellschaft.de

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Würzburg
Ludwigstraße 22/II, 97070 Würzburg
Tel. 0931 - 35 93 33 -0, Fax -29
kbs-wuerzburg@bayerischekrebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Aschaffenburg:
Kleberstr. 6-8, 63739 Aschaffenburg
Tel. 06021 - 42 28 18 -0
aschaffenburg@bayerischekrebsgesellschaft.de
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1 0 .  D I E  B AY E R I S C H E  K R E B S G E S E L L S C H A F T  O N L I N E

Hier finden Sie uns:

Internet:
www.bayerische-krebsgesellschaft.de

NEU – ONLINE-Krebsberatung:
www.bayerische-krebsgesellschaft.
assisto.online/

YouTube:
www.youtube.com

Instagram:
www.instagram.com/
bayerischekrebsgesellschaft/

Facebook:
www.facebook.com/
bayerische.krebsgesellschaft/

LinkedIn:
https://de.linkedin.com/company/
bayerische-krebsgesellschaft-e.v.
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Mit Ihrer Spende helfen Sie Menschen in Bayern, einer Krebserkrankung mutig zu begegnen und ein offenes 
Miteinander zu fördern. Ihre Spende ermöglicht empathische Begleitung und zuverlässige Hilfe und stärkt 
Prävention und Aufklärung, damit mehr Menschen gesund bleiben.

Ihre Spende macht einen Unterschied: 

https://www.bayerische-krebsgesellschaft.de/jetzt-spenden/online-spende/

1 1 .  I H R E  S P E N D E  H I L F T !

Gemeinsam stark durch Ihre Spende

Spendenkonto
SozialBank AG
IBAN:  DE51 3702 0500 0007 8017 00
BIC:    BFSWDE33XXX

Jetzt online
spenden
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1 2 .  B R O S C H Ü R E N - B E S T E L L U N G  &  N E W S L E T T E R

Broschüren-Bestellung

Bitte beachten Sie: Unsere Broschüren sind bayernweit kostenfrei zu bestellen.
Versendungen außerhalb Bayerns finden nur in Ausnahmefällen statt.

www.bayerische-krebsgesellschaft.de/informieren/broschueren

Newsletter

Bleiben Sie immer informiert mit unserem Newsletter!

Unser Newsletter bietet Ihnen regelmäßige Updates rund 
um das Thema Krebs und unsere Arbeit mit Krebsbetrof-
fenen und ihren Angehörigen. Zudem enthält er wertvolle 
Informationen zu unserer Webinar-Reihe „Wir reden über 

Krebs!“ sowie zu spezifischen Themenmonaten. 

Anmeldung unter
www.bayerische-krebsgesellschaft.de/

informieren/newsletter/
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Spenden und

Mitgliedschaft

Die Bayerische Krebsgesellschaft ist ein

gemeinnütziger Verein, der sich für die 

Interessen krebskranker Menschen einsetzt.

Unsere Beratungen und Vorträge stehen allen

Interessierten offen und sind kostenfrei.

Unsere Arbeit wird nur teilweise durch öffentliche 

Fördergelder finanziert. Wir sind auf die Unter-

stützung durch Spenden und Mitgliedsbeiträge 

angewiesen.

Wir freuen uns über jede Spende.

Sparkasse Regensburg

IBAN: DE26 7505 0000 0000 1344 60

BIC: BYLADEM1RBG

Spenden an uns sind steuerbegünstigt.

Oder:

Werden Sie Mitglied!

Mit einem Jahresbeitrag ab 25 € können Sie die 

Arbeit der Bayerischen Krebsgesellschaft ideell 

und finanziell unterstützen. Mitgliedsanträge 

erhalten Sie bei uns in der Psychosozialen 

Krebsberatungsstelle Regensburg oder im 

Internet: www.bayerische-krebsgesellschaft.de

Wir danken Ihnen!

Psychosoziale

Krebsberatungsstelle

Regensburg

mit Außensprechstunden in

Amberg, Cham und Weiden

Gefördert durch:

Selbsthilfegruppen

Gerne vermitteln wir Ihnen den Kontakt zu

einer Selbsthilfegruppe in Ihrer Nähe.

Dort treffen sich Menschen, die entweder selbst 

oder als Angehörige von einer Krebserkrankung 

betroffen sind. 

In einer Selbsthilfegruppe können Sie:

• Informationen und persönliche

Erfahrungen austauschen.

• Ängste ansprechen und seelische

Belastungen abbauen.

• Mut und Lebensfreude neu entwickeln.

• Freizeit gemeinsam gestalten und

Spaß miteinander haben.

Ziel der Selbsthilfegruppen ist es, Menschen 

nach der Diagnose Krebs wieder Mut zu machen 

und ihnen zu helfen, mehr Lebensqualität und 

neue Lebensfreude zu entwickeln.

Die Selbsthilfegruppen arbeiten eigenverantwort-

lich und werden von der Psychosozialen Krebs-

beratungsstelle fachlich unterstützt.

Z U H Ö R E N.     B E G L E I T E N.     H E L F E N.

2025 feiern wir mit verschiedenen 

Aktivitäten unser 100-jähriges 

Jubiläum – informieren Sie sich 

aktuell unter: www.krebsinbayern.de

Aktiv bei Krebs

Regeneration und Stärkung

für Körper – Seele – Geist

Z U H Ö R E N .   B E G L E I T E N .   H E L F E N .
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Die Bayerische Krebsgesellschaft ist ein
gemeinnütziger Verein, der sich für die
Interessen krebskranker Menschen einsetzt.Unsere Beratungen und Vorträge stehen

jedem offen und sind kostenfrei.Unsere Arbeit wird nur teilweise durch öffent-
liche Fördergelder finanziert. Wir sind auf die
Unterstützung durch Spenden und Mitglieds-
beiträge angewiesen.

Wir freuen uns deshalb über jede Spende:Sparkasse NürnbergIBAN DE34 7605 0101 0011 9078 21BIC SSKNDE77XXX
Spenden an uns sind steuerbegünstigt.

Oder:
Werden Sie Fördermitglied!

Mit einem Jahresbeitrag von 25 € können 
Sie die Arbeit der Bayerischen Krebsgesell-
schaft e.V. langfristig ideell und finanziell 
unterstützen.

Mitgliedsanträge erhalten Sie in unserer Beratungsstelle.

Wir danken Ihnen!

Spenden undMitgliedschaft KrebsberatungsstelleNürnberg

In der Psychosozialen Krebsberatungsstelle 
Nürnberg der Bayerischen Krebsgesellschaft  
beraten Sie:
   •  Sabine Pflumm        Dipl.-Sozialpädagogin (FH)        Psychoonkologin (DKG)       Leiterin der Beratungsstelle     •  Gerda Ruttmann       Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Systemische 

       Familientherapeutin, Psychoonkologin (DKG)
   •  Dr. rer. nat. Christin Kohrs       Psychologische Psychotherapeutin,

       Psychoonkologin (DKG)   •  Brigitte Wolff-Herpich       Psychologische Psychotherapeutin
       Psychoonkologin (DKG) Hier finden Sie uns:Psychosoziale Krebsberatungsstelle Nürnberg

der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V.
Marientorgraben 13, 2. Stock, 90402 Nürnberg
Tel. 0911 - 24 03 04 -0, Fax 0911 - 24 03 04 -29
kbs-nuernberg@bayerische-krebsgesellschaft.de
www.bayerische-krebsgesellschaft.deWir sind für Sie erreichbar:Mo, Mi, Do   09:00 - 14:00 UhrDi          10:30 - 15:30 Uhrsowie nach VereinbarungSie erreichen uns mit den öffentlichen

Verkehrsmitteln:Straßenbahn Nr. 8, Haltestelle Marientor

PsychosozialeKrebsberatungsstelleNürnberg

Gefördert durch:

mit Außensprechstundenin Ansbach, Hersbruckund Neumarkt / Opf

Z U H Ö R E N.     B E G L E I T E N.     H E L F E N.
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Bitte helfen Sie mit!Die Bayerische 
Krebsgesellschaft 

Wir brauchen auch Ihre Hilfe!

ZUHÖREN.
BEGLEITEN.
HELFEN.

Die Bayerische Krebsgesellschaft finanziert ihre
Arbeit durch öffentliche Gelder und Spenden.
Um unsere Arbeit für krebskranke Menschen und
ihre Angehörigen auch in Zukunft in vollem Umfang
leisten zu können, brauchen wir Ihre Spende.

Spendenkonto
SozialBank

IBAN: DE51 3702 0500 0007 8017 00
BIC:   BFSWDE33XXX

Spenden und Mitgliedsbeiträge für die Bayerische
Krebsgesellschaft können steuerlich geltend
gemacht werden. Bei Spenden unter 300 EUR gilt der Bankbeleg. Bei Spenden über 300 EUR schicken wir Ihnen sehr gerne zeitnah eine Zuwendungsbestätigungzu. 

Einmal zustiften – auf Dauer unterstützen
Sie können die Bayerische Krebsgesellschaft auch 
langfristig durch eine Zustiftung in die Stiftung Bayerngegen Krebs unterstützen und uns so regelmäßig
fördern. Nähere Informationen unter:
www.stiftung-bayern-gegen-krebs.de

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Bayerische Krebsgesellschaft e.V. | Nymphenburger Straße 21a |80335 München | Tel. 089 - 54 88 40 -0 | Fax 089 - 54 88 40 -40E-Mail: info@bayerische-krebsgesellschaft.de
www.bayerische-krebsgesellschaft.de

• 1925 gegründet
• über 20.000 Beratungen pro Jahr
• 13 Psychosoziale Krebsberatungsstellen mit

26 Außensprechstunden in Bayern
• rund 160 Selbsthilfegruppen
• Informationen zu allen Krebsarten und Therapien
• Projekte zur Prävention und Krebsfrüherkennung
• finanzielle Unterstützung in Härtefällen
• Beteiligung an Forschungsprojekten
• Fortbildung für Ärzte und onkologische Fach- und     Pflegekräfte

Ja, ich möchte als Mitglied die Arbeit der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V. unterstützen:
      Ich werde ordentliches Mitglied (natürliche Personen)       mit einem Jahresbeitrag von Euro ............. (ab 25 Euro).      
      Ich werde Fördermitglied (juristische Personen) mit       einem Jahresbeitrag von Euro ............. (ab 50 Euro).
      
Ja, ich möchte per Spende die Arbeit der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V. unterstützen:
    monatlich       vierteljährlich       jährlich       einmalig 
    25 €          50 €          75 €          _______________ € 

Bitte buchen Sie die Summe von meinem Konto ab: 

Bank:

IBAN:

BIC:

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Tel.:

E-Mail:
Mir ist bekannt, dass die mich betreffenden Daten im Vereinerhoben, gespeichert und verarbeitet werden, soweit sie für dasSpenden- und Mitgliedschaftsverhältnis, die Betreuung und derVerwaltung der Mitglieder und Spenden und die Verfolgung derVereinsziele erforderlich sind.

Datum, Unterschrift

Spendenkonto für Spenden per Überweisung: 
SozialBank
IBAN: DE51 3702 0500 0007 8017 00
BIC:  BFSWDE33XXX

Die Bayerische Krebsgesellschaft e.V. verpflichtetsich zur Transparenz und ist Unterzeichner der:

Sie wollen mehr über uns erfahren?
Melden Sie sich für unseren Newsletter an unter:www.bayerische-krebsgesellschaft.de/newsletter
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Aktuelle Untersuchungsmethoden und Behandlungsmöglichkeiten

Brustkrebs

Z U H Ö R E N .   B E G L E I T E N .   H E L F E N .

Patientenratgeber

Z U H Ö R E N .   B E G L E I T E N .   H E L F E N .

Nebenwirkungen
der Tumortherapie
Hilfe zur Selbsthilfe

Z U H Ö R E N .   B E G L E I T E N .   H E L F E N .

Komplementärverfahren 
in der Onkologie
Wissenschaftlich fundiert Nebenwirkungen lindern
& Körper, Seele und Wohlbefinden stärken

ganz neue Version
(Symbole teilw. auch heller und größer)

Z U H Ö R E N .   B E G L E I T E N .   H E L F E N .

Ernährung beiKrebserkrankungen
Wertvolle Tipps und Rezepte für den AlltagEin Projekt von Eat What You Need e.V.
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Spendenkonto

SozialBank AG
IBAN:  DE51 3702 0500 0007 8017 00
BIC:    BFSWDE33XXX

Bayerische Krebsgesellschaft e.V. | Nymphenburger Straße 21a
80335 München | Tel. 089 - 54 88 40 -0 | Fax 089 - 54 88 40 -40
info@bayerische-krebsgesellschaft.de
www.bayerische-krebsgesellschaft.de

www.facebook.com/bayerische.krebsgesellschaft
Youtube: https://www.youtube.com
Instagram: https://www.instagram.com
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